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Die Eröffnung des Landktags.
Der preußiſche Landtag iſt am heutigen Dienstag,

5. Dezember, zur zweiten Tagung der 20. Legislaturperiode
zuſammengetreten. Die Eröffnungsſitzung für beide Häuſer
des Landtags fand um 12 Uhr im Weißen Saale des König-
lichen Schloſſes ſtatt. Der Reichskanzler, preußiſcher
Miniſterpräſident Fürſt v. Bülow, verlas in Vertretung
25 Majeſtät des Kaiſers und Königs folgende Thrön-
re d e:

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des
Landtags!

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mich mit der Er-
öffnung des Landtags der Monarchie zu beauftragen geruht. Die
Finanzen des Staates geſtalten ſich infolge des anhaltenden
Aufſchwunges des gewerblichen Lebens und der andauernden
Steigerung der Erträgniſſe aus den meiſten Staatsbetrieben im
allgemeinen fortgeſetzt g ün ſt i g. Die Rechnung für das Etats
jahr 1904 hat wieder mit einem, gegen das Vorjahr allerdings
beträchtlich geringeren, Ueberſchuß abgeſchloſſen, und ebenſo darf
für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis erwartet
werden. Der Staatshaushaltsetat für 1906 hält in
Einnahmen und Ausgaben das Gleichgewicht. Die geſteigerten Ein-

nahmen haben es geſtattet, für faſt alle Zweige der Staatsver
waltung Mehraufwendungen in größerem Umfange in Ausſicht zu

nehmen. Jnsbeſondere ſind Mittel bereit geſtellt, um die
Wohnungsgeldzuſchüſſe der Unterbeamten um
50 Prozent zu erhöhen, ſowie um leiſtungsſchwachen
Schulverbänden Beihilfen zur Aufbeſſerung der Gehalts-
bezüge gering beſoldeter Volksſchullehrer zu gewähren.

Zur Erweiterung des Staatsbahnnetzes und zur Ver
mehr. der Vetriebsinittel der Staatseiſenbahnen, ſowie zur Die Parte ſes werden in tiker in Tangen Kleidern weiblichen wie kleri wut
Unterſtützung von Kleinbahnunternehmungen, die der
wirtſchaftlichen Förderung des Landes dienen, wird wiederum die
Bewilligung erheblicher Mittel nachgeſucht werden.

Wie in den Vorjahren, iſt eine Geſetzesvorlage zur Bereit-
ſtellung von Mitteln behufs Verbeſſerung der Wohnwungsver-

hältniſſe der in Staatsbetriebenbeſchäftigten
Arbeiter und gering beſoldeten Beamten in Ausſicht ge
nommen.

Der Entwurf eines Geſetzes betr. die Abänderung des Ein

kommenſteuer geſetzes und des Ergänzungs-
ſteuergeſetzes wird Jhnen alsbald zur verfaſſungsmäßigen
Beſchlußfaſſung zugehen. Neben Verbeſſerungen des Verfahrens
und einer durch ſteuerpolitiſche Rückſichten gebotenen Erweiterung
des Kreiſes der ſteuerpflichtigen Perſonen ſieht der Entwurf
mehrere Erleichterungen bei der Veranlagung zur Einkommen-
ſteuer vor, die vornehmlich weniger leiſtungsfähigen Steuer
pflichtigen zugute kommen werden und in der Hauptſache den in
beiden Häuſern des Landtages zum Ausdruck gelangten Wünſchen
Rechnung tragen.

Der Entwurf eines Geſetzes, das den, Eigentümern land-
und forſtwirtſchaftlich genutzter Grundſtücke die Befugnis zur Feſt
ſetzung einer Verſchuldungsgrenze gewährt, ſoll die
Möglichkeit ſchaffen, eine weitere Verſchuldung der Grundſtücke zu
verhüten und die Tilgung unwirtſchaftlicher Realſchulden zu er-
leichtern.

Um den bedenklichen Folgen der zunehmenden Verwüſtung
von Privatwaldungen vorzubeugen, wird die ſtaatliche Forſtver
waltung nach wie vor bemüht ſein, den Ankauf und die
Wiederaufforſtung entwaldeter Flächen im
Oſten und Weſten der Monarchie zu betreiben.

Die auf die Knappſchaftsvereine bezüglichen Vor
ſchriften des Titels 7 des allgemeinen Berggeſetzes
bedürfen mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der Reichsgeſetz-
gebung und jm Jntereſſe einer dauernden Leiſtungsfähigkeit der

Knappſchaftsvereine einer Aenderung. Die alsbaldige Ein-
bringung eines Geſetzentwurfes zur Neuregelung des Knappſchafts
weſens iſt daher in Ausſicht genommen.

Das Kommunalabgabengeſetz vom 14. Juli 1893 hat das
Syſtem der Kreis und Provinzialabgaben im
weſentlichen unberührt gelaſſen. Die fortſchreitende kommunale
Entwickelung in den Kreiſen und Provinzen läßt nunmehr die
Ausdehnung der Reform des Kommunalabgabenweſens geboten er
ſcheinen. Dieſer Aufgabe dient der Entwurf zu einem Kreis und
Provinzialabgabengeſetze, welcher ohne Verzug Jhrer Beſchluß-
faſſung unterbreitet werden wird.

Die der Vorbildung der höheren Ver
waltungsbeamten anhaftenden Mängel haben zur Auf-
ſtellung eines Geſetzentwurfes geführt, der im weſentlichen auf der
Grundlage der im Jahre 1903 beratenen, aber nicht zum Ab
ſchluß gelangten Vorlage die Befähigung zum höheren Ver
waltungsdienſt neu zu regeln beabſichtigt.

Zur Abſtellung der in früheren Seſſionen ſchon mehrfach er
örterten Klagen über die übermäßige Größe einiger Wahl-

ordneten und über einzelne Vorſchriften des Wahlverfahrens
ſind Vorarbeiten eingeleitet und ihrem Abſchluſſe nahegeführt
worden.

Dem wiederholt und dringend geäußerten Wunſche des Land
tages entſprechend, wird Jhnen der Entwurf eines Geſetzes betr.

die Unterhaltung der öffentlichen Volks
ſchulen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Der Entwurf
bezweckt die Schulunterhaltung auf der durch die Verfaſſungs
urkunde gewieſenen Grundlage zu regeln. Er hält ſich in dem
Rahmen des Beſchluſſes, durch welchen das Haus der Abgeordneten
am 13. Mai 1904 faſt einmütig die Staatsregeirung zur Vor
legung eines Schulunterhaltungsgeſetzes aufgefordert hat.

Verſchiedene Gutsverkäufe in der Oſtmark haben in letzter
Zeit berechtigtes Aufſehen erregt. Die Feſtigung des deutſchen
Beſitzes in Verbindung mit einer ſachgemäßen inneren Koloniſation
bildet eine der ernſteten Aufgaben der Staatsregierung. Sie kann
aber nur erfüllt werden, wenn ſich die deutſchen Beſitzer in höherem
Grade als bisher ihrer nationalen Pflicht bewußt werden, ihren
Beſitz treu und zäh zu verteidigen und dem deutſchen Volkstum zu

erhalten. Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs vertraut
darauf, daß dieſe Erkenntnis, in der ſie ſich mit dem Landtage
eins weiß, alle Kreiſe des Deutſchtums mehr und mehr durch-
dringen und mit der Tat bewährt werden muß.

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich
den Landtag der Monarchie für eröffnet.“

Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes fand um
2 Uhr, die des Herrenhauſes um 3 Uhr nachmittags ſtatt.
Das Herrenhaus wird ſich nach der Wahl des Präſidiums
bis Ende Januar vorausſichtlich vertagen, während das Ab-
geordnetenhaus bis zur Weihnachtspauſe das Volksſchul-
unterhaltungsgeſetz beraten wird.

folgender Stärke erſcheinen: Konſervative 141, Freikonſer-
rative 63, Nationalliberale 76, Freiſinnige Volkspartei 23,
Freiſinnige Vereinigung 8, Zentrum 95, Polen 13,
fraktionslos ſind 9. Erledigt ſind zurzeit fünf Mandate,
nämlich 1. Berlin durch den Tod des Abg. Dr. Hirſch,
9. Frankfurt durch den Tod des Abg. Frhrn. von Williſen,
15. Schleswig-Holſtein durch die Ernennung des Abg.
Dr. Stockmann zum Regierungspräſidenten, 12. Kaſſel
durch die Ernennung des Abg. Dr. Spahn zum Oberlandes-
gerichtspräſidenten, 4. Arnsberg durch Mandatsnieder-
legung des Abg. Richter am 2. Dezember 1905. Jn der
Sommerpauſe ſtarben die Abgg. Knie (3Z.), erſetzt durch
Gerhardus (3Z.), Geyr (3Z.), erſetzt durch Schlick (Z.), Kaſch
(konſ.), erſetzt durch Johanſen (fkonſ.), Dr. Martens (nl.),
erſetzt durch Peters (fkonſ.), ſein Mandat legte nieder Graf
Limburg-Stirum (Ekonſ.), erſetzt durch Graf Carmer (fkonſ.).

Von den 428 Mitgliedern ſind Reichstags
abgeordnete zugleich 104 Mitglieder (28
Konſervative, 10 Freikonſervative, 11 Nationalliberale,
6 Freiſinnige Volksparteiler, 40 Zentrumsmitglieder,
7 Polen, 2 Fraktionsloſe).

Das Herrenhaus hat zurzeit 313 Mitglieder,,
nämlich aus Oſt- und Weſtpreußen 39 (3 Stimmen ruhen),
aus Brandenburg 59 (4 Stimmen ruhen), aus Pommern
31, aus Poſen 17 (2 Stimmen ruhen), aus Schleſien 47
(14 Stimmen ruhen), aus Sachſen 27 (5 Stimmen ruhen),
aus Schleswig-Holſtein 10 (2 Stimmen ruhen), aus
Hannover 14, aus Weſtfalen 22, aus Heſſen-Naſſau 13
(3 Stimmen ruhen), aus der Rheinprovinz 32 (2 Stimmen
ruhen), aus Hohenzollern 1 (2 Stimmen ruhen), aus be-
ſonderer Veranlaſſung ſitzt ein Mitglied (von Willich) im
Hauſe. Jm ganzen ruhen 41 Stimmen, darunter die
Städte Potsdam und Altona. Mithin zählt das Herren-
haus im ganzen?ejetzt 354 Sitze und 313 Mitglieder.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Dezember.

Bismarcks Staatskunſt

in der auswärtigen Politik wird in einer Ab-
handlung A. von Brauers im Dezemberheft der „Deutſchen
Revue“ auf Grund des vorliegenden ſchriftlichen und tat-
ſächlichen Materials eingehend erörtert. Jemehr gegen-
wärtig die auswärtige Politik das allgemeine Jntereſſe auf
ſich lenkt, um ſo nützlicher iſt es, die leitenden Grundſätze
der Staatskunſt Bismarcks auf dem Gebiet der auswärtigen
Politik ſich vor Augen zu halten. Folgt man dabei der
Darlegung des Herrn von Brauer, ſo gelangt man zu-
ſammenfaſſend zu folgenden Ergebniſſen. Obenan ſtellt
Bismarck das Verlangen, ſtets offene und ehrliche
Politik zu treiben. Jn den meiſten Fällen hält Bismarck
eine ſolche für erfolgreicher als die Feinſpinnerei früherer
Zeiten. Jft er ausnahmsweiſe nicht ganz aufrichtig, ſo hater dafür gute Gründe. Zweck der ehrlichen Politik iſt dem

Kanzler zunächſt, Vertrauen zu gewinnen, ſelbſt Dankbar-
keit, obgleich letztere in der Politik ſelten iſt. Der zweite
Grundſatz Bismarcks iſt die Betonung der Vorſicht, des

bezirke für die Wahen zum Hauſe der Abge
praktiſchen Bedürfniſſes, der Mäßigung.
Jn zwei großen Kriegen hat er dieſe Prinzipien unter der
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z Bewunderung der Mit und Nachwelt angewandt. Ohne
ſeine Mäßigung hätten wir 1875, 1877, vor allem aber
1887, da Boulanger ſein Weſen trieb und die Schnäbele-
Affäre die Gemüter erregte, leicht in Krieg verwickelt
werden können. Mäßigung iſt es ferner, die Bismarck be
ſtimmte, überall da ſeine Hände aus dem Spiel zu laſſen,
wo nicht ein unmittelbares deutſches Jntereſſe vorlag.
Jmmer durchaus aufs Praktiſche gerichtet, wollte er unab-
änderliche Tatſachen benutzen, hielt er in auswärtigen
Angelegenheiten! die do ut des-Politik für ſelbſtver-
ſtändlich, legte er keinen Wert auf Humanitätsphraſen,
ſchlug er den Ruhm der Konſequenz nicht hoch an, ſo ſehr
ſeine Politik in ihren Endzielen und als Ganzes die folge-
richtigſte Staatskunſt darſtellt. Ein dritter Hauptgrundſatz
Bismarcks iſt das Abwarten des rechten Augen-
blick s; es ſei nur an die Behandlung der Luxemburg
Angelegenheit im Jahre 1867 erinnert. Dieſen wichtigſten
poſitiven Leitſätzen der Bismarckſchen Staatskunſt reiht
v. Brauer noch einige negative Leitſätze an. Dahin gehört
zunächſt das Prinzip nur keine halben Maß-
nahmen! Entweder ja oder nein, entweder Nachgiebig
keit oder feſtes Beſtehen auf dem Standpunkt. Eng zu-
ſammen hängt damit der weitere Grundſatz: keine Ge
legenheit verſäumen! Das Geheimnis der Bis
marckſchen Rieſenerfolge liegt hierin beſchloſſen. Keine
Rancüne und keine Eitelkeitenl iſt eine weitere
Bismarckſche Forderung. So hat er die Unarten des ihm
wegen ſeiner Verlogenheit und eitlen Anmaßung verhaßten
Fürſten Gortſchakow geduldig hingenommen, weil er den
Bruch mit Rußland im Reichsintereſſe durchaus vermeiden
wollte; ſo hat er nach den Siegen in Böhmen beim Landtag
um Jndemnität nachgeſucht. Nur eine Rancüne hat Fürſt
Bismarck niemals überwinden können und wohl auch nicht
überwinden wollen: ſein Mißtrauen gegen „Poli-

kalen.“ Jhnen iſt er immer rückſichtslos entgegengetreten.
Kannte Bismarck keine Rancüne gegenüber anderen
Staatsmännern, ſo hatte er auch keine Sympathien und
Antipathien gegenüber einzelnen Staaten und ihren
Staatsformen. Vom deutſchen Standpunkt aus war ihm
der legitime Ludwig XIV. kein weniger feindſeliges Ele-
ment als Napoleon I. Die angeführten weſentlichen Leit-
ſätze Bismarcks auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
münden insgeſamt aus in das ihm ſtets vorſchwebende
Endziel vernünftiger diplomatiſcher Kunſt: Verhinde-
rung ungünſtiger Gruppierung der Mächte
und Verhinderung von Krieg. Den Frieden um
jeden Preis jedoch will Bismarck nicht; das hat er 1864,
1866 und 1870 genügend bewieſen. Nur ſoweit es mit der
Ehre und den höchſten Jntereſſen Deutſch-
land s vereinbar, nur ſoweit iſt er friedliebend. Die Ehre
Deutſchlands aber nicht unnötig zu engagieren, darauf
richtete er ſeine ganze diplomatiſche Geſchicklichkeit.

Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe. Am 2. De-
zember d. Js. fand in einem Saale des Abgeordnetenhauſes
eine Sitzung des gemäß S 12 des Geſetzes vom 31. Juli 1895
zur beirätlichen Mitwirkung bei den Geſchäften der König-
lich Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe gebildeten
Ausſchuſſes von ſachverſtändigen Perſonen ſtatt. Der Prä-
ſident dieſer Staatsanſtalt, Herr Dr. Heiligenſtadt,
der nach dem Geſetz den Vorſitz zu führen hat, hob in den
einleitenden Worten die Bedeutung dieſer Sitzung hervor.
Es ſei die erſte nach einem Dezennium an Mühen und
Kämpfen, aber auch an Erfolgen reicher Tätigkeit. Das
Ausſchußmitglied von Arnim-Güterberg, Präſident
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburg,
ſprach namens weiter genoſſenſchaftlicher Kreiſe den Dank
für die Förderung aus, die durch die Gründung ſelbſt und
alsdann durch die Art der Leitung dieſes Staatsinſtituts
das Genoſſenſchaftsweſen, insbeſondere die deutſche
Landwirtſchaft erfahren hat. Seitens des Präſi-
denten Dr. Heiligenſtadt wurde alsdann über die zeitige
Lage der Dienſtgeſchäfte der Preußiſchen Zentral-Genoſſen-
ſchaftskaſſe berichtet. Hieraus muß beſonders hervorgehoben
werden, daß die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe
den ihr angeſchloſſenen Organiſationen einen Kredit von
mehr als rund 100 Mill. Mk. zur Verfügung hält, und daß
trotz der Verſteifung des Geldmarktes der Vorzugszinsſatz
von 314 Prozent in laufender Rechnung nicht erhöht iſt.
Einen weiteren Punkt der Tagesordnung bildete die Er-
örterung des umfaſſenden Ausbaues des Jnkaſſoverkehrs
Zum Schluß wurden verſchiedene Fragen kurz erörtert,
woran der Präſident Dr. Heiligenſtadt die ausdrückliche
Bitte knüpfte, Gegenſtände, die auf die Entwicklung des Ge-
noſſenſchaftsweſens Bezug und daher eine volkswirtſchaft-
liche Bedeutung hätten, ihm für die Tagesordnung zu-
künftiger Sitzungen mitzuteilen.

Eine Verfaſſungsänderung in den Reichslanden ſoll,
wie der Reichstagsabgeordnete Wetterls im „Journal de
Colmar“ mitteilt, zu erwarten ſein.

Der Reichskanzler habe dem Bundesrate die Wünſche des elſaß-
lothringiſchen Landesausſchüſſes wegen einer zeitgemäßen Umgeſtaltung
der Verfaſſung des Reichslandes vorgelegt, und die verbündeten



Regierungen würden ſich wahrſcheinlich über einen Geſetzentwurf einigen,

der dem Reichstage noch in dieſer Tagung zugehen werde. Dieſer
Geſetzentwurf werde ſich wahrſcheinlich im Rahmen des in der letzten
Seſſion von zwölf elſaß-lothringiſchen Abgeordneten im Reichstage ein
gebrachten Antrags halten. Dieſe Abgeordneten ſollen angeſichts der
Sachlage darauf verzichtet haben, den Antrag aufs neue einzubringen.

Hierzu bemerkt die „Kreuz-Ztg.“: An dieſer Mit
teilung iſt nur richtig, daß der Beſchluß des Landes-Aus-
ſchuſſes dem Reichskanzler übermittelt und von dieſem dem
Bundesrate zugeſtellt worden iſt. Dagegen fehlt den Ver
mutungen, die der Abg. Wetterls an dieſe Tatſache knüpft,
bis jetzt jede greifbare Unterlage.

Ueber die Bevölkerungsbewegung in Deutſchland
während des Jahres 1904 ſind ſoeben die amtlichen Zu
ſammenſtellungen des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amts abge-
ſchloſſen worden. Es ergibt ſich daraus, daß die Bevölke
rungszunahme, die zu Anfang dieſes Jahrhunderts Nei-
gung zu relativem Rückgang zeigte, 1904 wiederum im
Wachſen war, wenn auch der Durchſchnitt des letzten Jahr
zehnts noch nicht wieder voll erreicht wurde. Jm einzelnen
zeigt die genauere Betrachtung der Ergebniſſe aufs neue,
daß die Zunahme des Geburtenüberſchuſſes weniger auf die
Zunahme der Geburten an ſich, als auf den beſtändigen
Rückgang der Sterblichkeit zurückzuführen iſt.

Jm Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts entfielen im Deutſchen
Reich alljährlich auf je 100 Einwohner 3;66 Geburten; im Jahre
1903 war die Zahl auf 3,49 zurückgegangen, ſie ſtieg im Berichts
jahre wieder mäßig auf 3,52, bleibt alſo dem Vorjahre immer noch
näher als dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts. Anders die
Sterblichkeit, deren günſtige Entwickelung konſtant iſt, im Durch
ſchnitt des letzten Jahrzehnts kamen auf 10 0 Einwohner jährlich 2,19
Todesfälle, im Jahre 1903 2,11 und im Jahre 1904 nur 2,06.
Es ergab ſich ſogar ſomit im Berichtsjahre 1904 eine ſtarke An
näherung des Geburtenüberſchuſſes an den Durchſchnitt des ganzen
Jahrzehnts. Auf 100 Einwohner kam nämlich in der Zeit von
1895 bis 1904 durchſchnittlich eine jährliche Vermehrung durc2
Ueberſchuß der Geburten über die Todesfälle um 1,47 Prozent,
im Jahre 1904 belief ſich dieſer Prozentſatz auf 1,45, während das
Vorjahr mit 1,39 einen nicht unerheblichen relativen Rückſchritt
bezeichnet hatte. Mit Bezug auf die abſolute Zahl der Geburten-
überſchüſſe ſteht das letzte Jahr erheblich über dem Durchſchnitt der
Vorjahre. Betrug die natürliche Volksvermehrung im Jahre 1903:
812 000 Köpfe, ſo ſtieg ſie im Jahre 1904 auf 863 000.

Aus der Armee. Einen zuverläſſigen Ueberblick über die
Dienſtalters- und Beförderungsverhältniſſe im Offizierkorps gewährt
die am 6. November abgeſchloſſene und ſoeben bei E. S. Mittler
u. Sohn in Berlin SV. erſchienene „Dienſtaltersliſte der Offiziere
der Königlich preußiſchen Armee und des XIII. (Königlich
württembergiſchen) Armeekorps“ (Preis 2,25 Mk.). Die neue
Ausgabe iſt von Grund auf durchgearbeitet und einer beſonders ge
nauen und ſorgfältigen Prüfung durch ſachkundige Hand unter-
zogen worden, ſo daß ſie dank ihrer Zuverläſſigkeit eine wertvolle
Ergänzung der bekannten amtlichen Rangliſte bildet, und zwar iſt
ſie dieſer ſo angegliedert, daß die Offiziere mit ihren vollſtändigen
Patenten nur nach den Dienſtgraden aufgeführt werden. Eine will-
kommene Erweiterung hat die vorliegende Dienſtaltersliſte durch
Aufnahme der Offiziere der Schutztruppen und der Marine-
infanterie erfahren. Die früher beſonders nachgewieſenen Offi-
ziere des reitenden Feldjägerkorps, der Traindepots, der Gen-
darmerieBrigade in ElſaßLothringen und der Jnvalidenhäuſer
ſind bei den betreffenden Waffen einrangiert worden. Nicht nur
für jeden Offizier, für alle Dienſtſtellen, Offizier-Kaſinos uſw.
kommt die Dienſtaltersliſte als unentbehrliches Auskunftsmittel in
Frage, ſondern auch im öffentlichen Verkehr und geſchäftlichen
Leben befindet ſie ſich als wwichtiges Nachſchlagehandbuch tagtäglich

in Benutzung. Sie ſei daher allen Intereſſenten bei ihrem Neu
erſcheinen aufs beſte empfohlen. Der wohlfeile Preis von nur
2,25 Mk. dürfte ihre Verbreitung weſentlich begünſtjgen.

Perſonalnachrichten. Zum Tode des Generalſtabsarztes der
Armee Profeſſor Dr. von Leuthold, Leibarzt des Kaiſers, iſt noch
folgendes mitzuteilen Prof. Dr. v. Leuthold war am 20. Februar 1832
geboren, wurde 1857 approbiert und am 18. Jull' desſelben Jahres als
Aſſiſtenzarzt in der preußiſchen Armee angeſtellt. 1861 wurde er zum
mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich-Wilhelms-Jnſtitut in Berlin komman-
diert, 1862 zum Stabsarzt befördert, 1866 zum Garniſonarzt in Danzig
ernannt und 1867 zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe befördert. Jm deutſch
franzöſiſchen Feldzuge war er Chefarzt beim 7. ſchweren Feldlazarett,
als ſtellvertretender Diviſionsarzt bei der Diviſion Kummer, ſowie als
Diviſionsarzt bei der 1, Jnfanterie-Diviſion tätig, wobei er an den Be
lagerungen von Metz und Mézièrs, ſowie an den Schlachten bei Amiens und
St. Quentin teilnahm. Er erwarb ſich das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe am weißen Bande. Jm Jahre 1872 wurde er zum Berliner
Jnvalidenhauſe verſetzt, 1873 zum Regimentsarzt des Garde-Küraſſier
Regiments ernannt, 1875 zum Oberſtabsarzt erſter Klaſſe, 1880 zum
charakteriſierten Generalarzt und 1882 zum ſtellvertretenden Leibarzt
des Kaiſers Wilhelm J. ernannt. Drei Jahre ſpäter wurde er Leib-
arzt und nach dem Tode des Kaiſers ernannte ihn Kaiſer Wilhelm II.
ebenfalls zu ſeinem Leibarzte, ſowie zum Korpsarzt des Gardekorps.
1889 erhielt er ein Patent als Generalarzt, 1891 den Rang als
Generalmajor und 1897 den Adel. 1901 wurde er zum General
ſtabsarzt der Armee ernannt. Dr. v. Leuthold wirkte auch als
Profeſſor an der Univerſität und der Kaiſer-WilhelmAkademie.

Der Evangeliſche Bund hat auf ſeiner Geſamtvor-
ſtandsſitzung in Halle am 30. November und 1.. Dezember
ſich die von der Hamburger Generalverſammlung ge-
wünſchte und angebahnte Neuorganiſation durch
eine einmütig angenommene Verwaltungsordnung gegeben,
der zufolge ein vom Zentralvorſtande beſtelltes Bundes
präſidium, beſtehend aus einem erſten und einem ſtell
vertretenden Vorſitzenden, einem Bundes-Direktor (zweiten
ſtellvertretenden Vorſitzenden) und einem Schriftführer,
eingeſetzt wurde, um eine größere und planmäßigere Förde-
rung der Bundesarbeiten, insbeſondere eine dem ſteten
Wachstum des Bundes angemeſſene Einwirkung auf das
öffentliche Leben zu ermöglichen. Die Stelle des Bundes-
direktors wurde durch einmütigen Beſchluß der Verſamm-
lung dem bewährten geſchäftsführenden Vorſitzenden des
Rheiniſchen Hauptverbandes, Pfarrer Lic. Everling-
Krefeld angetragen, während das Schriftführeramt auch in
Zukunft Profeſſor D. Witte in bisheriger Weiſe ver-
walten wird.

In der Kanalfrage gibt die Stadt Osnab rück nicht
nach. Nach einer Konferenz mit den Vertretern des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten verharrt ſie nach wie vor auf dem Stand-
punkte, den Beſchluß betreffend die Uebernahme der Kanalgarantie,
ſo lange hinauszuſchieben, bis die örtlichen Verkehrs
fragen befriedigend gelöſt ſind.

Als Staatsdomänen wurden die oberſchleſiſchen Güter
Wackenau im Kreiſe Neuſtadt, Rzuchow und Lobnitz im Kreiſe
Rybnik angekauft. Letztere beiden grenzen an die der polniſchen
Parzellierungsbank gehörige Herrſchaft Pſchow und wurden trotz
deren Wettbewerb gekauft. Die Landbank bot, wie verſchiedene
Blätter mitteilen, dem Domänenfiskus mangels eines geeigneten
deutſchen Anſiedlermaterials ihre 8500 Morgen große Herrſchaft
Schwieben, Kreis Gleiwitz, zum Ankauf an,

Rattengefahr eingehend zu unterſuchen.

Die Unterwerfung der Hottentotten.
Ueber die Kapitulation Samuel Jſaaks, des Nach-

folgers Hendrik Witbois, und ſeiner Leute werden jetzt die
Einzelheiten bekannt. Man erſieht daraus, daß es ſich um
eine völlige Unterwerfung handelt, bei der die Rebellen ſich
allen Vorſchriften der deutſchen Behörde gefügt haben. Der
Gouverneur von Lindequiſt hat, wie wir bereits in Nr. 570
der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, nach Berlin gemeldet,
daß ſich die Unterwerfung der Hottentotten unter folgenden
Bedingungen vollzogen habe: 1. Abgabe von Gewehren,
Munition und Pferden. 2. Zuſicherung des Lebens mit
Ausnahme der Mörder. 3. Vieh wird den Unterworfenen
ſo weit belaſſen, wie ſolches zum Unterhalte der Frauen und
Kinder erforderlich iſt. Die Unterworfenen werden vor
läufig nach Gibeon übergeführt.

Es iſt alſo genau nach den Geſichtspunkten verfahren
worden, die Herr von Lindequiſt bei der Uebernahme des
Gouverneuramtes entwickelt hat; den Aufſtändiſchen iſt
bis auf die, die ſich des Mordes ſchuldig gemacht haben
Leben und Unterhalt zugeſichert, über ihre Kampfmittel
aber verfügt jetzt das deutſche Gouvernement, und ebenſo
hat dieſes über die Unterkunft der Beſiegten allein zu be
ſtimmen. Es ſteht zu hoffen, daß auf gleicher oder ähnlicher
Grundlage auch mit den anderen Hottentottenführern, ins-
beſondere Morenga, ein Abkommen getroffen wird, das den
Kämpfen im Süden des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes
ein Ende ſetzt; Verhandlungen deswegen ſind, wie gemeldet,
ſchon angebahnt. Ebenſo hat, wie gleichfalls berichtet
wurde, das deutſche Gouvernement den noch umher-
ſchweifenden Hererobanden die Möglichkeit der friedlichen
Unterwerfung geboten.

Durch dieſe Nachrichten wird die Hoffnung auf wirk-
liche Beendigung des jetzt bald zwei Jahre dauernden
Kriegszuſtandes in Deutſch-Südweſtafrika noch weiter ver-
ſtärkt. Eine lange Reihe ſchmerzlicher Opfer hat das deutſche
Volk in dieſem ſchweren Kolonialkriege zu beklagen; wir
haben aber auch aus den Ritten und Kämpfen dort unten
die erfreuliche Gewißheit gewonnen, daß die Leiſtungsfähig-
keit unſerer Truppen, ſelbſt außerordentlichen und un-
gewohnten Schwierigkeiten gegenüber, ſeit den großen
Tagen unſerer Väter in nichts nachgelaſſen hat. Dieſe
Ueberzeugung allein ſchon mag uns die traurigen Zwiſchen-
fälle dieſes Feldzuges vergeſſen machen, der nun ſeinem
Ende zuzugehen ſcheint.

Das Burenkomplott in Windhuk hat, wie die neueſte
Nummer der „Windhuker Nachrichten“ meldet, nunmehr
inſofern ſeine Sühne gefunden, als die Buren Barend
Liljeveld und Mathäus Botha, beide aus der
Kapkolonie, zu je fünf Jahren Gefängnis verurteilt wurden.
Bezüglich weiterer Angeklagten mußten neue Zeugen ver-
nommen werden. Die Beweisaufnahme in Betreff der Ver
urteilten ergab, daß dieſe in der Tat für einen Ueberfall
und Raub Genoſſen warben,. Die Höhe der Strafe wurde
vom Gericht damit begründet, daß der Plan in der jetzigen
kriegeriſchen Zeit von beſonderer Gefahr war, und daß im
Hinblick auf die Zunahme des Landſtreichertums in der
Kolonie ein Exempel ſtatuiert werden müſſe. Wie das
Blatt hervorhebt, wurde das Urteil von Deutſchen und
Buren im Zuhörerraum mit großer Befriedigung auf-
genommen.

Die Bekämpfung der Rattenplage auf Samoa. Die
ſamoaniſchen Pflanzer haben ſich wiederholt mit dem Erſuchen um
Unterſtützung an die Kolonialverwaltung behufs Abſtellung der
Rattenplage getvandt. Wie der „Deutſchen Warte“ von beſt-
unterrichteter kolonialer Seite mitgeteilt wird, iſt jetzt begründete
Ausſicht vorhanden, daß der Angelegenheit energiſch nähergetreten
wird. Der Gouverneur von Samoga, Dr. Solf, der ebenſo wie
der Arzt Dr. Schweſinger jetzt in Berlin auf Urlaub weilt, ver
handelt in Gemeinſchaft mit letzterem gegenwärtig mit dem
kolonial wirtſchaftlichen Komitee und dem Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten, was wahrſcheinlich dazu führen wird, daß ein
Bakteriologe nach Samoa entſandt wird, um daſelbſt die

Die Ratten ſchädigen be
ſonders die Kakaopflanzungen, und das Jntereſſe an der
Erhaltung der Qualität und Erntemenge des ſamoaniſchen Kakaos
iſt um ſo größer, als er als eine der beſten Sorten gilt. Es wird
daher den ſamoaniſchen Anſiedlern beſonders willkommen ſein, daß
ſich demnächſt zur Unterſuchung der Kakaopflanzungen Dr.
Preuß, der als der bedeutendſte Kakaokenner gilt, von Neu
Guineg nach Samoa begeben wird. Man wird ſich hiervon Gutes
verſprechen können, da ſeinerzeit, als die Kakaokultur auf Samoa
ſich im Anfangsſtadium befand, die Unterſuchungen des Hallenſer
en Geh. Rat Dr. Wohlt mann recht gute Reſultate
ergaben.

Die Lage in Nußland.
Schreckensherrſchaft in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen.

Vollſtändige Anarchie herrſcht gegenwärtig in den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Die Regierung hat, wie der
„Oſtpr. Ztg.“ von zuverläſſigen Gewährsmännern berichtet
wird, jede Macht verloren, das Militär beginnt mit der
Revolution zu fraterniſieren. Jn den Städten ſieht man
häufig betrunkene Jnfanteriſten am Arme von Sozialdemo-
kraten mit roten Halstüchern einherſchwanken, eifrig der
Wodkaflaſche zuſprechend, die ihnen von ihren Begleitern
dargereicht wird. Jn Riga hat bereits ein Jn-
fanterie- Regiment gemeutert, in Libau
dauert die Gärung unter den Kriegsmatroſen fort. Poſt
und Telegraphenverkehr ſtocken vollſtändig, die Zeitungen
erſcheinen ohne Telegramme und Ausland- Nachrichten. Die
Bauern erklären die Geiſtlichen und die Gemeindever-
waltungen für abgeſetzt, ſetzen auf Grund des allgemeinen
Wahlrechts wobei ſogar halbwüchſige Knaben
und Mädchen mitſtimmen neue Gemeindeälteſte
und Schreiber ein, hindern die Gutsbeſitzer am Verkaufe
ihres Getreides und Holzes, erklären die Wälder für Ge-
meindeeigentum und verweigern die den Großgrund-
beſitzern ſchuldigen Zins und Amortiſationszahlungen für
die Geſinde (Bauernhöfe), die den Kleinbauern ſeinerzeit
gegen verhältnismäßig geringe Entſchädigungen von den
bisherigen Eigentümern überlaſſen wurden. Jeder
Schutz für Leben und Eigentum hat aufge-
hört. Auf Kabillen, einem dem kurländiſchen Landes-
bevollmächtigten Fürſten Lieven gehörigen Rittergute,
wurde ſoeben am Tage der Zinszahlungen für die Geſindes-
wirte, des Kündigungstermins für die Knechte, der Be
vollmächtigte Herr v. Hülleſſem (ein Sohn des Ober-
einnehmers der kurländiſchen Ritter- und Landſchaft und
gleichzeitigen Ritterſchaftsſekretärs) er mordet. Weitere
Schreckenstaten werden befürchtet, denn ungehindert durch
ziehen nach wie vor Verbrecherbanden die geſamten Pro-

vinzen von Narwa bis Polangen. Eſthland iſt verhältnis-
mäßig noch am ruhigſten. Dagegen ſind in Livland und
Kurland in den letzten Tagen zahlreiche Gutshöfe über-
fallen, ausgeplündert, ihrer Waffen, Pferde und ſämtlichen
Bargeldes beraubt worden, während das Vieh in den
Ställen verbrannt wurde. Unausgeſetzt ſtrömen neue
Flüchtlinge über die Grenze. Auch Fürſt Lieven aus
Meſothen iſt mit ſeiner ganzen Familie ſoeben in Königs-
berg eingetroffen, um die Kinder hier in Sicherheit zu
bringen, in Begleitung der Frau Fürſtin dann auf das
gefährdete Gut zurückzukehren und einen letzten ver-
zweifelten Verſuch zur Rettung dieſes ſchönen alten Beſitzes
zu wagen. Die geſetzlich denkenden Elemente im lettiſchen
und eſthniſchen Volke, die ſelber von den Schreckens-
männern unausgeſetzt durch Morde und Plünderungen ein-
geſchüchtert werden, ſind dahin gelangt, daß ſie eine Rettung
aus dieſen entſetzlichen Zuſtänden nur noch von einer

Jntervention der Nachbarmächte zurWiederherſtelkung der Ordnung in den
Grenzgebieten erhoffen. Perſonen, die in engſter
Fühlung mit den heute tonangebenden Kreiſen Petersburgs
ſtehen, befürchten, daß es ſchon in nächſter Zeit zur
Proklamierun einer ruſſiſchen Föde-rativ, KRepubtit kommen könnte, die bei der Unmög-

lichkeit, die Sitze der verſchiedenen Volksſtämme friedlich
gegeneinander abzugrenzen, den Kampf aller gegen
alle zur Folge haben müßte.

Die erſchütternden Meldungen der „Oſtpreuß. Ztg.“
über die Ermordung deutſcher Edelleute und Grund-
beſitzer in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, die bereits in
Nr. 570 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt worden ſind, ſcheinen
ſich leider zu beſtätigen. Jn einem neuen Telegramm, das
im übrigen unſere frühere Meldung wiederholt, werden
die Namen der unglücklichen Opfer der entmenſchten
Revolutionäre folgendermaßen richtig geſtellt: Jn Riga
wurde Herr von Hirſchheydt, Beamter des liv-
ländiſchen Kreditſyſtems (den übrigens nahe verwandtſchaft-
liche Bande mit unſerer Stadt Halle ganz beſonders
eng verknüpft hielten), ermordet auf der Straße aufge-
funden; im Schloſſe Seßwegen (Wenderſcher Kreis, Süd
livland) ſind die Brüder Eugen und Adalbert von Ader-
kas mit Revolvern erſchoſſen worden.

Es lief nur noch folgende telegraphiſche Meldung ein:
Haparanda, 4. Dez. Dem Svenska Telegram Byran

wird aus Tornea gemeldet, daß ein neuer Eiſenbahnerausſtand in
Finland aus Anlaß der Ernennung des Senats ausgebrochen iſt.
Der Streik erſtreckt ſich vorläufig bis Tavaſtehus, wird ſich aber
wahrſcheinlich über das ganze Eiſenbahnnetz verbreiten.

Ausland.
Balkanhalbinſel.

Der Fall Joris.
Das BHrüſſeler Blatt „Petit Blen“ fordert den Miniſter des

Aeußeren und den Juſtizminiſter eindringlich auf, Schritte zu tun,
um die Hinrichtung des Belgiers Joris in Konſtantinopel (gegen
den wegen des Attentats auf den Sultan verhandelt wird) zu ver-
hindern. Das Blatt leitet aus den Verträgen und Kapitulationen
ein Recht Belgiens her, die Auslieferung Joris' zu fordern. Das
Verfahren des türkiſchen Ausnahmegerichts ſoll annulliert, jedenfalls
aber die Hinrichtung hintangehalten werden, die eine Rechtsver
weigerung und Vertragsverletzung bedeute. Da der türkiſche Ge
ſandte behaupte, daß der türkiſche Wortlaut des Vertrages mit dem
franzöſiſchen nicht übereinſtimme, ſei der franzöſiſche Text maß-
gebend, demzufolge Joris vor die Brabanter Geſchworenen gehöre.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Auguſt Strindberg: „Toten-

tan z“.) Der erſte Gaſtſpielabend des Strindberg-Enſembles bedeutete
trotz des nicht ſehr ſtarken Beſuches einen großen Erfolg für das
Enfemble. Freilich äußerte ſich dieſer Erfolg nicht in ſtürmiſchem
Beifall und Hervorruf der Darſteller dem übrigens ſeitens der
Künſtler nicht Folge geleiſtet wird aber man ſah es an der ganzen
Stimmung des Publikums in den Zwiſchenpauſen, wie tief der Eindruck
dieſes grauſen, erſchütternden Seelengemäldes des nordiſchen Dichters
war. Mit däwmoniſcher Geſtaltungskraft zeichnet hier der. Dichter den
fürchterlichen aufreibenden Kampf zweier Menſchen, die, für's Leben
aneinandergeſchmiedet, nichts als unauslöſchlichen Haß gegeneinander
empfinden. Wie kraftvoll und großzügig charakteriſiert Strindberg
die beiden Perſönlichkeiten dieſes unheimlichen Ehepaares;
den Kapitän Edgar, den jähzornigen brutalen Egoiſten,
der rückſichtslos verderbenbringend in andere Menſchenſchickſale
eingreift, weil er mit ſeinem eigenen Jch längſt zu Ende iſt, die
tyranniſche, grauſame und dabei neben ihrem Manne Höllenqualen
erduldende Frau Alice. Jn dieſe nur Finſternis und Haß atmende
Atmoſphäre tritt Curt, der Vetter Alicens und Jugendfreund des
Kapitäns eine ſchwermütig angelegte Natur. Jhn möchte Alice
benutzen, ihren Mann biidlich geſprochen den Todesſtreich zu ver
ſetzen, indem ſie Curt zu ihrem Liebhaber macht. Curt aber, nach
einer kurzen ſinnlichen Aufwallung, flieht voll Grauſen die fürchterliche
Stätte. Und Mann und Weib, die ſich ſoeben noch nach dem Leben
trachteten, reichen ſich die Hand, um ihr verfehltes Daſein weiter zu
ſchleppen, bis der Tod, der für ſie erſt das wahre Leben bedeuten ſoll,
dieſen ſchrecklichen Totentanz beendigt. Der Dichter hat die ſeeliſchen
Qualen dieſer drei Menſchen in eine oft wuchtige, aber immer reine,
vornehme und formvollendete Sprache gekleidet; jedes Wort hat
ſozuſagen ſeine tiefe Bedeutung. Verſchiedene Szenen der Schluß
des zweiten, der Anfang und der Schluß des dritten Aktes und eine
Szene im vierten Akte ſind von gewaltiger hinreißender Wirkung.
Die Darſtellung ſeitens der drei Hauptdarſteller Edgar: Herr
Striebeck, Alice: Frl. Richers, Curt: Herr Neher war eine
packende die Realiſtik des erſchütternden Dramas wurde in großartiger
Weiſe wiedergegeben. Auf den zweiten Teil des Dramas, der heute
abend in Szene geht, iſt man voll Spannung. e,

Konzert von Frau Emmy Deſtinn. Die Königlich Preußiſche
Hofopernſängerin Frau Emmy Deſtinn wird ſich über den Kaltſinn
unſeres Publikums nicht beklagen können, denn die ziemlich zahlreiche
Zuhörermenge bereitete ihr eine ſo begeiſterte Aufnahme, daß ſich die
Künſtlerin mehrfach zu Wiederholungen und Zugaben entſchließen mußte.
Dieſe ſtürmiſchen Ovationen verdankt Frau Emmy Deſtinn hauptſächlich
ihrem gefeierten Namen. Für unſer Publikum war es doppelt reizvoll,
die vielgerühmte Opernſängerin ihren Ruf auf dem Konzertpodium
bewähren zu ſehen. Jm Allgemeinen beſteht doch ein großer Unterſchied
zwiſchen der künſtleriſchen Wirkſamkeit im Konzertſaal und der auf den
Brettern, die die Welt bedeuten. Und manche Bühnenſängerin von
vielem Anſehen hat erfahren müſſen, daß die Lorbeeren des Konzert
ſaales von neuem mühſam errungen ſein wollen. Auch Frau Deſtinn
beſitzt meines Erachtens künſtleriſche Eigenſchaften, deren volle Wirkſam
keit ſich erſt im Lampenlicht des Theaters entfaltet. Hätte ſie ihren
Ruhm im Konzertſaal erſingen ſollen, würde ihr wohl manches Hindernis
entgegengetreten ſein. Die Stimme der Künſtlerin iſt wohllautend und
im einzelnen Ton von Wärme und quellender Empfindung erfüllt,
obwohl ſich dieſer Reiz, der oft durch etwas naſalen und gaumigen
Klang beeinträchtigt erſcheint, nicht gleichmäßig über das ganze Organ
ausdehnt. Solche kleinen Mängel, zu denen auch die falſche weiche
Ausſprache mancher Schlußkonſonanten gehört, vergißt man aber völlig
der ſouveränen, meiſterlichen Künſtlerſchaft gegenüber, mit welcher Frau
Deſtinn ihren ſtimmlichen Beſitz verwaltet und ihn je nach der Stim
mung ihrer Vorträge auszunützen verſteht. Daß ihr Ausdrucksgebiet
nicht eben groß iſt und hauptſächlich ſolche Kompoſitionen umfakt. die
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zu ausladender Breite der ſtimmlichen Entfaltung und großen leiden
ſchaftlichen Steigerungen nötigen, bewies ihr Programm, deſſen Anlage
ziemlich eintönig geraten war. Dem Ghaſel aus „Djamileh“ von Bizet
und der mehr als bekannten Arie aus „Samſon und Delila“ von Saint-
Sasns wurde die Künſtlerin ausgezeichnet gerecht. Zu gewaltiger
Wirkung brachte ſie ferner die oft geſungene „Loreley“ von Liszt. Von
den Schubertliedern gelangen ihr das erſte und dritte am beſten, während
„Der Lindenbaum“ im Tempo wohl doch etwas verfehlt war. Die Ge-
ſänge von Grieg behandelte ſie ganz entzückend im Ausdruck, namentlich
„Jm Kahne“, ein Lied, das auch rein muſikaliſch genommen über „die
Odaliske“ den Preis davonträgt. So groß und wohlverdient alſo der
Erfolg der Künſtlerin war, ſo ſehr iſt doch der Unterzeichnete überzeugt,
daß ſie auf der Szene zu viel eindrucksvolleren, hinreißenden Wirkungen
zu gelangen vermag.

Am Klavier ſaß Herr Kapellmeiſter William Starck, der
feinfühlig und mit großer Fingergewandtheit begleitete.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Marſchuers ſeit mehreren Jahren nicht gegebene Oper HansHeiling“
geht mit Herrn Soomer in der Titelrolle am Donnerstag, den 7. Dez., in
Szene. Außer Herrn Soomer ſind die Damen Frl. Stoll, Frl. Giers,
Frl. Grimm, ſowie die Herrn Gruſelli und Aumann in größeren Partien
beſchäftigt. Die Oper leitet Herr Kapellmeiſter Tittel. Am Freitag
gelangt erſtmalig der DramenZyklus „DerKampfum den Mann“
von der berühmten Schriftſtellerin Clara Viebig, die mit dieſem Werke
zum erſten Male die Bühne betritt, in drei ſehr gut beobachteten
Szenen „Die Bäuerin“, „Frl. Freſchbolzen“ und „Dig Mutter“ zur
Aufführung. Das Werk hat an vielen Bühnen die größte Anerkennung
gefunden. Für die nächſte Woche iſt es der Direktion gelungen, die
Hofopernſängerin Frl. Charlotte Huhn für ein Gaſtſpiel zu gewinnen.
Dieſelbe ſingt nach ihrem Uebergang ins dramatiſche Fach zum erſten
Male die „Leonore“ in Beethovens „Fidelio“. Figürlich und ſtimmlich
iſt wohl keine Sängerin in Deutſchland für dieſe Rolle ſo prädeſtiniert
wie Frl. Kuhn, welche in Halle von ihrer Darſtellung als Orpheus
noch in beſter Erinnerung ſteht. Beſtellungen zu dieſer Vorſtellung,
für welche die gewöhnlichen Opernpreiſe gelten, werden an der Theater
kaſſe entgegengenommen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Eine erheiternde Abwechſelung wird morgen (Mittwoch) Kurt Kraats
luſtiger Schwank „Der Kilometerfreſſer“, der ja im Vor
jahre eine ganze Reihe Wiederholungen unter ſtürmiſchem Beifall des
Publikums erlebte, in das Repertoir des Neuen Theaters bringen.
Am Donnerstag findet auf vielſeitigen Wunſch noch eine Aufführung
von Henrik Jbſens dreiaktigem Schauſpiel „Nora“ ſtatt. Die erſte
Aufführung von Jbſens „Volksfeind“ (Jbſen-Zyklus,
vierter Abend) findet am Freitag, den 8. Dezember, ſtatt.

Der Lieder und Balladen-Abend von r. Hermann Brauſe,
welcher morgen, Mittwoch, im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindet, ſei
allen Freunden des Geſanges nochmals warm empfohlen. Dr. Brauſe,
der ſeine geſanglichen Studien bei Eugen Gura gemacht hat, wird von
der Kritik allgemein als der berufene Nachfolger dieſes Meiſterſängers
bezeichnet.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gagenüber keine Verantwortung,)
Zur Syndikus- (Stadtrats-) Wahl.

Wer es nicht mit eigenen Ohren gehört hat, der kanns und wirds
nicht glauben, daß in „Stadtverordnetenkreiſen“ Stimmung
für die Wiederwahl des Stadtrats Winter gemacht wird. Der ſelige
Ben Akiba muß ſich im Grabe umdrehen, wenn ihm davon Kunde
wird. Die Mehrzahl der Bürgerſchaft, die Stadtverordneten, die
Beamtenſchaft atmete erleichtert auf, als die StadtverordnetenVerſammlung
vor wenigen Monaten den Beſchluß faßte, die Stelle des Syndikus
öffentlich auszuſchreiben. Der Stadtrat Winter ſcheidet,
ſofern er ſich nicht wieder beworben hat, bei der Wahl vollſtändig aus.
Es iſt daher nicht zu verſtehen, wie einzelne Stadtverordnete es fertig
bringen können, den Mann, über den vor wenigen Monaten die
StadtverordnetenVerſammlung mit 41 gegen 10 Stimmen entſchieden
hat, wieder auf den Schild erheben zu wollen. Solche Männer
gehören unbedingt nicht in die Stadtverordneten
Verſammlung und verdienen rückſichtslos öffentlich
genannt zu werden. Dieſe Herren, die ſo vorgehen, verletzen nicht nur
die Würde und das Anſehen der Stadtverordneten-Verſammlung,
ſondern auch der ganzen Stadt. Es wäre die größte
Blamage, die unſerer Vaterſtadt widerfahren könnte, wenn man
tatſächlich über die etwaige Wiederwahl Winters überhaupt nur ver
handeln würde. Schildburg und Krähwinkel würden Waiſen
knaben gegen Halle ſein. R. Z.

„Die künftige Geſtaltung des Lettiner Weges.“
Vor einigen Tagen war in ſämtlichen Halleſchen Zeitungen

ein Artikel zu leſen „Die künftige Geſtaltung des Lettiner Weges
(Halle als Sommerfriſche)“. Jeder denkende Hallenſer weiß,
daß das in Frage kommende Gelände ſelbſtredend, da es in un-
mittelbarer Nähe einer Großſtadt liegt, einmal behaut wird, ob
nun als Villenkolonie oder zu ſonſtigen Zwecken, das iſt ganzgleichgülig, jedenfalls müßte man, wenn es zu Villenbauſtellen
verwertet werden ſoll, die gerade nicht die Luft veredelnden
Fabriken in Cröllwitz und Nietleben und die Schießſtände be
ſeitigen. Aber darüber will ich hier nicht ſprechen, da der Artikel
eine ganz andere Tendenz hat. Jn der Urſchrift des Artikels iſt
folgendes zu leſen:

„Durch Schaffung einer ſolchen eigenen Villenkolonie
würde es auch ſicher vermieden werden, daß ſich wohlhabende
Halleſche Bürger in den Nachbarorten anlegen, wodurch die
Stadt Halle die Steuern für das Sommerhalbjahr oder ganze
Jahr verliert. Die Arbeiten an den Villenbauten würden
Halleſchen Baumeiſtern und Handwerkern zugute kommen,
während dies in den Vororten meiſt nicht der Fall iſt. Wenn
erſt dieſe Villenkolonie auf ſtädtiſcher Flur beſtehen würde, ſo
wäre ſicher anzunehmen, daß ſich eine elektriſche Bahn bis zum
Waldkater rentiert. Nur möchte ſie nicht, wie es jetzt von
einigen Dölauer Herren im eigenen Intereſſe angeſtrebt wird,
über Eröllwitz fahren, da man dann ja um die ganze Stadt
herumfahren müßte, wenn man ins Jnnere der Stadt bis zum
Markt kommen will. Die Stadt Halle hat überdies keine Ver
anlaſſung, Vorortgemeinden durch Bewilligung elektriſcher
Bahnen zu unterſtützen, wenn ſie ſich ſelbſt dadurch Konkurrenz
ſchaffen und ſchaden würde, zumal ſolche Gemeinden, die ſelbſt
in der allerfernſten Zeit nicht eingemeindet werden können,
wie dies bei Dölau der Fall iſt, das ja durch die Heide immer
von Halle getrennt ſein wird. Eine elektriſche Bahn, die im
Vorort ihren Sitz hat, würde auch an Steuern der Stadt nichts
einbringen, ſelbſt die. Angeſtellten und Wagenführer würden
nicht in Halle wohnen. Außerdem iſt es doch ſehr fraglich,
ob bei ſolchen verregneten Sommern, wie dieſes Jahr, die

von einigen Herren projektierte Linie Cröllwitzer Brücke--Wald
kater- Dölau beſtehen kann, da Dölau nur 2500 Einwohner
hat und dabei ſchon zwei Bahnhöfe.“

Jedem Leſer wird jetzt klar ſein, daß der Artikel einzig und
allein bezweckte, Stimmung zu machen gegen Dölau und
ſpeziell gegen die elektriſche Bahn HalleDölau. Nachdem
Magiſtrat und Straßenbahnkommiſſion das Projekt im großen
und ganzen genehmigt haben und dasſelbe nur noch der Ge
nehmigung der Stadtverordneten bedarf, verſucht man mit dem
Artikel die Stadtverordneten zu beeinfluſſen. Dieſes Gefühl hatte
ich beim Leſen ſofort, und daß ich Recht gehabt habe, beweiſt jetzt
der Umſtand, daß der beſagte Artikel ſämtlichen
Stadtverordneten zugeſchickt iſt. Und wenn man
fragt, wer iſt denn die Perſon, die ſo gegen dieſe allſeitig als
notwendig anerkannte Bahn und gegen Dölau arbeitet, ſo
gebe ich darauf die Antwort. Es iſt einzig und allein, entweder
direkt oder indirekt, der Vorſtand des Gemeinnützigen Vereins
für Dölau und die Dölauer Heide. Das klingt zwar komiſch
iſt aber wahr. Bei näherer Betrachtung des erwähnten Jnhaltes
kommt man zu folgendem Reſultat. Zunächſt bedauert der Ver
faſſer, daß Halle dadurch, daß einige Hallenſer nach Dölau ziehen,
inſofern Schaden hat, weil es Steuern einbüßt, und verlangt
deshalb, dagegen vorzugehen. Gewiß gehen auf der einen Seite
Steuern verloren, auf der anderen Seite werden aber durch eine
Verkehrsverbeſſerung nach den Vororten außer den paar
Hallenſern auch von auswärts Leute zum Wohnen in dieſen
Orten veranlaßt, die nicht in der Großſtadt ſelbſt, wohl aber
in deren unmittelbarer Nähe wohnen möchten. Die Folge davon
iſt, da in der Nähe von Großſtädten in den Vororten ſich nie
ein Geſchäftsleben entwickeln kann, daß man alles dort kauft
und daß dadurch die Geſchäftsleute direkt und die Stadt indirekt
großen Vorteil haben. Dieſe Tatſache haben auch alle Großſtädte
und namentlich auch die Halleſche Stadtverwaltung richtig er
kannt. Die Halleſchen Geſchäftsleute und Handwerker werden
mir dies ebenfalls gern beſtätigen. Bei der Gelegenheit will ich
auch Hleich bemerken, daß faſt ſämtliche Villen in NeuDölau
von Halleſchen Baumeiſtern und Handwerkern gebaut oder ent
worfen ſind. Ferner wird jetzt die Waſſerleitung in Dölau faſt
ausſchließlich von Halleſchen Firmen gebaut. Jm weiteren ver

ucht der Verfaſſer nachzuweiſen, daß die elektriſche Bahn Halle
ölau unpraktiſch projektiert ſei und unrentabel würde. Beides

iſt ebenfalls leicht zu widerlegen. Die nach reiflicher Erwägung
gewählte Trace iſt ſicher die unter den gegebenen Verhältniſſen
vorteilhafteſte. Der Verfaſſer ſchlägt vor, über die Peißnitz zu
gehen und hält die Strecke über Cröllwitz für einen koloſſalen
Umweg, namentlich dann, wenn man ins Jnnere der Stadt will.
Einmal wohnt aber nicht jeder Hallenſer auf dem Alten Markt
und in der Schmeerſtraße, zum anderen iſt, wenn man ſich die
Mühe nimmt und die beiden Tracen auf der Karte anſieht, leicht
zu ſehen, daß der Unterſchied nicht bedeutend iſt, denn da am
Weißbierſalon beide Strecken zuſammentreffen, ſo kommt es
doch nur darauf an, feſtzuſtellen, um wieviel die Strecke Obſtwein-
ſchänke Cröllwitz Weißbierſalon länger als die über die Peißnitz.
Der Unterſchied beträgt 400 Meter gleich 7?2 Sekunden Fahr-
zeit. Auch iſt die Strecke über die Peißnitz infolge der beiden
Brückenbauten und der Hochlegung des Fahrdammes ſo teuer,
daß ſie dies ganze Unternehmen unrentabel machen würde.
Endlich wird es wieder eine große Anzahl Naturſchwärmer geben,
die ſich gegen eine Bahn über die Peißnitz auflehnen. Alle dieſe
Gründe haben uns bewogen, von dem Projekt, das ja ſicher wegen
des Peißnitz Verkehrs nicht zu verachten wäre, abzuſehen. Auch
iſt in dem Artikel nicht erwähnt, wer die Strecke bauen ſoll. Die
Halleſche StraßenbahnAktien Geſellſchaft hat noch ca. 10 Jahre
Konzeſſion und wird keinen Meter mehr bauen und ebenſo keinen
Unternehmer finden, der die kleine, teure Strecke allein baut.
Jch komme nun zur Rentabilität der Bahn. Jn dieſer Frage
widerſpricht ſich der Artikel. Einmal iſt die Rede von Herren,
die aus eigenem Jntereſſe bauen, auf der anderen Seite iſt geſagt:
Die Bahn wird nicht rentabel, da Dölau nur 2500 Einwohner
hat. Jch habe bis jetzt noch niemanden kennen gelernt, der ein
unrentables Geſchäft in eigenem Jntereſſe gründet. Außerdem
möchte ich dem Herrn Verfaſſer raten, ſich darüber keine Kopf
ſchmerzen zu machen und uns unſerem Untergang entgegen gehen
zu laſſen. Jm Vertrauen möchte ich ihm nur ſagen, daß wir
nicht nur für die 2500 Dölauer, ſondern auch für die 180 000
Hallenſer eine Bahn bauen wollen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Lobenſtein. Der günſtige Erfolg der letzten Saiſon,

es waren ca. 900 Kurgäſte und ca. 2000 Paſſanten zu ver
zeichnen, macht es notwendig, verſchiedene Vergrößerungen und
Verbeſſerungen für nächſtes Jahr in Angriff zu nehmen. Um ein
richtiges zielbewußtes Zuſammenarbeiten zwiſchen Bad, Stadt und
Bürgerſchaft zu ermöglichen, hatte Herr Kurhausbeſitzer Teich
am 19. November eine Verſammlung ins Kurhaus einberufen, die
ſehr gut beſucht war und in welcher derſelbe einen Vortrag hielt
„Ueber die zukünftige Entwickelung der Stadt“.
Der Vortrag war in vier Teile gegliedert: 1. was hat das Bad,
2. die Stadt, 3. die Bürgerſchaft und 4. der Verſchönerungsverein
in der nächſten Zeit zum weiteren Aufleben zu tun? Jn der
einzelnen Abſchnitten des Vortrages wurden die Geſichtspunkte
angegeben, mit denen die Arbeit erfolgreich in die Hand genommen
werden kann. An den Vortrag ſchloß ſich eine ziemlich lebhafte
Ausſprache an und wurde ſchließlich eine 7gliedrige Kommiſſion
gewählt. Die Kommiſſion ſoll die Bildung eines Kurvereins in die
Hand nehmen und in ca. 14 Tagen eine neue, größere Ver
ſammlung zum Zwecke der Konſtituierung einberufen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Dezember 1905
Aufgeboten Der Fährmeiſter Paul Müller, Aken a. E. und

Selma Böhme, Meckelſtr. 18. Der Kaufmann Ernſt Mittler, Olearius-
ſtraße 5 und Margareta Steyer, Martinſtr. 25.

Geboren Dem Gärtnereiarbeiter Max Stolze, Schloſſerſtr. 12,
S. Friedrich. Dem Arbeiter Richard Kloſe T. Elsbeth, Klinik. Dem
Maler Franz Seidel, Wörmlitzerſtr. 107, T. Lucie. Dem Schuhmacher
meiſter Franz Fricke, Hackebornſtr. 3, Zw.S. William und Georg.
Dem Arbeiter Wilhelm Metzſchker, Wörmlitzerſtr. 104, S. Walter. Dem
Schloſſer Heinrich Burgmann, Forſterſtr. 562, T. Margarete. Dem
Former Emil Prenzel, Beeſenerſtr. 130, T. Gertrud. Dem Arbeiter
Günther Marhold, Ludwigſtr. 48, T. Dem Reſtaurateur Louis Elſte,
Neue Leipziger Chauſſee 15, T. Margarete. Dem Maurer Karl
Lorbeer, Thomaſiusſtr. 43, S. Walter.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Lange, 76 J., Am Güterbahnhof 2.
Der Maurer Heinrich Ertel, 62 J., Klinik. Der Grubenarbeiter Otto
Ritter, 47 J., Klinik.

h

Answärtige Aufgebote: Der Brau und Malzmeiſter Hugo
Schwarz, Dresden und Jda Machemehl, Uhyſt. Der Bergmann
Hermann Siebert und Alma Siebert, Mohnerk. Der Geſchirrführer
Robert Meißner und Anna Schönigan, Gimritz. Der Steinmetz
Wilhelm Gaul, Löbejün und Emma Wolter, Dalena. Der Bergmann
Guſtav Seyffart und Jda Mölbrig, Dölau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Dezember 1905.
Aufgeboten Der Bildhauer Walter Höfel, Zeitz und Berta

Trenſinger, Burgſtr. 64. Der landwirtſchaftliche Arbeiter Friedrich
Möbius, Gabelsbergerſtr. 22 und Berta Töpfer, Leſſingſtr. 9. Der
Stenograph Hermann Jeſchke, Hermannſtr. 11 und Emma Taſchow,
Triftſtr. 10. Der prakt. Arzt Dr. med. Max Schulze, Kleinwechſungen
und Martha Beeck, Dölauerſtr. 21. Der Schneider Ernſt Greve, Karl-
ſtraße 7 und Virginie Horn, Ludwig Wuchererſtr.

Geboren Dem Kutſcher Hermann Seidel, Gr. Brunnenſtr. 65, T.
Roſa. Dem Eiſendreher Max Leetſch, Cröllwitzerſtr. 7, T. Frieda.
Dem Oberpoſtaſſiſtenten Hugo Nürnberger, Moltkeſtr. 50, S. Hugo.
Dem Arbeiter Heinrich Kohiſtedt, Eichendorffſtr. I, T. Wally. Dem
Maurer Reinhold Heinrich, Triftſtr. 16, T. Helene. Dem Buchhalter
Max Schaefer, Adolfſtr. 8, T. Karola.

Geſtorben Des Geſchäftsführers Guſtav Schmidt Ehefrau
Johanne geb. Krüger, 54 J., Harz 42/43. Des Arbeiters Otto
Winter S. Otto, 1 Mon., Körnerſtr. 21.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50——83,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.dort 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Gänſe, l St. 4,00--8,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.Mohrrüben, pr. Modl. i Vig. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--80 Pfg.
Aepfel, 1 Mèdl. 20 100 Pfg.
Nüſſe, 1 Schock Pfg.

Käſe, 2 St. 10— 20 Pfg.
Eier, pro Modl. 1,35 1,50 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.

Fremdenlifte.
Grand Hotel Bode. Graf v. d. Schulenburg aus Vitzenburg.

Oberleutnant Frhr. v. Bültzingslöwen nebſt Gemahlin aus Halberſtadt,
Rittmeiſter C. v. Graebenitz nebſt Gemahlin, Referendar v. Richter,
F. v. Boetticher, ſämtlich aus Berlin. Major v. d. Recke aus Dresden.
v. Hof aus Bremen. Juſtizrat Dr. A. Kallmann aus Frankfurt.
Dr. R. Krahmer aus Magdeburg. Dr. W. Grul aus Aſſchersleben.
Fabrikdir. Dr Cramer nebſt Gemahlin aus Johannesthal. Stadtrat
Seeliger nebſt Gemahlin aus Wernigerode. Direktoren Schönfeld,
Knauff, beide aus Berlin, H. Voß aus Artern. Jng. Briſchke aus
Dresden, Radermacher aus Dortmund, Schulze aus München. Privatier
Lederer nebſt Gemahlin aus Prag. Fabrikant E. Wentzel aus Friedrichs
thal. Kaufleute Cahn nebſt Gemahlin, C. Weber, beide aus Hamburg,
B. Loeb aus Frankſurt, Schoenemeier aus Magdeburg, V. Rudl aus
Brüſſel, A. Maneck aus Dresden, Gutmann aus London, Levy, Haaſe,
Heinemann, Kluge, Wollenberg, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Fabrikbeſ. Baenſch aus
Lettin. Grundbeſ. Clodt nebſt Familie aus Reval (Rußland). Paſtoren
Schlepper aus Burgdorf, Wienbeck aus Nichtewitz. Rektor Leinung aus
Magdeburg. Lehrer Schulze, Waſtrach, Müller, Drebes, Kleeberg,
ſämtlich aus Magdeburg, Walther, Hennicker, Herkner, Rabe, ſämtlich
aus Leipzig. Oberlehrer Pohle aus Hamburg. Sekretär Mann aus
Friedrichsdorf. Frau Buddeberg, Frl. Gerhardy, beide aus Bielefeld.
Frl. Becker aus Berlin. Kaufleute: Jordan aus Jlmenau, Steegmann,
Coßmann, beide aus Hamburg, Bohndorff aus Magdeburg, Fuchs nebſt
Gemahlin aus Querſurt, Köhler nebſt Gemahlin aus Nichtewitz, Prager,
Ebeling, beide aus Berlin, Zuleger aus Leipzig.
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Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Cönnern a. Saale

F. Hilgenfeld, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,
Am Markt 2.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Löbejün

Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,
Am Markt

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Merſeburg

Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Wettin
Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Kauft nur
ſe burger

Haltbarstes d
fabrihet

n

o Nur echt
(witPreieck:

(für Halle)

Alleinverkauf dieser hervorragenden Marke

C. Buchalla
SO Gr. Steinstrasse O.

Gute Auswahl
in den [6198verschiedensten Preislagen.



zu machen.

Halle a. S.
Telephon Nr. 361.

Meine aus den feinsten Gersten hiesigen Ursprungs und besten bayrischen und böhmischen Hopfen erzeugten hellen und dunklen
Lagerbiere empfehleden geehrten Bier-Konsumenten zum Bezuge in Gebinden und Flaschen angelegentlichst. Insbesondere gestatte ich mir

auf mein S pezialbier

Doppelbräus
schwere QOualität, alKoholarm, vesthekömmlich, für jeden gesunden und Kranken Menschen besonders empfehlenswert, aufmerksam

unter Oberaufsicht des Königl. Sächs. Ministeriums
des Innern stehend, des vereidigten Nahrungsmittel-Chemikers Herrn Dr. Lenz und von diesen den besten bayrischen Bieren völlig eben-
bürtig befunden.

Günther Pilsener, Günther Versand, Hallensia-Bier (Lichtenhainer Art), Weizen-
bier und ff. Berlinor Woisshbier in feinster Oualität empfehle ebenfalls angelegontliehst.

Sämtliche Biere in Original-Füllung Brauerei- -Abzug und frei Haus durch eigene Geschirre.

Analysiert von der I. Sächs. Versuchs-Station für Bierbrauerei und Mälzerei,

Erbitte Ihre werten Bestellungen, welche bestens ansgekahrt Werden.

unck Wo

C. F. Ri

Wo kauft man die besten

Juppen und Spiel waren

(C.f. fittzr.. ehalss, 83

Friedr. Günther Bierbrauerei.
[6624

1823.

J. A.hat man die grösste Auswahl?

Leipzigerstrtter, m. b. I, Halle S., 89, 90, 91

führt nur erstklassige Fabrikate
ist das älteste und bekannteste Spielwarengeschäft Halles

(gegründet 1859)
hat jeden Gegenstand mit Zahlen ausgezeichnet
hat freundliche und aufmerksame Bedienung

empfehlt in grösster Auswahl
Neuheiten in Krystall u. Porzellan,

kunstgewerbliche Artikel

Gegr.Hec le e r t, 9
16 Gr. Ulrichstrasse 16

im allen Preislagen 6323
S

S J
n

versendet reich illustrierten Katalog gratis und franko
hat eigene Puppen-Reparatur-Werkstatt
ist Mitglied des Vereins deutscher Spielwarenhändler
ist dadurch imstande, billiger einzukaufen und seiner geehrten

Kundschaft grössere Vorteile zu pieten
übernimmt den Versand unter Garantie guter Verpackung
ladet zur Besichtigung der grossen Weihnachts-Ausstellung

parterre, I. u. II. Etage hötl. ein.

Leipzigerstr.

ſafe unch
Wirtsohafts-Obst

in großen Mengen.

0. Renneberg,

De Charlottenſtr. 7. W

Pianino,
16608 Riese-Berlin, gut erhalt, nußb.,
s für 325 Mark zu verkaufen.

II. Lüders, Mittelſtraße 9.
bitgmtot des Rabatt Vereins.

Jagd
(Strickjacken)

S rJ von2 200 m S
Für jede Figur

paſſend. a
Große Farben-

auswahl.

gchnee Nachf.

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

en

Wegen des bevorstehenden Umzuges in unser neues Geschäftshaus
Grosse Ulrichstrasse 38 stellen wir die in reichster Auswahl vorhandenen

J Il
Eine derartig günstige Gelegenheit zum Ankauf eines

guten Gemäldes bitten nicht unbenutzt zu lassen. 6628

Tausch 8 Grosse,
Buch- u. Kunsthandlung, 79 Gr. Steinstrasse 79.

vilaten

Preiven

zum

15170

Bitte die geehrten

zu ermöglichen.

Jnh. Emil Wunderlich,
Leipzigerstrasse 102.

August Lauffer's Zäckerei,

Weihnachtsstollenrechtzeitig machen zu wollen, um eine pünktliche Effekten

Ernst Ochse. Scripzigerſtraße.
Biskuits Cakes

regelmäßige Eilantſendungen der Hannoverſchen Cakes- Fabrik.

Hürnhberger Lebkuchen
zu Fabrikpreiſen ſoeben friſch eingetroffen.

Herrſchaften, Beſtellungen auf
(6611

Weihnachtsstollen
Ausführung und Zutat unr das Heſte. in versehiedenen Sorten empfiehlt die Konditorei von

232 Sanatorium für Kranke und Erbolungs-eci ten aus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle wedi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Die schönsten Weihnachtsgeschenke
sind meine solid gearbeiteten

Reisekoffer,
Reisetaschen, Hutkoffer, Reise-

necessaires, Brieftaschen, Zigarren-
Etuis, Hosenträger,

sowie beste
Lederportemonnaies.

Goupee- Koffer
in wirklich praktischer Austühbrung.

Bezogeno

Reisekörhbe
[6494in allen Grössen.

SsSchaukel pferde
in unerreichter Haltbarbeit,

Kehultornister u. Sehultaschen,

Musikmappen u. Aktenmappen
in bester Sattlerarbeit.

Alle feinen Lederwaren
in grösster Auswahl.

Albert Herrmann Nachfig., paun Göianer,
67 Lelpzigerstrasse 67.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

j Gicht-, Nerven-S Rheumatismus, sehmerzen sind
S A wicht selten die Benennung für im

V Entsteben oder schon in Vollendung
durch Sinken des Fussgewölbes ent-

C tetandene Leiden. Durch Tragen ent-
sprechender Fussbekleidung Können

dieselben gehbeilt werden. Zur An-
fertigung bei soliden Preisen em-
pfiehlt sieh

Schuhmacher-erthold Iürz,
Max Berger, llalle a. Vertrauliche Iuskünſte

Bierdruekavparate-Fabrik, über Vermögens Familien und
Krausenstrasse 15 und

Martinstrasse 18.
Telephon 1207.

Bierdruer apparate i. all. Ausfühe.
Metallbelege, Schanksäulen,
Reparaturen Ersatateile

Beyrich Greve,
Halle a. S., [6349internationales c mnttsbureat,

Hermann Pfautsch, Gr. Steinstr. 7. S

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

Dezimalwagen, Ladenwagen,

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 24 2144.

Für die Jnſergte verantwortlich: Paul Heorßen, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Dezember.

Das 90jährige Jubiläum des 36. Regiments.
Jn ſchöner und würdiger Weiſe beging unſer ruhmreiches

Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magd.) Nr. 36 geſtern und heute die Feier ſeiner
vor 90 Jahren erfolgten Gründung.

Eingeleitet wurde die Feier durch einen Regimentsappell
im Kaſernenhofe. Der Kommandeur des Regiments, Herr Oberſt
von Kronhelm, ritt die Fronten der Kompagnien ab und begrüßte
jede einzelne Kompagnie mit einem kräftigen „Guten Morgen, Füſiliere“.
Sodann hielt der Oberſt mit lauter, überall vernehmbarer Stimme
eine kraftvolle Anſprache an das Regiment, in der er den Mannſchaften
die Bedeutung des Tages auseinanderſetzte. Er erinnerte an die Ehren-
tage von Uettingen, Gravelotte und Bercottes, bei
denen das Regiment unvergänglichen Ruhm geerntet und ſein
Andenken in der Geſchichte dauernd befeſtigt habe. Das Andenken
an dieſe heißen, aber ruhmvollen Tage werde jedes Jahr am 4. Dezember
gefeiert. Der Oberſt ermahnte die Truppen, wenn einmal an ſie dieſelbe
Aufgabe herantreten ſolle, ſich dann in derſelben Weiſe auszuzeichnen
wie die früheren Angehörigen des Regiments. Mit einem dreifachen
Hurra auf den oberſten Kriegsherrn, Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.,
in das die Mannſchaften kräftig einſtimmten, ſchloß der Oberſt die
Anſprache.

Hierauf marſchierten in ſtrammem Schritt und Tritt vier Füſiliere
vor die Front, und zwar zwei in der jetzigen Uniform, und zwei in
der Uniform des Regiments, wie ſie vor 85 Jahren getragen wurde
weiße Hoſen, der Rock mit roten Aufſchlägen, über die Bruſt zwei ge-
kreuzte weiße Bandaliere, hoher Tſchako ſo in ſinniger Weiſe die
ungeheure Veränderung der Uniform und Ausrüſtung während dieſes
Zeitraumes veranſchaulichend. Damit war die Feier zu Ende.

An dieſelbe ſchloß ſich ein Konzert der Regimentsmuſik im
Kaſernenhofe. Für die Unteroffiziere und Mannſchaften
fand nachmittags ein Feſteſſen ſtatt.

Am Abend gegen 6 Uhr verſammelte ſich ſodann im Offizier-
kaſino eine illuſtre Geſellſchaft zur offiziellen Feier des Offizierkorps.
Viele alte Sechsunddreißiger hatten ſich zu dieſem Feſtakte ein-
gefunden. Von den vielen Gäſten, aktiven und inaktiven Militärs
ſowie Herren in Zivilſtellungen ſeien folgende Namen erwähnt:

Kommandierender General des 11. Korps, Exzellenz Linde,
General a. D. von Ranke, Rudolſtadt, Generalleutnant a. D.
Exzellenz von Zamory, Potsdam, Exzellenz Pabſt von
Ohain, Kommandant von Svpandau, Generalmajor a. D.
Baath, Halle, Exzellenz von Krogh, Kommandant von
Königsberg, General Held Kommandeur der 15. Jnfanterie-
Brigade, Oberſt a. D. von Eghydi, Weißer Hirſch bei Dresden,
Oberſt a. D. Brix, Charlottenburg, Oberſt von Schlabren-
dorff, Kommandeur des 83. Jnfanterie- Regiments in Kaſſel,
Oberſtlt. z. D. Knoch, Halle a. S., Oberſtlt. z. D. Wer ner,
Jnvalidenhaus, Berlin, Oberſtlt. z. D. Steinhauſen, Be
zirkskommandeur, Halberſtadt, Oberſtlt. z. D. Dalitz Naum-
burg, Oberſtlt. z. D. Bock von Wülfingen, Deſſau, Oberſtlt.
Lehmann vom Kriegsminiſterium, Oberſtlt. z. D. Götz, Be-
zirkskommandeur in Naumburg, Major a. D. von Linstow,
Berlin, Major a. D. Schmidt, Ballenſtedt, Hauptmann a. D.
Schwab, Berlin, Archidiakonus Pfanne, Halle, Landes-
gerichtspräſident Ehrenberg, Potsdam, Telegraphendirektor
Kirchner, Leipzig, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, Halle,
Amtsgerichtsrat Hildebrandt, Berlin, Medizinalrat Hauch,
Eisleben, Profeſſor Müller, Halberſtadt, Geheimer Ober-
Poſtrat Bernhard, Berlin, Rechnungsrat von Saliſch,
Halle, Leutnant der Landwehr a. D. Neuſchäfer, Magdeburg,
Leutnant der Landwehr a. D. Ribbentrop, Magdeburg, viele
frühere Offiziere des Regiments und Reſerveoffiziere aus der Um
gebung von Halle, ſowie das geſamte aktive Offizierkorps des
Regiments. Zum Zeichen des herzlichen Einvernehmens des Regi
ments mit dem Verein ehemaliger Sechsund-
dreißiger“ waren auch die beiden Vorſitzenden dieſes Vereins,
die Herren Kanzleiinſpektor Kopp und Klempnermeiſter
Weber, eingeladen und zu der Feier erſchienen.

Als Feſtmuſit fungierte natürlich unſere wackere 36er Regiments
muſik unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn Wiegert. Den
Kaiſertoaſt brachte in feurigen Worten der frühere Kommandeur des
Regiments., jetziger General der Jnfanterie und Kommandeur des
XI. Armeekorps, Exzellenz Linde, aus. Er gab dabei ſeiner großen
Freude darüber Ausdruck, daß es ihm vergönnt ſei, durch dieſen feſtlichen
Anlaß wieder einmal im Kreiſe ſeiner alten Regimentskameraden ver-
weilen zu können. Er führte aus, daß ſich am heutigen Tage Ver
gangenheit und Zukunft die Hand reichten er erinnerte weiter an die
ruhmreichen Tage des Regiments. Die Alten des Regiments hätten
aber die feſte Zuverſicht, daß die jungen 36er im Ernſtfalle ihre
Schuldigkeit ebenſo tun würden wie die alten. Jedes Hoch auf
Se. Majeſtät ſtimmte die Verſammlung mit freudiger Begeiſterung an.

Der jetzige Kommandeur des Regiments, Herr Oberſt v. Kron
helm, nahm ſodann das Wort. Er dankte in herzlicher Rede für die
Anweſenheit ſo vieler illuſtrer Gäſte und gab die Verſicherung, daß
das 36. Regiment am heutigen Tage das Gelöbnis der Treue erneue
und die Hoffnungen, die die Alten auf das jetzige Regiment ſetzen, nie
getäuſcht werden ſollen. Sein Hoch galt den anweſenden Gäſten. Herr
General Held toagſtete auf das ſchöne ſtolze Regiment 36 und Exzellenz
v. Zamory gab den Dank der Gäſte in beredten Worten Ausdruck.

Zahlreiche Telegramme waren eingelaufen. Hiervon verdient
beſondere Erwähnung das Telegramm der Oberleutnants Pirre und
Knecht, frühere Angehörige des Regiments, welche ſich zur Zeit auf
dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze und zwar auf dem Marſche
nach Tabora befinden und in weiter Ferne ihres geliebten Regi-
ments und ſeines Ehrentages gedachten.

Ein gemeinſames Frühſtück, an dem ſich auch die noch anweſenden

Walter Uniig
Fernruf 947. Leipzigerstrasse 2, Gegr. 1830.

1. Beilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gäſte beteiligten, ſchloß heute vormittag die Feier, die in allen Teilen
einen ſo ſchönen und erhebenden Verlauf genommen und dem Regiment
ſo viele Ehrungen gebracht hatte.

Möge das 36. Regiment auch in weiterer Zukunft blühen und
eine Zierde der ruhmreichen preußiſchen Armee ſein! e.

Städtiſche Sparkaſſe. Den Stadtverordneten ging geſtern der
Entwurf neuer Satzungenfür die ſtädtiſche Sparkaſſe
zu, die in den hauptſächlichſten Veränderungen auf Vereinfachung und
Erleichterung des Geſchäſtsverkehrs abzielen.

Straßenreinigung. Der Magiſtrat läßt in der nächſten Zeit
den Kommiſſionen eine von Herrn Stadtrat Dr. Puſch ausgearbeitete
Vorlage betr. Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt zu
gehen. Zugleich ſoll die Frage der Aſche- und Müllabfuhr in ſtädtiſcher
Regie erledigt werden.

Maßnahmen zur Verhütung anſteckender Krankheiten.
Erfahrungsgemäß wird die Weiterverbreitung anſteckender Krank-
heiten nicht ſelten durch die zuvor ſeitens eines Kranken bei der
Nahrungsmittelaufnahme benutzten Geräte und Geſchirre ver-
mittelt, da letztere durch die übliche Art der Reinigung von den
ihnen anhaftenden Krankheitskeimen nur unvollkommen befreit
werden. Dieſe Befreiung gelingt dagegen vollkommen und leicht
durch Ab waſchen der in Betracht kommenden Gegenſtände in

einer heißen zweiprozentigen Sodalöſung
(100 Gramm gewöhnliche Soda auf fünf Liter Waſſer). Dieſe
Reinigung bezw. Desinfektion mit heißer Sodalöſung iſt daher
in allen Krankenanſtalten und Haushaltungen anzuwenden, in
denen ſich Perſonen mit anſteckenden Krankheiten befinden. Sie
empfiehlt ſich aber auch für die Haushaltungen, beſonders aber für
Wirtshäuſer, Gaſthäuſer und alle die Anſtalten, in denen eine
größere Anzahl von Perſonen ihre Mahlzeiten einnehmen. Denn
es iſt eine bekannte Tatſache, daß Perſonen mit Krankheitskeimen
der verſchiedenſten Art (ſo z. B. Diphtherie, Cholera, Typhus)
behaftet ſein und die Uebertragung dieſer Krankheitskeime ver-
mitteln können, ohne daß ſie ſelbſt von Krankheitserſcheinungen
heimgeſucht ſind.

Das Kaiſerliche Geſundheitsamt veröffentlicht eine von
Herrn Regierungsrat Dr. Aderhold vorgenommene Umarbeitung
des Flugblattes vom Februar 1902, enthaltend eine „Aufforderung zum
allgemeinen Kampf gegen die Fuſicladium- oder ſog. Schorfkrankheit
des Kernobſtes“ von Profeſſor Dr. Frank. Das Flugblatt kann von
Jntereſſenten vormittags von 8--1 Uhr auf unſerer Redaktion ein
geſehen werden.

Familienabend. Am Donnerstag, den 7. d. Mts,, abends
8 Uhr wird im großen Saale des Gemeindehauſes zu St. Georgen
ſeitens des Kindergottesdienſtes III (Leiter: Herr Oberpfarrer Knuth)
ein Familienabend veranſtaltet, der in ſeinen Programmnummern
weihnachtlichen Charakter trägt. Dieſer Abend iſt in erſter Linie für
die Eltern der Kinder beſtimmt, doch ſind alle Freunde der Kinder-
gottesdienſtſache und Gemeindeglieder willkommen. Neben Anſprachen
und ſonſtigen muſikaliſchen Darbietungen dürfte ein muſikaliſchpoetiſches
Weihnachtsmärchen für Deklamation, Frauenchor und Soli mit
Klavierbegleitung beſonderes Intereſſe erwecken, zu deſſen Aufführung
ſich die Damen des Helferkreiſes vereinigt haben und deſſen muſikaliſcher
Teil das jüngſte Werk des bekannten Leipziger Tonmeiſters Karl
Reinecke bildet. Der Eintritt iſt frei.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern abend in der
„Herberge zur Heimat“, Mauerſtr. 7, ſeine Monatsverſammlung ab.
Herr Kleeſchel aus Leipzig hielt einen Vortrag über die Ziele der
chriſtlichen und ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften hierzu waren
eingeladen der katholiſche Männerverein und der Verein chriſtlicher
junger Männer. Auch war der Verein für Heimarbeiter vertreten.
Sodann wurden die Mitglieder an die in dieſen Tagen ſtattfindende
Stadtverordneten- Stichwahl erinnert und daran, ihre Pflicht zu tun.
Die Weihnachtsfeier wird am 30. Dezember in den „Thaliaſälen“
abgehalten, worüber noch nähere Mitteilungen erſolgen.

Konſervativer Verein. Am Mittwoch, abends 8 Uhr, findet
wieder im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammenkunft ſtatt,
zu der Mitglieder und Geſinnungsgenoſſen zu zahlreicher Teilnahme
eingeladen ſind. Es ſollen politiſche Tagesfragen erörtert werden.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Auf
den am Mittwoch, den 6. Dezember, 8 Uhr ſtattfindenden All-
deutſchen Abend im „Reichshof“, an dem ein Vortrag des Herrn
Oberlehrer Dr. Hertzberg über Deutſche Auswanderung“
gehalten wird, ſei nochmals aufmerkſam gemacht.

Literariſche Geſellſchaft. (Vortragsabend von
Herrn Wilhelm Hegeler-Jena.) Der Grundzug dieſes
Schriftſtellers iſt eigentlich der Humor, wie er ihn in ſeinem Roman
„Mutter Bertha“ zum Ausdruck gebracht hat. Bei der geſtrigen Vor
leſung war davon nichts zu merken. Nun muß ja zugegeben werden,
daß es nicht leicht iſt, aus einem größeren Romane die Bruchſtücke ſo
zu wählen, daß die Auswahl zugleich eine Charakteriſtik des eigenen
Stiles und des Charakters gibt. Jmmerhin zeigten die Proben aus dem
großzügig angelegten Roman „Pietro, der Korſar und die
Jüdin Yeirinka“, daß der Autor an Stelle der reichen äußeren
Handlung die feinſinnige Schilderung ſeeliſcher Entwickelung betont.
Seine Perſonen ſind Charaktere, deren Aufbau er uns lückenlos
darbietet. Das Verſtändnis ſür dieſen Abenteuer- Roman bahnte
der Vortragende einleitend dadurch an, daß er einige kultur-
hiſtoriſche Erläuterungen über das Weſen und die Bedeutung
des Korſarentums gab, die uns zugleich mit dem Schauplatze
der Handlung, der liguriſchen Küſte, bekannt machten. Die Jüdin
Yeirinka, die dem Piratenhauptmann Salvatore gefolgt iſt, iſt die
Heldin des Romans, deſſen Grundgedanke in dem Worte „cherchez
la femme! gipfelt. Wie ſie die Antipathie des ihr feindlich
geſinnten Pietro beſiegt und dadurch zum Verderben der
Korſaren wird, das ſchildert der Autor mit beredten Worten.
Die pfychologiſche Analyſe der einzelnen Perſonen iſt geſchickt
durchgeführt nur berührt es eigenartig, daß alle dieſe Leute

vormals
5 Rich.

des 13. Jahrhunderts mit den Gedanken des 20. Jahrhunderts
ſo vertraut ſind. Die Erläuterungen der Jüdin über „Gottes Geſetz“
in Form der naiven Darſtellung der Schöpfungsgeſchichte erinnert ſtark
an Roſeggers „Frohe Botſchaft“. Wünſchenswert wäre es geweſen,
daß der Vortragende mit lauterer Stimme geleſen hätte; ſo ging

manches verloren. R.Der Verein für Erdkunde hält eine Sitzung am Freitag, den
15. ds. Mts., um 8 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ ab, wobei ein
Vortrag des Herrn Jngenieur W. Hentze aus Leipzig über
„Abeſſynien, Land und Leute“ (mit „Lichtbildern) gehalten
wird.

Jm kaufmänniſchen Verein (E. V.) hielt geſtern abend im
Saale der Börſenhausgeſellſchaft Herr Syndikus Dr. Pfahl einen
Vortrag über das Thema „Kartell Syndikat Tru ſt
Der Redner ſtreifte in einigen Sätzen zunächſt die vom Reichsamte
des Jnnern ausgearbeitete Denkſchrift betr. geſetzlicher Regelung des
Kartellweſens und beſprach alsdann in eingehender Weiſe die Kartelle
von der volkswirtſchaftlichen Seite aus und die Wirkung der Kartelle
überhaupt. An Beiſpielen erläuterte er verſchiedene Kartellbeſtimmungen,
wie ſie namentlich in der Praxis vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikat, dem Verein für Braunkohlenverwertung, dem Börſenverein
der Buchhändler und dem Verein der Tapetenfabrikanten angewandt
werden. Es herrſche beſonders in Deutſchland den Kartellen gegen
über vielfach eine ſehr nüchterne Beurteilung, ſodaß ſich gegen dieſelben
manchmal eine Gegnerſchaft bemerkbar mache. Die Berechtigung zur
Gründung der Kartelle ſei gegeben in der Entwickelung unſeres
heutigen modernen techniſchen und wirtſchaftlichen Lebens. Die An-
fänge der Bewegung reichten zurück bis in die ſiebenziger Jahre des
vergangenen Jahrhunderts, in denen mit als erſtes das rheiniſch-
weſtfäliſche Kohlenſyndikat gegründet wurde. Zum Schluß beleuchtete
der Vortragende die Wirkungen der Kartelle nach der vorteilhaften und
der unvorteilhaften Seite hin, indem er dieſelben inbezug auf den Handel
noch einer beſonderen Beſprechung unterzog.

Der Werkmeiſter-Verein nahm in ſeiner am Sonnabend abend
im „Reichshof“ abgehaltenen Verſammlung u. a. die Wahl des Vor
ſtandes vor. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder,
die Herren Richter (Vorſitzender), Hauſchild (deſſen Stellvertreter),
O. Meyer (Schriftführer), Julius (Beiſitzer), wurden wiedergewählt.
Jn die Unterſtützungskommiſſion wurden delegiert die Herren Ortenſtein,
Kohl, Rennicke und Hartmann, in die Verzweigungskommiſſion die
Herren Ortenſtein, Sandau, Hilpert, Elze, Thiele und Holzhauſen. Die
Weihnachtsfeier findet am 16. Dezember im „Wintergarten“ ſtatt.

Der Verein der Badener feierte am Sonntag abend im
Saale des Reſtaurants „Mars-la-Tour“ den Geburtstag Jhrer Königl.
Hoheit der Frau Großherzogin von Baden in einfacher, aber würdiger
Weiſe. Ein an die hohe Frau abgeſandtes Glückwunſchtelegramm fand
auf demſelben Wege freundliche Beantwortung.

Halleſcher Automobilklub. Am Sonnabend hielt dieſer Klub
im „Grand Hotel Bode“ einen ebenſo intereſſanten als gelungenen
Familienabend ab. Der Vorſitzende, Herr Dr. Köhn, begrüßte die
zahlreich Erſchienenen und Gäſte und berichtete dann ſehr feſſelnd über
das letzte Gordon-Bennett- Rennen in Frankreich. Herr
Herbſt ergänzte und vervollſtändigte dieſe Mitteilungen durch
einen Lichtbildervortrag über dasſelbe Rennen, das er nach eigenen
Aufnahmen näher ſchilderte. Zum Schluß brachte der Vortragende
auch eine Anzahl Bilder aus der Montblanc- und Jungfraugruppe der
ſchweizeriſchen Hochalpenwelt. Es folgten hierauf kinematographiſche
Vorführungen: die beiden GordonBennett-Rennen 1904 und 1905
und das Depeſchenboot „Sleipner“ im Sturm, lebensvolle, prächtige
Bilder, die viel Beifall fanden. Mit der flott und temperamentvoll
durchgeführten Aufführung einer ſpeziell für den Halleſchen Automobilklub
geſchriebenen Burleske: „Die Autohalle“, die die Leiden und
Freuden des Autlers inbezug auf die Anſchauungen der gewöhnlichen
Menſchenkinder gegenüber dem Automobil in köſtlicher Weiſe perſiflierte,
ſchloß der gediegene Abend, der in jeder Hinſicht ebenſo belehrend als
unterhaltend war.

Perſonalnachrichten im Bezirke der Ober-Poſtdirektion Halle.
Angenommen iſt der Kupferſchmiedemeiſter Krüger in Rothenburg
(Saale) zum Poſtagenten. Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſt
gehilfen Hermann Becker und Straßburger in Halle, Max
Dietrich in Artern, Rembe in Schkeuditz, Heyde in Weißenfels.
Verſetzt ſind die OberPoſtaſſiſtenteu Geißler von Magdeburg nach
Weißenfels, Trippler von Wittenberg nach Halle, die Poſtaſſiſtenten
Beneckevon Cölleda nach Artern, Fran kevon Weißenfels nach Magdeburg,
Kirſten von Stadtſulza nach Wittenberg, Kreide von Lauchhammer
nach Halle, Robert Fiſcher, Kirchhöfer, Klay, Kuhno, Max
Richter von Halle nach Hamburg, Großer von Querfurt nach
Thilo, Schmidt von Bitterfeld nach Hamburg, ſowie der Telegraphen
aſſiſtent Höhne von Halle nach Falkenberg. Die Telegraphengehilfin
Brüggemann iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden. Die
Telegraphengehilfin Bagemihl in Halle iſt geſtorben.

Liederabend Brauſe. Leider muß infolge neuer plötz-
licher Erkrankung (Jnfluenza) der Liederabend des Herrn Brauſe
neuerdings auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden.

Walhalla-Theater. Mit dem gegenwärtigen Spielplan hat
das beliebte Varietee allabendlich ganz außergewöhnliche Erfolge zu ver
zeichnen. Kunſt, Schönheit und Kraft, das ſind die Normen, die in
leuchtender Weiſe aus dem Revertoir hervorragen. Sehr amüſant
wirken die parodiſtiſchen Ringkämpſe des beliebten Groteskhumoriſten
Arthur Wolff, zumal Freund Muffel eine große Anziehungskraft
bisher ausübte. Auch die anderen Attraktionen bewähren allabendlich
ihre außerordentliche Anziehungskraft und finden viel Beifall.

Konkursſache. Jn dem Konrursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Adolf Mandelik, Jnhabers der nicht eingetragenen
Firma B. Benkwitz Nachfolger hier, hatte der Gemeinſchuldner den
Vorſchlag zu einem Zwangsvergleich gemacht. Zu dieſem Behufe
ſtand geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle ein Termin an, der indeſſen auf
Antrag des Gemeinſchuldners vertagt wurde.
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800 Mark Belohnung. Der Staatsanwalt gibt bekannt, daß
auf Ermittelung des Mannes, der am 19. November d. Js. auf
Aebtiſchrodaer Flur den Hilſsförſiter Grunert erſchoſſen hat.
außer den bereits ausgeſetzten 500 Mark noch weitere 300 Mark
Belohnung ausgeſetzt wurden.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Novembe. 1905. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im November 1905 jolgende

emacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
onat im Jahre 1904) Neu zugezogen 1354 (1460)

Abgezogen 997 (1114)

Antrage
den gleichen
männliche und 962 (1041) weibliche Perſonen.
männliche und 763 (900) weibliche Perſonen. Von den Zorn
waren Familienhäupter 105 (110) männliche und 20 (21) weibliche,
Dienſthoten 40 (56) männliche und 345 (383) weibliche, Arbeiter 157
(134) männliche und 29 (36) weibliche, Gewerbegehilfen 780 (863),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 42 (37), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 83 (90), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 40
(40), in Berufsvorbereitung 268 (323), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
261 (253); Summa 2045 (2215). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 69 (76) männliche und 29 (27) weibliche Dienſt
boten 29 (28) männliche und 245 (296) weibliche, Arbeiter 108 (160)
männliche und 24 (98) weibliche, Gewerbegehilfen 686 (781), ſelbſtändige
Handele und Gewerbetreibende 25 (43), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 21 (19), in Berufsvorbereitung 117 (115), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 238 (185); Summa 1567 (1805). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1853 (1739), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 2045 (2215), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1808 (1706), bei Umzügen von Halle nach auswärts
1567 (1805). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3618 (3379), wovon
unermittelt blieben 892 (422).

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Lungenentzündung 2, Bauchfellentzündung
Magenkrebs 1, Bauchgeſchwulſt 1, Fuß- und Knievereiterung 1, Herz-
ſchlag 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Pleuritis 1, Krämpfen 1, Apoplexie 1,
Herzmuskelentartung 1, Lungenſchwindſucht 2, Maſtdarmkrebs 1, Gehirn-
tuberkuloſe 1, Arterioſkleroſe unbekannter Todesurſache 1, Mund-
entzündung 1, mitraliſamentärem Myom 1, Nierenleiden 2, Hirnabſceß
1, Selbſtmord 1, Darmkatarrh 1, Stenosis pylori 1, Diphtherie 1,
dazu Totgeburten 3, zuſammen 30 Perſonen, darunter 9 Ortsfremde;
im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Gehirnſchlag 1, Lebens
ſchwäche 2, multipler Skleroſe 1, Magengeſchwür 1, Miliartuberkuloſe
1, Jnfluenza 1, Tubertuloſe der Lungen und des Gehirns 1, Lungen-
entzündung 1, Rippenfellentzündung 1, progreſſiver Paralyſe 1, dazu
Totgeburten 2, zuſammen 13 Perſonen, darunter befinden ſich zwei
in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben
in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 43 Perſonen.

Abgefaßter Einbrecher. Als der Wächter 15 der Halleſchen
Wach- und Schließ geſellſchaft heute nacht gegen 2 Uhr
durch die Kurallee kam, hörte er ein Geräuſch, als wenn eine Fenſter-
ſcheibe eingedrückt würde. Er ging dem Geräuſche nach, worauf ihm
aus einem Maſchinenhauſe drei Leute entgegentraten, die dann die
Flucht ergriffen. Der Wächter gab das Notſignal, worauf bald
polizeiliche Hilfe zur Stelle war und es gelang, einen der Eindringlinge
feſtzunehmen. Wahrſcheinlich hatten dieſelben es auf einen kupfernen
Keſſel abgeſehen, welcher ſich im Maſchinenhauſe befand.

Leichtſinn. Jn welch leichtſinniger Weiſe Leute manchmal ihr
Leben aufs Spiel ſetzen, konnte man am Sonntag nachmittag beobachten.
Ein Mann, welcher den 5 Uhr 38 Min. von hier nach Berlin ab
fahrenden Zug nicht zur Zeit beſtiegen hatte, ſchwang ſich noch auf das
Trittbrett, als derſelbe ſchon im Gange war. Der dienſthabende Beamte
veranlaßte, daß der Zug hielt und wurde der Mann zur Rechenſchaft
gezogen.

Uungebührliches Benehmen. Jn der letzten Sitzung des
Gewerbegerichts wurde ein Klempnergeſelle, der ſich beim Abfordern
ſeiner Papiere ſeinem Meiſter gegenüber recht ungebührlich benommen
hatte und ihn im Termin beſchimpfte, wegen ungebührlichen Betragens vor
Gericht zu einer ſofort vollſtreckbaren Haftſtrafe von 24 Stunden ver-
urteilt. Als er ſah, daß aus der Sache Ernſt wurde, verſuchte er ſein
ungehöriges Benehmen mit Erregung zu entſchuldigen. Es half ihm
aber nichts, ein Polizeibeamter erſchien und führte ihn in Haft.

Bubenſtück. Jn der vergangenen Nacht gegen 24 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Königſtraße Nr. 84 gerufen. Es
ſtellte ſich jedoch heraus, daß der dort befindliche Feuermelder ohne
Grund in Tätigkeit geſetzt worden war. Ebenſo wurde die Wehr
um 3 Uhr grundlos nach dem Grundſtück Steinweg Nr. 29
gerufen. Der Täter iſt bisher in beiden Fällen noch nicht ermittelt
worden hoffentlich gelingt es noch, damit ſolche Buben die verdiente
exemplariſche Strafe erhalten.

Selbſtmord. Geſtern vormittag 10 Uhr hat ſich die ver
ehelichte Anna Linde in ihrer Wohnung, Mansfelderſtraße Nr. 47,
mit Lyſol vergiftet.

Waſſerrohrbruch. Vor dem Grundſtücke Gr. Ulrichſtraße Nr. 16
fand geſtern nachmittag 2 Uhr ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Die
Gas und Waſſerwerke wurden davon benachrichtigt.

Geſchäftliches. Der ſich des beſten Renommees erfreuenden Firma
Emil Pröhl, Gr. Steinſtraße 18, iſt für den Bezirk Halle a. S.
die Alleinvertretung der bekannten Uhrenfabrik Vacheron und
Conſtantin, Genf, welche Präziſionsuhren erſten Ranges anfertigt,
übertragen worden.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 5. Dez. Jm Garten der Königlichen Kliniken in der
Ziegelſtraße ſind infolge eines Gerüſtbruches vier Arbeiter ver
unglückt. Einer wurde getötet; zwei wurden ſchwer und einer leicht
verletzt.

Sternberg (Mecklenb.), 5. Dez. Die Regierung hat im Land
tage eine Vorlage eingebracht, in der eine Nacht-SchnellzugVer-
bindung von Hamburg über Warnemünde nach Kopenhagen vor-
geſchlagen wird.

Dresden, 5. Dez. Die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“
führt aus, der Wahlkampf würde in Sachſen in verſchärfter
Form weitergehen. Sie deutet an, der Maſſenſtreik
um das Wahlrecht ſtehe bevor. Die Arbeiter
warteten nur auf den Ruf dazu. Ueber die Vorgänge am
Sonntag wird bekannt, daß einem Manne zum Teil das
Ohr abgehauen worden iſt, andere haben Säbelhiebe
an Armen, Beinen und am Kopfe erhalten. Auch der
Schlagring wurde von den Beamten angewendet. (?2) Die
Polizei wurde mehrfach mit dem Rufe: „Die Koſaken!“
empfangen. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Goldſtein
will eine Jnterpellation über die Vorgänge in der Zweiten
Kammer einbringen.

Danzig, 5. Dez. Hier iſt die Gemahlin des
Generaladjutanten des Kaiſers, Generalleutnants von
Mackenſen, nach längerem Leiden geſtorben. Sie
war eine Tochter des früheren Oberpräſidenten von Horn
in Königsberg.

Lübeck, 5. Dez. Die Bürgerſchaft wählte den Handels-
kammerpräſidenten Rabe zum Wortführer und bewilligte
1247 000 Mk. zum Ankauf von Ländereien am Traveufer
für Jnduſtriezwecke.

London, 5. Dez. Nach einer amtlichen Bekanntmachung
iſt mit Rückſicht auf die beſonderen und außer-
ordentlichen Beziehungen zwiſchen der engliſchen und
der egyptiſchen Regierung vereinbart worden, den
Briefportoſatz von einem Penny vom 15. Dezember

4

an auch auf Egypten und den Sudan auszudehnen; geben gefunden und deswegen die großen Abſchreibungen

dieſer Portoſatz iſt der im Verkehr mit faſt allen britiſchen
Kolonien gültige.

London, 5. Dez. Aus Schottland wird berichtet, daß
Lord Roſebery während einer Spazierfahrt in ſeinem
Parke infolge Scheuwerdens der Pferde aus ſeinem
Wagen geſchleudert wurde. Roſebery iſt jedoch nur
leicht verletzt.

London, 5. Dez. Campbell-Bannerman hat den Auftrag,
das neue Kabinett zu bilden, angenommen.

Die Lage in Rußland
Wien, 5. Dez. Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, hat

eine hieſige Bank ein Telegramm aus Petersburg erhalten,
wonach der Zar nächſter Tage nach Moskau ab
reiſen ſoll, um den Eid auf die Verfaſſung
zu leiſten. (7?)

Krakau, 5. Dez. Nach Meldungen aus Warſchau
weigerte ſich dort das 46. Jnfanterie-Regiment, weitere
Polizeidienſte zu leiſten.

Kiew, 5. Dez. Der telegraphiſche Verkehr funktioniert
ſeit geſtern. Den Dienſt verſehen zwei Beamte des Ruhe-
ſtandes und zwei Mädchen. Dagegen iſt der Eiſenbahn
verkehr auf den ſüdweſtlichen Eiſenbahnen, und zwar auf
n ten Kiew, Odeſſa und Sewaſtopol, vollſtändig ein
geſtellt.

Wetterbericht.
W. Magdebury, 5. Dezember.

Wetterbericht vom 5. Dezember, morgens 5 Uhr.
Es trennt ein mit ſeinem Zentrum im Oſten liegendes Hoch
druckgebiet, das eine Rinne hohen Druckes weſtwärts entſendet,
zwei Depreſſionen über Nord und Südeuropa voneinander,
von denen die letztere Einfluß erlangt, wesbalb bereits Nieder
ſchläge aufgetreten ſind bei einer in der Nähe des Gefrier-
punktes liegenden Temperatur. Weitere Niederſchläge ſind
zu erwarten.

Voranusſichtliches Wetter am 6. Dezember: Meiſt
trübe mit Niederſchlägen (meiſt Schnee) und wenig veränderter
Temperatur.

Voransſichtliches Wetter am 7. Dezember Zuerſt
noch trübe, Niederſchläge. Später aufheiternd und etwas kälter.

Hamburg, 5. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 745 mm)
nordweſtlich von Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig,
trübe, neblig und kalt. Etwas wärmeres, meiſt trübes Wetter und
ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Dir ruſſiſchen Werte an der Berliner Montag- Börſe.
Zur Deroute in den ruſſiſchen Werten gaben hauptſächlich Ver

käufe für Pariſer Rechnung den Anſtoß. Auch das franzöſiſche
Kapital iſt durch die kritiſche Zuſpitzung der inneren Verhältniſſe
Rußlands in Angſt verſetzt worden, nachdem es vorher einen
erheblichen Teil der Anleihen der Alliierten ſeines Landes aufgenommen
hat, und bringt nunmehr große Beträge ruſſiſcher Anleihen auf den
Markt, dem es an Widerſtandsfähigkeit in dieſem Augenblicke vollſtändig
mangelt. Die Jnterventionskäufe der Bankiers der ruſſiſchen Regierung
bieten gegenwärtig dem ſtarken Angebot gegenüber kein genügendesGegengewicht mehr. Offenbar werden jene Duterventionen auch durch

das Verſagen der ruſſiſchen Telegraphen erſchwert. Jm Kaſſenhandel
wichen ab: 1880er Ruſſen 3,20 Ruſſen von 1902 2,80
Ruſſen von 1905 3 Staatsrente von 1894 5
Moskauer Stadtanleihe 83,20 Wladiwoſtocker Pri-
toritäten 3 Ruſſiſche Bank 3,85 Petersburger
Diskonto 48 Petersburger Jnternationale 2
außerdem gingen ruſſiſche Dividenden ſtark zurück.

Y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Bezugs-
recht auf die neuen Aktien der Maſchinenfabrik Humboldt
notierte am Montag l bez. Gd.

y. Preußiſche Boden-Credit-Aktien-Bank. Die am 2. Januar
1906 fälligen Coupons der Hypothekenbrieſe der Preußiſchen Boden-
Credit-Aktien-Bank werden, wie aus dem Jnſeratenteile der heutigen
Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. ds. Mts. ab in gewohnter Weiſe
toſtenlos eingelöſt.

-y. Zentralamerika-Bank Akt.Geſ. Am Montag fand in den
Räumen der Deutſchen Bank zu Berlin die Errichiung der „Zentralamerika-Bank A. tien-Ceſellſchaft“ mit dem Sitze in Herlin ſtatt, an
der, wie bereits früher bekanntgegeben, außer der Deutſchen Bank
die Deutſch Ueberſeeiſche Bank, das Bankhaus Lazard Speyer-Eliſſen
in Frankfurt am Main und die Schweizeriſche Kreditanſtalt in
Zürich beteiligt ſind. Das Kapital beträgt 10000 000 Ac, auf das
zunächſt eine Einzahlung von 25 geleiſtet worden iſt.

-y. Bank für Sprit und Produkten-Handel. Der Aufſichtsrat
hat für das am 30. September er. abgelaufene Geſchäftsjahr wiederum
wie im Vorjahre die Verteilung einer Dividende von 5 in
Ausſicht genommen. Die Generalverſammlung findet am 28. De
zember er. ſtatt.

-y. Bedeutende Steigerung des Mansfelder Kupferpreiſes.
Wie aus Eisleben gemeldet wird, hat der Preis für Mansfelder
Kupfer in dieſer Woche wieder eine außerordentliche Steigerung er
fahren, und zwar um 7 C. per Doppelzentner es notiert nunmehr
169 bis 172 für 100 Kilogramm netto Kaſſe ab Hettſtedt.

-y- Gewertſchaft Carlefund, Magdeburg. Der Grubenvorſtand
hat in ſeiner jüngſten Sitzung beſchloſſen, am 20. Dezember eine Weih
nachtsausbeute von 100 C pro Kux zu zahlen. Gleichzeitig iſt be
ſchloſſen worden, in Zukunft die Ausbeuten ſchon am Ende jedes
Quartals, anſtatt wie jetzt zu Beginn des neuen, auszuſchütten.

-y. Dampfkeſſel- nd Gaſometerfabrik Akt.-Geſ. vorm.
A. Wilke K Comp. in Braunſchweig. Das Erträgnis der erſten
7 Monate des laufenden Geſchäftsjahres ſoll gegen das Vorjahr eine
weſentliche Erhöhung aufweiſen. ger den Reſt des Jahres ſind die
Ausſichten gute, ſodaß, wenn keine beſonderen Zwiſchenfälle eintreten,
für das laufende Jahr eine höhere Dividende als für das Vorjahr
(4r in Ausſicht genommen werden dürfte.

y. Aus der Thüringer Eiſeninduſtrie. Jn einer in Blanken
burg i. Th. ſtattgefundenen Verſammlung des Vereins Thüringer Eiſen
händler wurden die Preiſe für Träger auf Grund der vom deutſchen
Stahlwerksverbande erhöhten Preiſe einheitlich geregelt.

-y. Aktienbrauerei vormals Dennighoff, Geveloberg. Die General
verſammlung beſchloß, nach 44334 c Abſchreibungen aus dem 153 582
betragenden Reingewinn eine Dividende von 68/, zu verteilen. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr wurden von der Verwaltung
als befriedigend bezeichnet.

„F. Von der HamburgAmerikaLivie. Zu der Pariſer Meldung
über die Gründung einer ungariſchen Schiffahrts-
geſellſchaft für den Verkehr zwiſchen Fiume und New- York
erfahren de „Hamburger Nachrichten“ aus ganz beſtimmter Quelle,
daß die Hamburg AmerikaLinie der Scche fernſteht.

-y. Vereinigung veutſcher Roßleder Fabrikanten. Die jetzt
geltende Produktionseinſchränkung bleibt weiter in Kraft.

-y. Vereinigte Riegel- und Schloßfabriken in Düſſeldorf. Jn
der Generalverſammlung bemängelten mehrere Aktionäre die beträcht
liche Höhe der Abſchreibungen. Die erwiderte, ſie habe
bei genauer Prüfung alle Bilanzpoſten weit er den Wert ange

müſſen.

ahre verlängert worden. Mit Rückſicht auf die durchgängig ſtarke
Beſchäftigung der Verbandswerke und der in letzter Zeit beträchtlich
geſtiegenen Rohmaterialpreiſe hat der Verband gleichzeitig die längſterwartete angemeſſene Prelserköhung vorgenommen. Die Ausſichten

werden allgemein als günſtig beurteilt.
-y. Bierbrauerei Aktiengeſellſchaft vorm. Gebr. Hugger in Poſes.

Der Aufſichtgrat beſckloß, der am 21. Dezember er ſtattfindenden
Generalverſa mung die gert einer Dividende von 8
wie ſeit Jahren, bei reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

-y. Rurnberger Herkuleswerke. Die Generalverſammlung ſetztedie Dlbidende auf 12 feſt. Die Ausſichten im neuen Geſchäftsjahre

ſind andauernd befriedigend.
-y. Erſte Kulmbacher r in Kulmbach.

Die am Montag in Dresden abgehaltene Generalver ammlung ge
nehmigte die Jahresrechnung für 1904/05, erteilte Entlaſtung und
ſetzte vorſchlagsgemäß die Dividende auf 25 feſt.

x Die ChileſalpiterAdladungen von der Weſtküſte nach Europa
betrugen im November 126500 t gegen 167000 t im November
19045 am 1. Dezember waren in Ladung 110000 Wegen 126500

445500 t gegen 457000 t. Die ſichtbaren Vorräte
tellten ſich auf 578500 gegen 582000 t.

-y. Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.) Bröl
taler Eiſenbahn Aktien- Geſellſchaft. Keine weſent
lich höhere Dividende als im Vorjahre (2 auf die Stammaktien,nachdem die Vorzugsaktien w eder 4 erhalten haben. Süd

deutſche Bodenkreditbank wieder 8 Die Direktion
der W Bank für e e ägggder „B. BZ.“ unter dem 1. Dezember Jn Erwiderung Jhrer
teilen wir Jhnen mit, daß der überſtandene Krieg die Tätigkeit
ruſſiſcher Binken darunter auch unſeres Jnſtituis in keiner
Weiſe beeinträchtigt und ſogar der nach dem Friedensabſchluß be
merkbare Aufſchwung verſchiedener Jnduſtriezweige dem Verkehr eine
noch weitere Ausdehnung zu verleihen verſprach. Jnſofern wäre
alſo eine optimiſtiſche Beurteilung der diesjährigen DividendenVer-
hältniſſe ziemlich gerechtfertigt, wenn nicht die ſpäteren politiſchen
inneren Wirren die ökonomiſche Lage des Landes bedrohten, von
welcher ſelbſtverſtändlich der normale Geſchäftsgang unmittelbar ab
hängt. Dieſe Mißſtände mit jetzt noch unüberſehbaren Folgen
können namentlich in der kleinen Geſchäftswelt Zahlungsſtockung,
Proteſte und Falliſſements herbeiführen und dadurch die mehr oder
weniger günſtige Schätzung der Dividenden pro 1905 nicht ohne
Einfluß bleiben.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 5. Dez.

a waaeeeeeeee-Dividende in

Hallesche- conv. 392 96 Stadt-Anleihe von 1882 a o. o 35 99,000
Hallesche 32 90 Thester-Anleite von 1883 14 u. o 35 99,006
Hallesche 32 90 Ftadt- Anleihe von 1886 a u. o 3 33000Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 3 99,006
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unköndbar bis 1906 u. 7 4 101,006
fallerche 4 90 Ftadt-Anleite unkündbar bis 19071 u. 101.106
Akener 32 Stadt-Anleihe u. 3 33,006Eriurfer 392 90 Ftacdt-Anſeite u. i 32 25.766Erturter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 i u. o 101,50B
Erfurter 4 9 Ftadt- Anleihe von 1901 um. i 101,508Halberstäsdter 392 90 Ffadt- Anleihe verschied 352939256
NMaumburger 392 9 Stadt-Anleihe u. 7 m u 3 38,506
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe a u. 7 38,256landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe m a. 35 23750
Füchoſsche 4 90 landschaftſſche Pfandbriefe m n. 102,500
Sächzische 32 90 lanäschaftſiche Pfanäbrieke re I 32
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete m u. r
Fächsische 392 90 Provinzial-Anleſhe verschied 3 938.,250B
Unstrut-Reguſ. 392 9 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 352 28.250
Ammenäorfer Papiertabrik 4 90 inſeine u. 4 1101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 a u. 4 101,006Bruchdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 9 Teil-
schuldverschreibungen unköndbar bis 1910 u. 10 4 1101,006

Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe m u. 7/7 14 101,256

h e r. 102 90 i 43 103,006isenacher Kammgarnspinnerei 492 90 bligat,rig mit 102 de e o a 102400Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
A.-6., 4 90 Feilschuldv. rückz. mit 103 90 j o 4 101,506

Grube Glüchauf 4“2 90 Obligationen u. 43100,756
Halle-Hettstedter 392 90 kEb. Obl. u. 332 95,75BHalle-Hettstedter 4i2 90 Ed. Obl. u. *77 452103,256
Hallesche Straßenbahn 4 90 Obl. m u. 4 100,756Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 r u. o 4 1100256Kyfthäuserhütte Hypoth.- Anleihe M u. lio 100,50bHaumburger Braunkohlen abg. 496 Hypoth. Anl.

abzügl. Linsen dis 31. Dezember 1905 a u. 4 100,756Sächsisch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 100,756
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. e e 101, s
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 r 1. 4 1102,006Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 u. o 4 1100758
Werschen-Meidenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1890 u. 4 100,756
Werschen-Welbenf. Braunk. 400 Anleihe v. 1898 4 u. o 4 101,006
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anfeine v. 1902 u. “77 1012582
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrit 4 90 unk. d. 1004 l 100,756
Hallesche Bankverein-Aktien 172 s 91 4 163,506Spar- und Vorgchuübenk- Aktien 2 2 57,906Ammendorfer Papjerfabrik-Aktien r 12 15 4 2365,00b
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 42 248,00b0Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 10 9 e S
Crölhwitrer Papierfabrik-Aktien 177 12 15 4 2351,006Cönnerner Maſzfabrik-Ahnien s 11 10 4 1130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 2/7 252 252 4 55, 00bB
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk. Vorz.-Altien s 5 4 1100,00B
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 452 4 103,000Feldschlödchen-Brauerei-Aktien o o 45,00bClauriger Zuchertabrit- Aktien i 0 10 2 4 122,60BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit, A. dis

1908 garantiert 32 90 35324 94,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 4 97.,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 9 18 4 425,006Hallesche Stradenbahn- Aktien r 1 4524 1238,00b6
Hallesche Portſand-Cementfabrik- Aktien 271 9 4 114,006
Hiſdebrandsche Hühlenwerke- Aktien 9 9 4Kördisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 8 952 4 136,00BKyfthöuserhütte Aktien 60 20 4 347,006Landsberger Malzfabrik-Aktien 277 10 9 4Naumburger Braunkobſen-Aktien 24 10 11 4 202,006
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 5 4 I113,00BMienburger Schlobmälzerei-Aktien e 5 s 4 102,00bKiebecksche Montanwerke- Aktien 125 114 4 216,006Sächs.-Thür. Braunkohlen-St. Aktien 2 0 2 4 I111,00bB
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Akfſen I. Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em, 0 5 4 Wo
Waldauer Braunkohlen- Aktien 24 12 12 4 238.,500
Wegelin Hübner- Aktien 2 8 8 4 145,006Werschen-Weißentelser Braunkohlen- Aktien 24 14 16 4 271,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) r 7 7 4Zeitrer Paraffin- und Solarötfabrik-Aktien 9 10 4 130,00b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 15 4 155,000Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Linsen o. Z.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Panjere verstehen sich in Mark für ein Stück

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß S. „Halle“, Kapitän Kalbitz und Kahn Nr. 385,
Schiffer Hut ans, im Anhang aus Hamburg mit Stückgut hier ein
getroffen ſind.

e

Viehmärkte
Köln, 4. Dez. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

372 Ochſen, 533 Kalben (Färſen) und Kühe, 73 Bullen, 321 Kälber,
24 Schafe, 2226 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a. 82, b. 76--78, e. 71--73, d. 66 69 Kalben (Färſen)
und Kühe: a. b. 78, c. 66--68, d. 60--63 Bullen
a. 73, b. 68--70, e. 64 66, d. 60--63 Ruhig, vorausſichtlich
geräumt bis auf wenige geringe Tiere. Kälber: a. 84 (Doppellender
bis 98 b. 75-80, c. 60--70 Schafe: a. 72--74, b.
c. 68--70 Geſchäft in Kälbern und in Schafen langſam geräumt.
Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 90 Tara:a. der feineren Raſſen und deren Kreugun en im Alter
bis zu 1 Jahren 72 C. (vorgezeichnete d. fleiſchige 69 vis

n vornehmen
Die Entlaſtung wurde mit geringer Majorität erteilt und

gegen die Beſchlüſſe mehrfache Proteſte protokolliert.
y. StahlformgußVerband. Wie die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ aus

uverläſſiger Quelle meldet, iſt der Stahlformguß-Verband auf drei
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70, e. gering entwickelte, Sauen und Eber 60—-66 Geſchäft
anfangs ruhig, ſpäter lebhafter, da ſtark weichende Preiſe zu Vorrats
käufen animierten. Ausverkauft. Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 4. Dezember 490 Großvieh-Viertel, 55 Kälber, 1 Schaf und
294 Schweine. Preiſe vom 4. Dezember a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,20 II. Qual. 1,16 III. Qual. 1,10 d) Kalbfleiſchj Qual. 1.40 i. Sual. 1,30 III. Qual. 1,20
e) Schweinefleiſch: J. Qual. 1,36 II. Qual. 1,30 AC, III. Qual.

26 C. Jn Rindfleiſch mittelmäßig, in Schweinefleiſch ſchlecht mit
leberſtand. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)

das Kilo am 4. Dezember a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,44 AC, II. Qual.
1,34 III. Qual. 1,26 c. b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,48II. Qual. 1,40 I. Qual. Jn Rindfleiſch mittelmäßig,
in Schweinefleiſch langſam.

e

Tages-Marktberichte,
Rürnberg, 2. Dez. (Hopfenbericht.) Der heutige Markt

verkehr war ruhig umgeſetzt wurden 350 Ballen für Kundſchafts- und
Exportzwecke zu unveränderten Preiſen. Landzuſuhr und Bahnabladungen
beſtanden in je 200 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für
geringe Markthopfen bis 24 AC, mittel do. bis 38 prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 AC., geringe Aiſchgründer bis 24mittel do. bis 38 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 40 mittel do. bis 60 prima do. bis 75Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 80 mittel elſäſſer bis
45 AC, prima do. bis 62 geringe badiſche bis 35 mittel do.
bis 52 prima do. bis 75 geringe württemberger bis 35mittel do. bis 52 prima do. bis 70 AC, mittel poſener bis
50 prima do. bis 62 Spalter Land, leichte Lagen bis 72
do. ſchwere Lagen bis 8H A. Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Rew-York, 4. Dez.,, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Dez.) Baum-
wolle- Preis in New-York 12,35 (11,65), Lieferung Febr. 11,94

34), Lieferung April 12,18 (11,54 in New Oecleans 12
(112 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,0 (10,30), Eredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam

7,80 (7,70), Rohe Brothers 8,00 (7,90), Mais*) per
Dez. 55 (54), Mai 50 (50 Juli Weizen**)roter Winterweizen loco 97 196 Weizen ver Dez.96 (94 per Mai 92 e ver Juli per
Scpt. Getreidefracht nach Liverpool 3 (3),
Kaffee fair Rio Nr. 7 s (85/ Rio Nec. 7 verJan. 6,60 (6,75), per März 6,75 95,, Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3 (3), inn 34,85 35,10(34,40— 34,80), Kupfer 17,76 18,00 (17,75 18,00).

Tendenz Mais: träge.
Tendenz Weizen: feſt.
Chicago, 4. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. „Dez.) Weizen
per Dez. 84 (844), per Mai 88 (87 Mais perMai 447 (44 9) Schmalz per Jan. 7,20 (7,12 per Mai 7,35
(7,273 Speck ſhort elear 7,124 7,25 (7,124 7,25), Pork per5 13,70 (13,52X).

Tendenz Weizen: feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,75 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.“

ChileSalpeter. 4. Dezember 1905.
10,20 Hamburg10,35 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,82 Hamburg10,60 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ſteigend.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 5. Dezember.

2 4 (Eigener r Halleſchen Zeitung.
ornzudcker excl., von 889 Rend. 7,9 05.Kachprodutte excl. 759 Rend. 6,25—6,45. Tendenz ruhig ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ſtill.
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit SackRohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

zer Dezember 16,75G, 16,80B. Mai 17,356G, 17,408.
Januar 16 856, 16,95B. Auguſt 17,756G, 17,80B.
JanuarMärz 17,00G, 17,10B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 5. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsdericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 16,75. Mai 17,40.
Januar 16,85, Auguſt 17,80.
März 17,15. Oktober

Tendenz: ſtetig.

Produktenbö.ſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 5. Dez. Das kältere Wetter ſowie die beſſeren
Auslandsberichte haben auch hier befeſtigt. Bei mäßigem
Jnlandsangebot und höheren Forderungen für fremde
Ware konnten Weizen und Roggen 70 anziehen.
Hafer träge, Mais und Rüböl ſtetig.

Weizen Dezbr. 182,00 Mai 187,50 AC, Juli
Roggen Dezbr. 168,75 Mai 172,75 Juli MHafer Dezbr. 153,00 Mai 160,75
Mais Dezbr. 132,50 Mai 128,75 A.
Rüböl Dezbr. 47,30 Mai 51,20

Börſe von Berlin vom 5. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn feſter veranlagt infolge der
geſtrigen Erholung des Ruſſenmarktes im Einklang mit
der zum Schluß der geſtrigen Londoner Börſe eingetretenen
Beſſerun m in Ruſſen. Kaufaufträge hoben Ruſſen von 1902
um 1,4 und Ruſſenbank um 214 Heimiſche Banken

S beſſer. Jm Montanaktienmarkte war durchweg
lebhaftes Geſchäft bei höheren Kurſen gleichfalls auf Rück-
käufe, unterſtützt durch den günſtigen Eſſener Bericht über
die Lage des Kohlenmarktes ſowie das in der Thronrede
angekündigte Anſuchen auf Bewilligung erheblicher Mittel
zur Erweiterung des Staatsbahnnetzes und der Kleinbahn-
unternehmungen. Hüttenaktien zumeiſt 1--2 höher.
Laurahütte über 27 höher. Auch Kohlenaktien feſt;
Harpener 134 höher. Heimiſche Fonds ruhig, fremde

1
D

ſtill. Bahnen anregungslos;
Wien; Amerikaner feſt.
käufe,
Straßenbahn feſter.
weiter feſt veranlagt. Jn der
lebhaft und feſt; auch Montanwerte belebt und durchweg
höher. Tägliches Geld ungefähr 3

Schiffahrtsaktien feſt auf Roh
desgleichen TruſtDynamit.

Jm weiteren Verlaufe Lokalmarkt

öſterreichiſche ſchwächer auf

Große Berliner

zweiten Börſenſtunde Banken

Bei Berichtsabgang

t

mäßige Abſchwächung itt Banken und keilweiſe in Monkan
werten. Ruſſen von 1902 81, WarſchauWiener feſt, 138,90:
ſonſtiges unverändert, Privatdiskont 434

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage ebot frage gebotAdler- Aktien volle 1319 Günthershan 4150Adler- Aktien 25 90 14096 Hannov. Kali Atien 942 90 95 90
Agelfgiüch 1990 1410 Hansa-Silderberg 3100 3175
Aleranderzhall 10450 10600 rot 1400 1450eienrode. 9100 9375 Redwigrberg 10800 11000Benthe zusammengeiegt: 10290 10490 Helähnrg 85 90
Bismarckshall- Aen 9790 Helarungen 4200 4250und 11250 11350 Hermann U. 1475 1510mat a 2 1725 1775 immenrete 2350 2425mens 5000 5125 Ahanna all. 7200 7300do deitige Kali- Aktien 1745 1779 Krüyershall volle 11790 11920
Deutschland. 3200 3250 Krägersholl 25 90 12452 125
ortmund 515 625 Molikeshall 600 625nigk 6750 6850 Sachsen- Weimar 1600 1650n r 840 875 Salzderhelden 1000riedrichshal] A.-G. 1759 1779 Schieferkaute 2750 2800Glückauf-Sondershausen 19350 19700 Smlägel 8 ten 150

Grossherzog von Sachen 8200 8300 Westersode
Tendena chwach.

Kursnotierungen der Beriiner Börse vom 5. Dezember, 2 Uhr nachmittags
Der ereturnied h J rsoheint Eisenbahn-Aktlen,

n -Auega n gen e 93,50e en. e 7 7Wechbsel-Karse. 103750Privatdiskont 43490. wen n g.rosse Berliver Straßenbahn

n Kurt e lunen eh,krüsze a m 823 lomderden u. 23 60n e 225 al -Parifi abg. 173.90
Kopendagen tet 11333. defſharäbahn iLondon e Heiſen. Hſeridionalhahnev Vor ginn do. Ninieingerbahn
Paris kurz e t Luxemb. Prim Heinrichbahn 124 50
d n 81,190 ſſenfsiriſianische Eisenbahn 4900

e e e e e22222Wien 84,90 Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten, T9 Nordhaugen- Wermigerode. 99,75

Sovereigns 20,4020 t zie Eisenbahn-Prioritäten,Amerikanische Noten 4 1650Belgische do. 80.,90 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100.60
Dänische o. 13 5 Dux- Prager do. 82.,100do. 20,498 4 2 Oesterr. Gold Pr. 100,200ranzösische do. 21,30 2,60 90 Südöstr, hombarden Pr. 67,300Holländische do. 168,25 42 o lwang. Dombrowo Pr. h
ltalienische o. 81,25 4 Moskau Rjäsan Pr.
Oesferreichische do. 85,95 3 90 Franskaukasische 5. Pr.Ruszische do. 216,09 4 Wladikawkas 1897 Pr.
Schweizer d. 81.15 5 9 Kasnaner I. Pr. 102,3005 9 do. 2. P. 101 806Deutsche Anleihen. 2,40 9 ltalienische Eisenb. Pr. 71.25004 90 do. Mittelmeer pr. 101.1060

90 Veufsche ſeichs- Anleibe [100,9000 3 66 Port. kisenb. Obi. 1886. 89,006B

do. m 89.4062,40 9 Süd al kis. Obl.
do. alt. 89.500 (4 9 orſh.-Pat. Pr. lien, 114.00h 90 inibhehe u Abieiho 100,900 louis u. S. Fr. Rek. 1951. 86.90

39 do. 89306 S29 2 do. ult.. 89,50 Schiffahrts-Aktien.534 9 Bad Sfasſs-Anl. 1504 an. i2 99.9000

49 „Zayer. Staats-Anl. do. 06 101,2006 Hamb. -Amerik. Paketf. 182.69
g. 99,9063 Horddeutscher Lloyd 126,70d059 öremer Äſaats-Anl. 1902. 56.505

z ar. Hess. Staais- An 99 unk. ö9 Bank-Aktien,
90 do. 1896 1905 86.4066z o Hamburg. t. -R. amort. 1887- n 99,0066 Bargisch-Möärk. Elberfeld 166.750

do. St.-Anl. v. 1886. 87.,6906 Berliner Handelsgesellschaft 169
Stasts-Rente 87.,80 do Hypoth.-Bank lit. B. 155. 226

90 3 u. 4 conv. 98,50 Commerz.- u. Disk.-Bank 122,25
Apolda 1899 Darmstädter Bank NMarkst. 147.00003 e 882 98. 99,506B Dessauer l andes-Bank 117,50

Erfurt 1894 1901. 101,406Deutsche Bank 240.00
372 90 o. 1893, 3 98,756 do. behbersee-Bank 162,00
490 Hallesche 1900 1 z conv. (101.406 Diskonto-Kommandit-Ant. 187.3960
322 90 do. 1886, 1892 98, 300 PDresdner Benk 161,75604 Magdeburger t rei 1910 103. 10 Essener Kredit 167,75B

2 90 (o. 1902 99,80 G Gothaer Grundkredit-Bank. 164,906490 Merseburg 1901 m 10. 103,10 Leipriger Kreditanstalt 176.50b6

392 90 München 1903- 04 98,750 Magdeburger Bankverein 140,606
32 90 Haumburg 1897/1900 conv. do. Privatdank 12000bB3 o Weimar 1888 Mitteldeutsche Kredit-bank 122,0000
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101, 10 Nationalbank für Deutschland. 128.90

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 207.,8066
Petersburger Diskonto-bank. 162.,00

Pfandbriefe,. ſierdice kaden tiete dent 7777
o. entral-Boden- Kredit

r Zentr.-Pfbr. Keichshant 168,20d63 90 7 d. 98,8086 Russische Bank f. ausw. Handelle a. 88,006 Fzchsische Bank 133.25049 gabe e Ptäbr.. A. Schaaffhaus. Bankverein 160,306
352 90 o. do. 99,10B Gchlesischer Bankverein 158.00d6

do. do. 86,50 Wiener Bankverein 142, 25
Ausländische Staatspapiere. p rr 3 S rauerei-Aktien.o Co 8 gr. 251,75601,30 Griechen con. a 41. 1006 Schuſfbeiss 286,650

1,75 o. Nonopol 53,8066 [eipziger Brauerei Riebeck 208,50077 o. Gold 651,650b06 Pereinsbr. Artern 107,106
82 henfe aauianer gr. ſt jr in 89,75 Industrie-P aplere.

o. oneprente Akkumulaforen-fabrik 222, 00b0Pberrenſe nen Ges. ſ. Anſünfabr.. 377 o
a o. r Aigemeine Elektriz.-Gesellschaft 220,50639 Portagieren unif. 3. 67,906B Anglo-Kontinental-Guano 113,250
7 Rumänen mee Anbeltische Kohlenwerke. 127.256do. 1890 93,00B iskania, chem. Fabrik 163,25d0wenn 90,906 haer à Stein et 294,00d0

o Kotzen I660 79.,25 Baroper Welt wert 64. 30do. 1902 81,10 Bergmann klektr. 324,00
o Schweden 1886 99.8000 Zerſ.-Aah. NMaschinenfabr. 226,25

amort. St.-Anl. 80,00bG Berſiner Elektrizitäts- Werke 193.10
W r b gen e do. Masch. Schwrak. h 240.00060l m An h re 333.006Trkenose 400 Fr. 136, 0006 Blfetenbach V.-A. 94.006

49 U 9 Cold r 95,2500 Bochumer Gubstahbl 244,50z Kronen 94.,90 b Fraunschw. Kohl. St.-Pr.. 266,10b090 v egi 85, 700 Buden 136, 1006
e. ken Th. Ani.. 70.00 ha 8 Co. ieieſi 102.1060

Buenos-Aires e e Chem. fahrt Buckau h e 164,75
koncordia Bergw. 314,00

Consolidation Schalke 434,75 Phönix Bergw.-A. 193,2060
attbuzer Masch. 17060 h. Ha. 321.0060röllwitrer Mbleriibiit 261,90 äKGhein. Stahlwerke. 201,0000

5äuer G 206,006 Riebeck Montanw. 216,006r w e W Komhacher üüſte 227.25d0h 260.00b6 Rositzer Braunkoblen 229 2560ehe a e 348,500 do. Tucherfabrit 147,00b6
do. Wollen u. Aun. 315 2506 S. Thür. broun. 116.00

Donnerzmarck-Hütte Konv. 263.90d6 (e. do. Pr. 126.0 t
Dortwupder Vnion lit. C. 99,59 Saline Salrungen [120.500Dortmunder Union lit. D. 108,0066 Sangerhöuser Masch. 207.0066
Dynamit-Trust reren 177,50 Schalker Gruben
külenhurger Katiun 104, 900 Schering, Chaw. Fabr. 313, 5060
rn Berg. Schles. bergb. Link elektra Dresden su2 25 2500 Schles. u e n ne 215., o
Elektr, Untern, Zürich 173.500 chuGeert. kiekir. 125.0
kuntv eher n e nene 172.006kise 149,00 Fiemens Glashbötten e 268.5006tiean nhaa Pr.-Akt. 144,5060 Fitabf. Chem. fabrik 141.25B
Geisw. kisenw. 222,75b0 Ffettin-bredower Portl. Lement 165.7560
Gelsenkirch. Bergw. 224. 2566 Sfett. Vulkan 307,2560
Georg-Marienhüfio 99.50 Stobwasser i. 44.00p0do. do Str. 112.25. Sioſberg. Linih. neue [195, 00Gesellschaft f. elektr. vaten 146.0060 denbürger Masch. 112,606
Slauziger Zuckerfabrik 121.100 Thale, Eisenh. St.-Pr. 98.30
Greppiner Werke 137.600 113,0060Hallesche Maschinen 426.,6906 Thüringer Falinen, 62.600ſannoy. garges. S. är. [121, 106 Fegelin 4 Hübner, Nasch. 145.000
Hannor. North 9.-pr. A. v. 6. 394.0000 ſetferegelner Mköli 259,2500
Harvener bergbau 213,00 Wfestf. öraht-lnd. 206.0000Hartmann Sächs. Urdivenisbt. u 131,0006 Stahlw. 123 2560
Harzer A. u. B. 89,0056 Wittener n III 254,090Haspe kis. u. St. 241,2560 WVrede, HMälzerei. 70, 006
Hemmoor Portland e 107,765 Wurm- Revier e e 151,2566Hibernis Bergw.-Ges. Teitzer Haschineniadt. 169, 60d0
Uudebrand, Muhlen

S e 7327gch, kisen u. StahlHuldschinsky 7 Sehluss-Karse.Kabla Porzellan 503, 0006 fest.Keſwenſe Ascherzleben 174760 Iendenz: ſert
Kattowitrer Bergbau 219,25 rediteutien 207,90Röiner Dergwert 430,506 Berl. Handelsgesellschaft. 170,70
Könio Wilhelm ab. 1271.250 I Oarmatödter Bank 147,70
Körbisdorfer Zuckerfabrik 136,96 Deutsthe Bank 240,25lLahmeyer à Co. 136,00b6 Diskonte- nnaiiiſ 187,90
Lapp, Tiefhohr-Ges. T 280,506 Dresuner Bank 162.50Läurehilte. 245,756 Nationalbank ür Deutschland 127,75
Leopoldsgrube Edderitz 111,40d0 Frenzosen ebeopoläshall 79, 5006 lembarden

do. St. Pr. 119,506 ltalien. Mittelmeerbahnl. lüwe à C. 271,50 3 Reichsanleihe 89.40NMaschinenfabrik Buckau 145,00d0 Bochumer Gubstahbl 244.75
Mathildenhütte Deutsch-Luxemb. V.-A. 270,00Menden à Schwerte Pr.-Akt. 113,7506 Dortmunder Unien-C. 100,00
Milowicer Eisen 173 7606 l aurahüe 246.,75
Nülheim Bergw. 197,00d06 KanzolidationNeue Bod. Akt. -Ges. 150,00b0 Galsenkirchener Bergwerk 226,00
Niederl. Kohle 141,4086 Harpener 213,80Norädstern Steinkohlen e 190,600 Grode Berl. Straßenbahn 198,60
Obersehl. Eisenb. Bed. 147, 00b60 Hamburger Pakattahrt 163,50io. k.-Ind. Raro- 129,6056 Horddeutscher Uloyd 127.40
Obersehl. 163,00b0 Dynamit-Trust 178,75Orenstein à Keoppel (218,90
M. u
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Dezbr., 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausseil Go., Halle a. S.

Dividende 1903 0 04 180/08
zu Füchsische Rente 87.906

9 (0. Staatsanl. 50550z Leiprig. Stedtanleite 901656
9 (lo. do. 19041 099,6569 Cröliw. Papierfabr. ob

4 iel Straßenbahn Oblig. 1100,750
4 Manst. Gewer d. ä. I. 101600
4 90 da. do. 1893 101,6004 90 do. 18971 101.6004 90 d. le. 1902 103,2564 Leiter Paraffin Obl.

9 A. r t u Pfäbr.. 699,700

33 1102,000uyrt Aen en lſinr unkdb. bls i 103,000
392 90 Kommunalbank für

Königr. Samms. Anl.-Scheine 99,750
4 90 Kemmunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,500

Aktien.
Autig-Teplitzer Eb. 10 8 229,006
Böhm. Nordbahbn 5 5m E. lit. A. 10 ln 294,000

lit. B. 115 12 282,006ung d vennan äürad.-Anst.

alte und neue) s 82 176,7500
Kredit v. Sparbank Leipzig

Dividende 1903 04 m
Leipziger Hypethekenbank 7 148,00BStile Bank 6 133, 50BStchsis e Bed. -Kred.-Anst. 7 7 150006
Grete Leipziger Stratendahn T 73 183,500
Hallerche Stratenbahn 1 45 128,50b
Leipziger Eiettr. Stradenbahn 352 3 102,906
Altenborger Abt. Brauerei 11 90 1177,606
Cröllwitrer Papiartabrik 12 15
Dörstew.-Rattmannzd. St. 25 26 55,006

99,256
Glauxiger Duckerfabrik 10 2 1121,006
Hallesce Tuckerraffinerie

(alte and nere) 15 20 156,600Körbizsorter Duwerfabrik 8 95 136,006
Leipriger Baumwellspinner. 14 14 224,756
Leipziger Bierbrausrei Riebeck 10 [109 209,00B
Leipriger Elektriritätawerke 0 G o 138,006
Leipziger Kamwgarnspinnerei 47 1180,000beipriger Walrtabr. zoreandint 7 1146,506Mansfelder Kure 54 40.4

do. do. Vorz.) 5 5

1070b0
Haumburger Braunkohlen 10 11
Portland Cementtabrik Halle o 1 (114,500
Stöhr à Ce., Kammgarnsp. 7 5 179,75Bſhüringer üa: 5 [15 296,009
Hüttal 4Vrüger, Wollgarnfabri 6 2 1122500
Wernsbaus. Kawmgarnzpinn. 8 7 1I118 00B

Leiter Parattin 9 10 179,500
Tendent: ruhig.

Zankhaus an Co. on a. S. mere Deine Filenburg. An- u. VerKkaut von Werxtpapieren, Vimlöaung von Coupens, Ver-
rins mung von Goldoinliagen., Conte-Corrent- m. Wechacl- Verkehr ote.

einen tüchtigen, ſoliden

Verwalter.
Perlangte Perſonen.

I. uar 1906 ſuche ichZum 1. Janua ſ ges

Zureauvorsteher a dte Wedeten

n t Tüchtige FormerAtent ges zVerk.unf gigarr. Ver finden dauernde Beſchäftigung bei

Heinrich Hirzel,h dann Eiſengießerei, Markranſtädt.m. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Einen

2. Schäfer
Suche zum möglichſt ſofortigen

Antritt einen geſetzten verheirateten

Landwürt,welcher eine Wirtſchaft von 70

orgen allein bearbeiten kann.
Neujahr 1906

[6622

mit guten Zeugniſſen ſucht zu

Dom. Schöngleina b. Roda, S.A.

Erfahrenes Stubenmädchen

ſucht zum baldigſten Antritt Frau
Sophie BRartels, Händelſtr. 12.

Perſonen -Angebote.

Verwalter,
Landwirtsſohn, ged. Kavalleriſt,
24 Jahre, z. Zt. noch auf größerem
Gute in Thüringen tätig, ſucht.
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per
1. Januar oder ſpäter Stellung
Gefl. Angebote erbitte unter
V. g. 3520 an RudolfMosse, Halle S. [6607

Ph. Furch, Querfurt.
I täglich können Perſonenſeden e verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M. S

Selbſtänd. Virtſhafteri
r Schloß beiü6 gn Gkhal ver iſt

vermittlerin. Kl. Ulrichſtr 9

e
ahreS. rau Anna Fleckinger,

Achtung Ein in ſämtl. land-
wirtſchaftlichen Arbeiten erfahrener
Aufſeher u. Vorſchnitter ſucht
für das Jahr 1906 Stellg. Beſitze
gute Zeugn. Untern. lohann Piekut,
Barloſchno. Pr.-Stargard, W. Pr.

Recnnungsrünrer,
26 J. alt, led., Landwirtsſohn, mit
dopp. Buchführ. u. Verwaltungs-
geſchäften vollſtänd. vertr., a
per 1. Jan. 06 Stellung.

Off. erb. G. Striegau,Köy-Anger Nr. 4 16644
Suche Stellung für fremde

Leute auf das Jahr 1906. [6645
Aufſeher N. KaszalikEtgersleben, Kreis Wanalehen.

Wirtſchafterin
in älteren Jahren ſucht für ſofort
oder 1. Januar 1906 zur ganz
ſelbſtändigen Führung des Haus
halts (auch ſtädtiſchen b
auf ein Rittergut Stellung.allen Zweigen der Land wiſchaft

ründlich erfahren. Die beſten
epauiſſe e 7 zur Seite. Off.

unt. Z. h. 955 an die Exped.d. Ztg. ebrhe [6647

1Ledige Kuhmelker, led. Schäfer,
Gärtner ſuchen Stellung. Land
wirtſchafterinnen finden Stellung.
Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtraße 75.

Euche für meinen Sohn mit
un Schulbildung zu Oſtern 1906

telle wenn möglich in der
Provinz Sachſen oder Thüringen
unter perſönlicher Leitung des Chefs

zur Erlernung der
Cand wirtſchaft. Gefl. Off.
sub Z. d. 951 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnngen.

Albrechtftr. 28
hochherrſchaftl. Wohnung, 7 Zim.,
Diele geſchloſſen. Veranda, Elektr.
u. Gas, nebſt reichl, Zubehör ſof.äd. ſpät. zu vermieten. (6414

Gr. Steinstrasse 31., II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April

zu vermieten. [6326
Forſterſtraße 4

herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [6327

Geldverkehr. Geldverkehr.

30--35 000 Mark
ur ſicheren II. Hypothek, hinter

ankgeld, auf größeres Stadte rundſtück per bald geſucht.

efl. Offerten befördert unter2 N. 7272 Haasenstein
X Vogler A. G. Schmeerſtr. 20,I.

Darlehn bis zu 1000 Mk. zu 52
beſorgt unter günſt. Bedingungen
Schmnidt, Leſſingſtraße I 1, n.



Nr. I.

h W v n 5
Verbossorte

mit Musik.
den Baum im berrlichen

M Läichterschmueck drebend,
à 100toe von Stücken epiolend,

sowie

Musikwerke
aller Art

zu billigeten Preisen.
J Wastr. Preislisto Kostenlos.hustav in

Halles a. S.,
untere loſpaigerstr.

Leipzigerstr.

(wicthannotinder

(6610

Robert Steinmetz, a
Spezialgeschäàäft für Leinen waren, Wäsche und Betten

empfiehlt für Hausbedarf und zu Weilhnacttsgeschenken:

beste Suzltzten.

breit
z

r Herm.
Stadttheater in Hale 26.

Mittwoch, den 6. Dezbr. 1905
83. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
Schülerkarten an der Tages und

Abendkeffe.

Mamlet,
Prinz von DänemarK.
Tragödie i. 5 Akt. v

Perſonen:
Claudius, König von

Dänemark
Hamlet, Sohn des

vorigen und Neffe
des gegenwärtigen

W. Sieg.

Königs H. Rodius.Polonius, Ober
kämmerer K. Scholling.Lasrtes, deſſen Sohn W. Dozme.

Horatio, Hamlets
Freund

Roſenkranz
Hütdenſtern

Marcellus AmberBernardo Offiziere i. arüger,

Osrick, ein Hofmann R. Böttcher.Tin Prieſter A. Aumann.
Franzisko, Soldat EmilLüdben.
Der Geiſt v. Hamlets

Vater J. Heinz.I. Nonnenbruch.2. Schauſpieler Paul Jungk.

Kaufmann.
K. Stahlberg.Hofleute Bruns

1. Fritz Betend.Totengräber lois Naß.
Gertrude, Königin von

Dänemark, Hamlets

Mutter J. Scearla.Ophelia, Tochter des
Polonius H. Halwill.

Reinhold, Diener des
Polonius F. Dernburg.

Ein Bote R. Riedinger.Perſonen des Schauſpiels.

Der König vDie Königin U. Saldern.Lucianus, Neffe de

Königs Paul Jungk.Prolog F. Buckſeh.Kaſſenöffnung 7 Uhr. ünf. 7x Uhr.
Ende nach 104 Uhr. [6597

Donnerstag, den 7. Dez. 1905

Trag kt. v. W. Shakeſpeare.

Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

der beliebteste Kleiderstoff

ist augenblicklichßheingold
Meine für Halle a. S. engagierte, aus feinster

Kammgarnwolle gewebte reinwollene Qualität

Farbenstellungen,

auch schwarz, vorrätig und

Kkostet das Meter doppelt-

an Leipziger Turm.
Beim Einkauf von 10 M. an ein grösssres

Paket n

Leihwäsche Tischwäsche
Bottwäsche eiserne Bettstellen u, Matratzen,

Bettdecken Schlafdecken Daunendecken,
igſſo des Rabatt Spar Vereins.

Rheingold sieht, verarbeitet, hochelegant
aus und trägt sich ganz vorzüglich. S

am

ist in allon modernen hellen und dunklen
S

m

m
an
A S

ar c 0
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l e

e

v
r

e w h h

1. TonKünstler

auszustatten

Eintritt täglich.

Bruno Heydrich,
Herzogl.

Bruno Heydrichs Conservatorium
für Musik und Theater.

I. MHallesches Conservatorium,
Pestetr. 21. Eigener Saal und Uebungsbühne. Poststr. 21.

Die Sehule bat den S week, die Tonkanset in hböchstew,
künsetlerisehetem Sinne en pflegen und awar:

auesubilden.
Konzert- u. Oratoriensänger, sowie Komponisten,
Dirigenten, Inetrumentalieten, Musiklebrer und sie mit all-
gemeiner musikaliseher Bildung neben der Paehbildung

2. Freunde der TonKunst (Dilettanten) in das Kunst-
verständnis einzuführen und sie zu kunstwürdiger Be-
herrschung einsolner Zweige der Tonkunst angzuleiten

3. der Jugend, falls sie eine berufliche Ausbildung anstrebt,
eine gediegeno praktische und theoretiseche Grundlage zu
geben, oder dio Tonkunst insofern zu lebren, als sie ein
Teil der allgemeinen Bildung ist.

Klasegen- und Einzel-Unterricht.
Geschwister Honorarerwäesigungen.

Proepekto und Satzungen zu desiehen durch das Sekretariat.

frühber: Mitglied der Hoforcheeter Dresden und Melningen.
eüohs. und Horzogl.

Kompoenlet.

Meldentener der Stadttheater Cöln, Frankfurt a. M., Halle a. S. usw.

Inhaber des Refſſe- und Preisxeugnisses des
Kgl. Conservatoriums Für Musik und Theater

in Dresden.

insbesondere Opern-,

Direktor u. Iauptlehrer,

braunsehw. Hofopernsänger.

(6629
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Billige
ſeste Preise. [6626

h Xaisersäle.
re Den bezonber

e Sonnabend 9. 1905,
Bus abends 8 Uhr

s Gastspiole

Die Wunder der füssigen
Luft. Moderne u. indische

e Magie. Spiritist. Sitzung.
Auto-Suggestion ete.

S Billetts à 1,75 M. 1
i 0.60 M., 0,50 A. in der Hof-n musikalienhandlung R. Koeh,
e Alte Promenade Ia. [6595

Apollo Theater.
Direktion: Gustavoller.

und

erzielt das [6600Dentſch-Amerikan. Cnſc hie

mit dem grandioſen Aus-
ſtattungsſtück:

Ieich“

Heitere Bilder mit „Heſang
aus dem Leben der Deutſch
Amerikaner in 4 Bildern

von Adolf Philipp.
Jn Berlin über

500 Mal aufgeführt.
Außerdem der brillante
Spezialitätenteil.
War Zur Erlangung guter

Plätze wird hierdurch be-
ſonders auf den Vorverkauf
im Theaterbureaun, vormittags
II--2 und nachmittags 4 bis

6 übr, r e
e

Ah

Walballa- Theater.

Dir.: Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Vollſtändig [6599
neuer Elite- Spielplan
mit ſeinen Haupt-Attraktionen:

SaschoffsOriginal-Kirgiſen-
Geſangs-u. Tanz-Enſemble.

es Originaux Plgonas,

einzig daſtehender gym-naſtiſch-akrobatiſcher Akt

Remare et Rilay
mit ihrer urkomiſchen Ge-

ſpenſter-Pantomime
und den anderen nur erſt

klaſſigen Attraktionen.

a
Mittwoch, den 6. Dez. 1905
Der Killometerſresser.

Donnerstag Nora.

S T. (663784. V. i. Ab. Beamtenk. gilt 4. Viert.

Hans Helling. 9./12. 05., 6x (nioht 7) V R.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 6. Dezember 1905.
Leipzig (Neues Theater) Hoff

manns Erzählungen.
Leipzig (Altes Theater): Die

Jungfrau von Orleans.
Weimar (Hoftheater) Don Juan.
Erfurt (Stadttheater): Die Huge-

Französisch
erteilt gründlieb MCIle. Favarger,

Brelteetraeee (6, II. [6584

franzhbranntwein,
und Reinigung der Kopfhaut.

Echt nur in Flaſchen zu. 75 Pfg.,
1,25 und 2 Mk. (6134

notten.

durhſhlagend. örſolg t

Lathſalve auf Lachſalve

„leber'n grovsen

einzig beſtes Mittel zur Stärtkung

9999999990

29900009000000000

neuester,

Hunst-Apielapparat.

sich erst vor Anschaffung eines
Phonolas oder Pianolas von der

2

Leistungs fähigkeit des

„Orphobellas“ Verlobt: Frl. Elsbeth Reinhold

trotz des billigeren Preises.

„Orphobella“
spielt dieselben Noten Auf-
lagen wie Piamola.

hustav Uhlig,

untere Leipzigerstr.
S 3 Illustrierte Preislisten gratis.

W

Anwheh

[6609

verbesserter u.
billigster

Jeder Interessent überzeuge

Halle a. S.

We Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

VakanzenPoſt 438“, Eßlingen

treu
clirme

Sohirm-
fabrik

Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.

un

J (6623
F. B. Heinzoel,

3J Meine Verlobung mit
Familiennachrichten.

Fräulein Paula Beoxer, Tochter

des Rentiers Herrn Friedr.
Beeker und dessen Frau Ge-
mahlin Pmilie geb. Felgner,
Stephanstrasse 2, beehre mich
ergebevnst anzuzeigen.

Halle a. S.,
den 3. Dezember 1905.

J C. F. Romachker.

Dankſagung.
Für die vielen liebevollenBeweiſe herzlicher Teilnahme

und dem überaus reichen
Blumenſchmuck beim Heim-
gange unſeres lieben, unver-
geßlichen Entſchlafenen ſagen
tiefgefühlteſten Dank.

Bageritz, den 4. Dez. 1905.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

B. Barth und Kinder.

Dr. phbil. nat. RudolfWehrmann (Magdeburg-
Bitterfeld). Frl. Jlſe Quade
mit Hrn. Leutn. d. Reſ. Guſtav
von Schultz GBerlin--Vaſchvitz
bei Trent auf Rügen). Frl.
ElfriedeK Kube mit Hrn. Apotheker
Max Tietze (Brieg). Frl.
Martha Schümichen mit Hrn.
Walter Bernſtein (Leipzig). Frl.
Magdalene Grape mit Hrn.
Hr. med. Otto Schreiber Deſſau

Coblenz). Frl. Katharina
Hommel mit Hrn. Bankbeamten
r Bußmann (Weißen
fels a. S. Hamburg).

Verehelicht: Hr. Benno Oehl
gardt mit Frl. Frida Storbeck
(Magdeburg). Hr. Baumeiſter
Walter Schneider mit Frl.
Margaree Harrwitz (Leipzig).
Hr. Dr. med. Fritz Grube mit
Frl. Erna Helwes (Cöln a. R.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberarzt Dr. Kirſch (Wurzen).
Hrn. Otto Zehrer (Deſſau). Hrn.
Rechtsanwalt Karl Markert
(L.-Gohlis). Hrn. JoſephHagedorn (Monheim a. Rh.).

Eine ochter: Hrn.Karl Großpietſch (Staßfurt).

Hrn. Alfred Winkler (Dresden).
Hrn. Kataſterkontrolleur Hoch
mann (Sullenſchin, Weſtpr.).

Geſtorben: Herr Kreis-Spar-
kaſſenkontrolleur a. D. Wilhelm
Mörx (GBitterfeld). Hr. Bankier
Otto Loewe (Magdeburg). Hr.
Landwirt Alb. Schulze Goſſenhain). Hr. Kgl. r

riedrich Herzog (Glogau). Hr.e Herm. Menſing
C deburg). Hr. Guſt. MietzſchS Plgwiß Herr Stations-
Fen a. D. Heinrich Hafer
korn (L.-Neuſtadt). Frau Eliſa-
beth Buhtz geborene Haberland
(Welsleben). Frau Baronin
Marie von Boenninghauſen gen.
von Budberg geb. Freiin von

mit Hrn

Max Rädler, ungen.

Nach kurzer Krankheit entſchlief heute ſanft im hohen Alter
unſere geliebte Mutter und Großmutter,

Frau Kreisgerichtsrat

Thebla Balthasar geb. Phrhardt.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 4. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr von der
M Halle des Stadtgottesackers aus ſtatt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
-i- Wettin, 4. Dez. (Künſtlerkonzert.) Ein ſeltener und

edler Genuß wurde uns am erſten Adventsſonntage abends in der
Nikolaikirche geboten das von Herrn Emil Schröter veranſtaltete
geiſtliche Konzert. Gewiß hat mancher Beſucher dieſes Abendkonzertes
ſolche gediegenen Leiſtungen nicht erwartet, wie ſie uns tatſächlich
geboten wurden. Herr Emil Schröter hier, ein auf dem Konſervatorium
zu Sondershauſen gebildeter hochſtrebender Muſiker, ſpielte mit virtuoſer
Fertigkeit zu Anfang des Konzerts die Doriſche Toccata von Joh.
Sebaſtian Bach ferner drei Choralvorſpiele von Carl Stein
häuſer, Max Reger und Johannes Brahms, ſowie
am Schluß die Paſtoralſonate mit Fuge von Rheinberger.
Wir ſehen die Kunſt des Organiſten nicht allein in der Finger- und
Pedalfertigkeit, ſondern beſonders in ſachgemäßer und dem Geiſte des
Tonſtückes angemeſſener Regiſtrierung. Auch in dieſer Hinſicht bewies
Herr Emil Schröter in vollem Maße ſeine Künſtlerſchaft und wünſchen
wir demſelben aufrichtig weitere Erfolge in ſeiner den Jdealen
zugewendeten Laufbahn. Auf das beſte unterſtützt wurde Herr Emil
Schröter durch ſeine Gattin, Frau Doris Schröter, welche mit
ſehr anſprechender Sopranſtimme mehrere Arien von Händel und
Mendelsſohn, ſowie ein ſehr inniges und mit harmoniſch intereſſanter
Begleitung verſehenes „Gebet“ von Hugo Wolf vortrug. Der Vortragdieſer Dame war einfach und edel und von tadellos reiner Sutonation, Vor

züge, welchen man, auch bei Berufsſängern, bekanntlich nicht immer begegnet.
Weitere ſehr dankenswerte Gaben, die uns geſpendet wurden, waren die
Vorträge für Violine ſeitens des Herrn Karl Engelhardt, Leiter
einer Muſikſchule in Hildesheim. Herr Engelhardt bewies ſich als ein
reifer Künſtler JoachimWirthſcher Schule in den Vorträgen einer
Romanze von Campagnoli, einem Allegretto aus der A-dur-Sonate
von Händel, einem Air von BachWilhelmy und dem Andante mit drei
Variationen von Rhode nebſt einer Zugabe. Herr Karl Engelhardt
zog einen wundervollen Ton aus ſeinem ſchönen Jnſtrumente. Nicht
allein die Sauberkeit des Tones in einfacher Cantilene und in Doppel-
griffen iſt es, welche anzuerkennen war, auch nicht nur die Energie der
Bogenführung und die ſtilgemäße Jnterpretation, ſondern ſein ſeelen-
voller Vortrag zeugte von tieſſter eigener Empfindung. Schmerz und
Troſt, Seelenkampf und Friede kamen hier zum muſikaliſchen
Ausdruck und in Andacht lauſchten die Zuhörer den herrlichen
Tönen. Da die Orgel nicht im Pariſer Ton ſtand, wurde die
Begleitung auf einem Harmonium ausgeführt, was von beſter Wirkung
war. Jn der geheizten und gut erleuchteten ſchönen Kirche hatte ſich
eine zwar gewählte, aber leider nicht ehr zahlreiche Zuhsörerſchaft ein
gefunden. Sollten ſich nicht Wege finden laſſen, um künftig einer weit
zahlreicheren Gemeinde ſolche gediegenen und hier nur ſehr ſelten
gebotenen künſtleriſchen Vorträge zugänglich zu machen HerrnE. Schröter gebührt jedenfalls für die Veranſtaltnung des Konzertes

unſer aufrichtigſter, wärmſter Dank.
Nietleben, 4. Dezember. (Berichtigung.) Zu unſerer in

Nr. 567 der „Hall. Ztg.“ vom 3. er. unter Provinz Nachrichten gebrachten
Meldung über Diphtheritis wird uns von ſehr geſchätzter Seite mitgeteilt,
daß dieſe Notiz auf vollſtändig falſchen Jnformationen unſeres Bericht
erſtatters beruht: Eine Epidemie war überhaupt nicht da und vor
14 Tagen iſt ein Fall vorgekommen, ſeitdem keiner.

X Eisleben, 4. Dez. (Die Enthüllung des Luther-
bildes) in Luthers Sterbehaus wird, wie nunmehr feſtſteht, am
nächſten Freitag mittag ſtattfinden. Damit jedermann das herrliche
Gemälde beſichtigen kann, ſoll Luthers Sterbehaus am Freitag und
Sonnabend in der Zeit von 2--4 Uhr nachmittags und nächſten
Sonntag von 12--2 Uhr nachmittags un entgel tlich geöffnet ſein.

Eisleben, 4. Dezember. Verhaftungen in der
Grunertſchen Mordſache.) Am 1. Dezember haben, wie
ſchon gemeldet, in Hornburg bei Eisleben die erſten Hausſuchungen
und Vernehmungen in der Grunertſchen Mordſache durch den
Staatsanwalt des Landgerichts Halle ſtattgefunden; ſie haben be
kanntlich zur Verhaftung des Grubenarbeiters Eckardt geführt.
Zwei weitere Verhaftungen ſtehen unmittelbar bevor. Eckardt ſoll
es, wie verlautet, bisher nicht gelungen ſein, ſein Alibi für den in
Frage kommenden Vormittag nachzuweiſen; auch ſollen, wie die
„Magd. Ztg.“ meldet, bei ihm drei Gewehre vorgefunden ſein,
über die er ſich nicht ausweiſen kann. Die Unterſuchung führt
Amtsrichter Mager- Eisleben.

Helbra, 4. Dez. (Neue Kriegervereinsfahne.
Unglücksfall.) Der hieſige Kriegerverein hat die An-

ſchaffung einer neuen Fahne beſchloſſen und wird mit der Weihe
eine größere Feſtlichkeit verbinden. Von einem Wagen der elek-
triſchen Kleinbahn überfahren und ſchwer verletzt wurde geſtern der
6jährige Sohn des Hüttenmannes Hammerſchmidt in Mans-
feld. Derſelbe wollte kurz vor dem Herannahen des Wagens noch
die Geleiſe überſchreiten, wurde aber von dem Motorwagen gefaßt
und zu Boden geworfen. Der linke Arm des Jungen iſt dreimal,
das Schlüſſelbein einmal gebrochen, ein Bein iſt gequetſcht, die
Kopfhaut zum Teil abgeriſſen. Der bedauernswerte Junge wurde
heute ins gewerkſchaftliche Krankenhaus nach Eisleben trans-
portiert.

Ouerfurt, 4. Dez. (Verhütetes Unglück.) Geſtern
gegen Abend ſcheuten die Pferde des Herrn Dr. Feiſtkorn auf der
Chauſſee bei Grockſtedt vor dem herankommenden Eiſenbahnzuge und
gingen durch. Dabei wurde der Kutſcher aus dem Wagen geſchleudert
und erhielt mehrere Verletzungen am Kopfe. Die Pferde jagten weiter
und konnten erſt in Liederſtedt aufgehalten werden. Dr. Feiſttorn,
der ebenfalls im Wagen ſaß, iſt glücklich davongekommen.

Sandersdorf, 4. Dez. (Schwer verbrannt) wurde
der Arbeiter Hartwig von hier in der Möhringſchen Saftfabrik.
Er geriet in die glühende Aſche der Keſſelfeuerung, fiel um und
verbrannte ſich Kopf, beide Arme und die Beine. Der Verletzte
wurde im Bitterfelder Kreis-Krankenhauſe aufgenommen. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Eilenburg, 4. Dez. (Die nächſte Hauptverſammlung
des Lehrerverbandes) der Provinz Sachſen, die in dieſem Jahre
anfangs Oktober in Eisleben abgehalten wurde, wird im kommenden
Jahre hierſelbſt ſtattfinden.

Delitzſch, 5. Dez. (Zu der Olbrechtſchen Raub
mordaffäre) ſind nach den „L. N. N.“ noch folgende Einzel
heiten zu berichten: Die Tat ſcheint ſeitens des Mörders mit
geradezu bodenloſer Raffiniertheit vorbereitet und verübt zu ſein.
Am Donnerstag abend hatte Stock in der hieſigen Nobelſchen
Eiſenwarenhandlung das Mordbeil gekauft, nachdem verſchiedene
Verſuche, ſich Gifte zu verſchaffen, mißglückt waren. Mit dem Zuge
7 Uhr 56 Min. abends fuhren dann Olbrecht und Stock nach Bitter
feld, um mit dem von Olbrecht ſeinem Vater geſtohlenen Gelde
nach Berlin zu gelangen. Jn Bitterfeld ſtiegen ſie aus, tranken
in einem Lokal zwei Glas Bier und begaben ſich dann zu Fuß nach
Friedersdorf, wo ſie übernachten wollten, und wo Olbrecht bereits
einige Tage vorher Nachtquartier für ſich und ſeinen Freund beſtellt
hatte. Jn der Nähe der Mölderbrücke verübte nun Stock die grauſige
Tat, indem er dem Olbrecht drei ſchwere Beilhiebe auf den Kopf
verſetzte. Darauf beraubte er ihn, nahm auch die Uhr an ſich,
zog der Leiche die Stiefel aus und warf den Toten ſamt dem

2. BVeilage zu Nr. 571 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1905.

Ermordeten und einen „Nickfänger“ zurück. Nun ging Stock zum
Bahnhof Bitterfeld, wo er an der Gepäckausgabe ſein Rad abholte,
das er dort vor einigen Tagen zur Aufbewahrung abgegeben hatte.
Gegen 101 Uhr war er wieder in Delitzſch, ging Freitag früh 7 bis
9 Uhr zur kaufmänniſchen Fortbildungsſchule und nachher ins
Kontor. Jnzwiſchen war die Tat in Bitterfeld bekannt geworden.
Man recherchierte anfangs erfolglos nach dem etwaigen Käufer und
Verkäufer des neuen Mordbeiles. Dann kamen Bitterfelder
Polizeibeamte nach hier, wo alsbald beide feſtgeſtellt wurden.
Abends erfolgte dann Stocks Verhaftung, der auch nach einigem
Leugnen die Tat eingeſtand, den größten Teil des geraubten Geldes
fand man in einer neuen Kaſſette, die der Mörder inzwiſchen in
einem hieſigen Eiſengeſchäſt gekauft hatte. Sonnabend nachmittag
wurde Stock durch hieſige Polizeibeamte nach Bitterfeld zur Leichen
und Tatortsſchau geführt. Bei ſeiner Rückkehr am Abend waren
der Berliner Bahnhof und die daran ſtoßenden Straßen von einer
ungeheuren Menſchenmenge angefüllt. Die Aufregung über die
ſchaurige Tat iſt groß. Zwei achtbare Familien unſerer Stadt ſind
in tiefe Trauer verſetzt und finden allgemeine Teilnahme. Was
nun die Perſönlichkeit des Ermordeten und des Mörders betrifft,
ſo galt erſterer als leichtſinnig veranlagt, letzterer als zu allerhand
Extravaganzen geneigt.

W. Zeitz, 4. Dez. (Turneriſches.) Geſtern waren hier
die Vertreter der Vereine des oſterländiſchen Turngaues zu einer
Beratung im „Schützenhauſe“ verſammelt. Es waren 165 Ab-
geordnete aus 73 Vereinen erſchienen. Nach dem Geſchäftsbericht
gehören dem Gau 84 Vereine mit 10 189 Mitgliedern an und
zwar 7931 Erwachſene, 1412 Zöglinge und 846 Turnerinnen.
Ein Antrag, auf Turnfeſten ein Zelt zu beſchaffen, um bei un
günſtiger Witterung darin Wettübungen abhalten zu können, wurde
dem Kreisturnrat überwieſen. Das Gauturnfeſt findet am
26. Auguſt 1906 in Gerg-Untermhaus ſtatt.

Weißenfels, 4. Dez. Verſchiedene s.) Der bis-
herige Hilfsgeiſtliche Traut mann iſt nach der Altmark verſetzt
worden; an ſeine Stelle iſt der Provinzialvikar Kuntze getreten.

Die Oberrealſchule beginnt den Vormittagsunterricht 8.20 Uhr
wegen der Kürze der Tage; durch Kürzung der Pauſen werden die
Unterrichtsſtunden nicht beeinträchtigt. Kgl. Muſikdirektor
Madel, bisher in Erfurt, iſt mit dem 1. Dezember in das
Lehrerkollegium des Lehrerſeminars eingetreten.

Naumburg a. S., 4. Dez. (Bei der heutigen Stadt-
verordneten-Stichwahl) der III. Abteilung wurden gewählt
die Herren Sommer, Geisler, Dürbeck und Köhlmann.

o Liebenwerda, 4. Dez. (Stadtverordnetenwahl.
Schwer heimgeſucht.) Heute fand die Stichwahl für die Stadt-
verordneten der erſten Abteilung ſtatt. Gewählt ſind Drogiſt Rentſch
und Landwirt Schnelle. Die Familie der allgemein geachteten Frau
Hebamme Bader hier wird ſeit einiger Zeit von bedauerlichen Unglücks-
fällen heimgeſucht. Eine erwachſene Tochter hatte vor kurzer Zeit in
einer Dresdner Klinik eine gefährliche Operation zu überſtehen, bald
darauf wurden dem älteſten Sohne in einer Hamburger Tiſchlerwerkſtatt
vier Finger der linken Hand abgeriſſen und geſtern fiel der Ehemann
von einer Leiter und brach beide Arme.

2. Rackith (Elbe), 4. Dez. (Entwäſſerung.) Geſtern nach
mittag fand hierſelbſt eine Verſammlung der Deichverbände, ſowie der
Amtsvorſteher und Gemeindevorſteher der Elbaue ſtatt, in der über
Abhilfe der alljährlichen Waſſergefahr auf den tiefergelegenen Wieſen
und Aeckern beraten wurde. Es wurde beſchloſſen, den Deichverband
zu bitten, die Waſſergräben der betreffenden Ländereien in das Vorflut
grabennetz des Deichverbandes aufzunehmen.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 4. Dez. (Kiefernz apfenernte.
jabrikbau.) Jn der hieſigen Gegend hat jetzt die letzte Ernte desTahreg das Pflücken der Kiefernzapfen, begonnen. Die Waldbeſitzer

der umliegenden Ortſchaften liefern an die Königliche Kieferndarre in
Annaburg große Fuhren „Kienäpfel“ ab und löſen 3 bis 3,50 Mk. für
das Hektoliter. Sind die Kiefernzapfen von den Samen befreit, dann
liefern ſie ein gutes Brennmaterial, das mit 25 Pfg. pro Hektoliter bezahlt

wird. Die hieſige Steingutfabrik wurde in dieſem Sommer und
Herbſt durch umfangreiche Neubauten erweitert am Sonnabend konnte
das „Richtefeſt“ gefeiert werden.

Staßfurt, 4. Dez. (Grderſchütterung.) Geſtern
gegen Mittag machte ſich hier wieder eine ziemlich heftige Erd
erſchütterung bemerkbar. Die in der Ritterſtraße wohnende
Familie des Seilermeiſters Schwenke wollte ſich gerade an den
Mittagstiſch ſetzen, als ſie durch ein Kniſtern der Stubendecke und
Herabfallen von Kalkſtücken aufmerkſam wurde. Sämtliche Per
ſonen verließen ſofort die Stube. Kurz darauf ſtürzte die Stuben-
decke herab. Die Urſache iſt zweifellos in einer Erderſchütterung
zu ſuchen. Ueberhaupt ſieht es in der Ritterſtraße troſtlos aus.
Jn dem Rathgeſchen Hauſe iſt plötzlich Waſſer aufgetreten dieſe
Erſcheinung hängt ebenfalls mit den Senkungen des Gebietes und
dadurch hervorgerufenen Waſſerrohrbrüchen zuſammen.

Magdeburg, 4. Dez. (Das Ergebnis der Volks-
zäahlung.) Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom
1. ds. Mts. umfaßte die Bevölkerung unſerer Stadt 118 412 männliche
und 122 297 weibliche, zuſammen 240 709 Perſonen gegen 229 667 am
1. Dezember 1900.

Neuhaldensleben, 4. Dez. (Jn der jüngſten
Sitzung des Kreistages) widmete der Vorſitzende, Land
rat v. Kroſigk, dem verſtorbenen Kammerherrn Grafen
v. d. Schulenburg-Emden, der 30 Jahre Mitglied des
Kreistages war, einen Nachruf. Die Verſammlung ehrte das An
denken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. An ſeine
Stelle wurde zum Mitglied des Kreisausſchuſſes Kammerherr Graf
Fr. v. Veltheim-Harbke beſtimmt. Die als Kreisausſchuß-
mitglieder ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer Tangermann-
Belsdorf und Fabrikbeſitzer Math. Schneidewindt- Ackendorf
wurden auf ſechs Jahre wiedergewählt. Zum Kreisdeputierten
an Stelle des Grafen v. d. Schulenburg-Emden wurde Ritterguts
beſitzer v. Nathuſius Hundisburg gewählt. Ebenſo erfolgte
die einſtimmige Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten zum
Provinziallandtage: Gutsbeſitzer A. TangermannBelsdorf,
Fabrikbeſitzer Math. Schneidewindt-Ackendorf, Landrat
v. Kroſigk- Neuhaldensleben. Aus der Rechnungslegung der
Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1904 ergibt ſich eine
Einnahme von 637 431 Mk., der eine Ausgabe von 551 982 Mk.
gegenüberſteht, ſo daß ein Bechand von 85449 Mk. bleibt. Zur
Jnſtandhaltung der Kreischauſſeen und alten Heerſtraßen für 1906
wurde die Summe von 187 790 Mk. feſtgeſetzt.

x Gommern, 4. Dez. (Evangeliſcher Bund.) Der
Evangeliſche Bund hielt geſtern abend im großen Saale des
„Schützenhauſes“ einen Familienabend ab. Nach einer Be
grüßungsanſprache des Vereinsvorſitzenden, Herrn Amtsvorſteher
Hackemeſſer, nahm Herr Superintendent Rönneke von
hier das Wort zu ſeinem Vortrage „Adventszeiten des deutſchen
Volkes.“ Die vortrefflichen Ausführungen wurden mit großem
Beifall belohnt.

Erfurt, 4. Dez. (Ahnungslos) fuhr an einem der
letzten Tage in aller Frühe ein Handelsmann aus Frankenhauſen
vierter Klaſſe nach Erfurt. Neben ihm ſtand ein ſtattlicher Trag
korb, anſcheinend mit Aepfeln und Gemüſe gefüllt. Jn Erfurt
um 8 Uhr 5 Minuten angekommen, wurde der Händler bereits er
wartet, aber nicht von Kunden, ſondern von Kriminalpolizei-
beamten, die alsbald eine Durchſuchung des Korbes vornahmen
und zum Gaudium der Umſtehenden unter den Aepfeln zwei friſch
geſchoſſene Rehe zum Vorſchein brachten. Der Händler, der ſchon
lange als der Wilddieberei verdächtig war, mußte mit nach dem
Rathauſe wandern.

W. Suhl, 4. Dezbr. (Fachſchule.) Hier wird die Errichtung
einer Fachſchule für Gewehrfabrikation geplant. Es hat in dieſer An-
gelegenheit eine Konferenz im Rathausſaale ſtattgefunden. Die Aus-
führung des Planes ſcheint geſichert, da die Regierung zu Erfurt ihre
Unterſtützung zugeſagt hat.

Mühlhauſen i. Th., 4. Dez. (Ohne Licht und
Kraft) waren hier neulich nachmittags, 46 bis 7 Uhr, alle Ge
ſchäftshäuſer und Betriebe, welche elektriſche Anlage beſitzen. Jm
Elektrizitätswerk war in der Dampfturbine Kurzſchluß entſtanden,
infolgedeſſen die arbeitenden elektriſchen Maſchinen verſagten und
keine Elektrizität mehr erzeugten. Die Reſervemaſchinen, die ſofort
in Betrieb geſetzt wurden, konnten die von den erſteren zu über
nehmende Kraft nicht bewältigen, wodurch abermals Kurzſchluß
entſtand. Es verging über 116 Stunde, ehe die Reparaturen be
endet waren. Alle großen Geſchäftshäuſer waren ohne Licht. Jm
Warenhauſe entſtand eine Panik. Verſchiedene Fabriken mußten
ſchließen.

W. Heiligenſtadt, 4. Dezbr. (Gegen die Tabakſteuer.)
Geſtern nachmittag fand hier dem „Erfurter „Allg. Anzeiger“ zufolge
eine von etwa 600 Tabak-Jntereſſenten des Eichsfeldes beſuchte Ver
ſammlung ſtatt, zu der außer den Arbeitern und Arbeiterinnen auch
die Fabrikanten und Beamten erſchienen waren. Es gelangte eine an
den Reichstag und den Vertreter des Eichsfeldes zu übermittelnde
Reſolution zur Annahme, wonach die Verſammlung in der von der
Reichsregierung geplanten Mehrbeſteuerung des Tabaks eine tiefgreifende
Schädigung ihrer Lebensbedingungen erblickt und darum Ablehnung
einer allgemeinen Erhöhung der Tabakſteuer fordert, ſoweit ſie den
Rohtabak betrifft.

Deſſau, 5. Dez. (Die Sektion Anhalt des Alpen-
verein s) beſchloß in ihrer kürzlich hier abgehaltenen Hauptverſammlung
im Prinzip den Bau einer „anhaltiſchen Hütte“ im hohen
Gößkar bei Gmünd, und wählte zur weiteren Bearbeitung dieſer Sache
eine Kommiſſion. Die endgiltige Beſchlußfaſſung bleibt der nächſtjährigen
Hauptverſammlung vorbehalten.

Leopoldshall, 4. Dezbr. (Raubanfall.) Auf der Neun-
dorfer Chauſſee wurde am Freitag gegen Abend an dem ca. 65 Jahre
alten Berginvaliden Zeiſing ein Raubanfall verübt.

Bernburg, 4. Dez. (Der neue Direktor der land-
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation,) Herr Prof. Dr. Wilhelm
Krüger, früher Vorſteher der bakteriologiſchen Abteilung der
agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation in Halle, wurde am Freitag
durch Herrn Geh. Oberregierungsrat Laue-Deſſau hier in ſein neues
Amt eingeführt. Der Feier wohnten ſämtliche Angeſtellte der Verſuchs
ſtation bei.

Braunſchweig, 5. Dezbr. (Vortrag.) Geſtern abend hielt
im hieſigen „Neuen Geſellſchaftshauſe“ Herr Prof. Suchsland-
Halle a. S. einen Vortrag über das Thema „Die Konſumvereins-
und Warenhausgefahr für das deutſche Volk.“ Der Vortrag wurde
beifällig aufgenommen.

Dresden, 4. Dez. (Gerüchte von großen Unter-
ſchleifen bei der Dresdner Bank) wurden geſtern und heute
hier kolportiert. Wie man dem „B. T.“ jedoch durch die Direktion
mitteilt, bewahrheiten ſich dieſe Gerüchte nicht. Sie ſind jedenfalls
dadurch entſtanden, daß ſich ein Angeſtellter des Jnſtituts infolge
übergroßer Nervoſität erſchoſſen hat und daß kürzlich ein anderer
Beamter der Dresdner Bank ſeine Stellung deshalb von ſelbſt aufgab,
weil er ſich in ſeinem Ehrgefühl gekränkt fühlte. Jrgendwelche Ver
untreuungen ſind jedoch tatſächlich nicht vorgekommen.

W. Gotha, 4. Dez. (Kirchenweihe.) Jn Gegenwart des
Herzogs fand am Sonntag in Kälberfeld die feierliche Ein-
weihung der vom Architekten Cramer in Gotha erbauten neuen
evangeliſchen Kirche ſtatt. Die Weiherede hielt Superintendent
Müller-Waltershauſen, die Feſtpredigt Pfarrer Thielemann-
Sättelſtädt. Die Geiſtlichen der Ephorie Tenneberg nahmen faſt alle
an der Feier teil.

Gotha, 4. Dezbr. (Zur Fleiſchteuerung.) Die hieſige
Fleiſcherinnung beſchloß in einer ſtark beſuchten Verſammlung, für die
nächſte Woche einen Spezialwaggon, enthaltend 40 Ochſenviertel, zu
beſtellen. Der Bezug von Fleiſch durch die Stadt hört damit auf.

W. Eiſenach, 4. Dez. Bei den Gemeinderatswahlen)
wurden bei ſtarker Wahlbeteiligung die vom Verein der freiſinnigen
Volkspartei und dem nationalliberalen Reichsverein aufgeſtellten
Kandidaten bis auf einen gewählt.

Altenburg, 4. Dez. (Ein Geretteter.) Der Marine-
Applikant Martin, Sohn des Herrn Konrektor Martin von hier,

der bekanntlich bei dem letzten Torpedobootsunglück mit dem Leben
davonkam, weilt augenblicklich in unſerer Stadt. Seine Rettung
verdankt er verſchiedenen glücklichen Zufällen. Er hatte Wache ge
halten und war dann gemeinſam mit dem Maſchiniſten zum Abend-
brot gegangen. Anſtatt ſich nun zum Schlafe niederzulegen, be-
ſchloſſen die beiden jungen Leute, da man ſich auf der Heimkehr
befand, ſich aufs Deck zu begeben und das nächtliche Manöver zu
verfolgen. Hätten ſie ſich in ihre Hängematten gelegt, ſo wären
wahrſcheinlich beide unrettbar verloren geweſen. So aber waren
ſie Zeugen der bald darauf eintretenden Kataſtrophe. Als das
Torpedoboot zu ſinken begann, ſprang Martin aus einer Höhe von
fünf bis ſechs Meter in die Flut hinab und hielt ſich durch
Schwimmen ſo lange über Waſſer, bis ihm von einem zu Hilfe
kommenden Torpedoboot ein Rettungsgürtel zugeworfen werden
konnte. Und es war höchſte Zeit, denn bereits merkte der
Schwimmende, daß ſeine Glieder zu erſtarren anfingen.

Gera, 4. Dezember. (Des Raubmordverſuchs ge-
ſt ändig.) Vor etwa drei Wochen wurde bekanntlich ein Raubmord-
verſuch auf den Rentier Scheer hier in der großen Kirchgaſſe ver
übt. Jn Leipzig wurde, wie wir ſchon meldeten, ein etwa 20 Jahre
alter Tiſchler Föſſel aus Bayreuth feſtgenommen, der als Täter in
Frage kam. Er leugnete aber die Tat. Jetzt hat der gefährliche
Menſch, der noch eine große Anzahl Einbrüche auf dem Kerbholz hat,
geſtanden. Er iſt auch geſtändig, hier Einbrüche mit den Gebrüdern
Eiermann und einem gewiſſen Horn verübt und andere geplant zu
haben. Die drei Genannten befinden ſich bereits in Haft.

D Allſtedt (S.-W.), 4. Dez. (Der Obſtbauverein für
Allſtedt und Nachbarorte) hielt geſtern im „Gaſthaus zum
Weimarer Hof“ hier eine Verſammlung ab, die vom ſtellvertretenden
Vorſitzenden Lehrer Koch geleitet wurde. Lehrer Markus-Voigtſtedt
berichtete über den am 20. und 21. v. Mts. von der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. abgehaltenen Vortragskurſus über „Obſt
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bau, Obſtabſatz und Voſtverwertung“. Den zweiten
Vortrag hielt Lehrer em. Kautz Allſtedt über „Die Beeren-
ſträucher und deren Behandlung“. Beide Vorträge wurden
mit Beifall aufgenommen.

W. Schmalkalden, 4. Dez. (Die Hauptverſammlung
des Thüringer Winterſportverbandesſtagte geſtern hier.
Die Verſammlung wurde durch den Vorſitzenden Dr. Weidhaar-Oberhof
eröffnet, worauf Landrat Dr. Hagen-Schmalkalden die Anweſenden
begrüßte. Es erfolgte der Vortrag des Jahresberichts, der eine erfreu
liche Entwicklung des am 22. Januar begründeten Vereins zeigte. Als
Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung wurde Ruhla beſtimmt.
Am 6. und 7. Januar ſoll auf dem Jnſelberge ein „Jnſelbergfeſt“
des Thüringer Winterſportverbandes ſtattfinden. Das eigentkiche Ver
bandsWinterfeſt wird am 3., 4. und 5. Februar in Oberhof
abgehalten.

Dornburg, 4. Dez. (Von drei Wilderernübel
zuge richtet) wurde heute nachmittag der hieſige Forſtaufſeher
Se in der Schierlebener Forſt. Den Tätern iſt man auf der
Spur.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-hc. Hochſchulnachrichten. Geheimrat Medizinalrat Prof.

Dr. med. Ludwig Licht heim Direktor der mediziniſchen Klinik
an der Univerſität Königsberg i. Pr., feiert am 7. Dezember
den 60. Geburtstag. Der Kirchenrat Friedrich Bauer in
Offenburg wurde anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſt
jubiläums von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Heidel-
berg zum Dr. theol. honoriscausa ernannt. Dem Profeſſor
an der Akademie der bildenden Künſte in Stuttgart, Leopold
Graf von Kalkreuth, wurde die nachgeſuchte Entlaſſung
unter Vorbehalt ſeines Titels und unter Belaſſung als Mitglied
des Lehrerkonvents der Akademie erteilt und an ſeiner Stelle der
Maler Adolf Hoelzel in Dachau zum Profeſſor für die Kom
ponierſchule an der Stuttgarter Akademie ernannt. Geheimer
Hofrat Profeſſor Dr. phil. Arwed Fuhrmann, Vertreter der
Mathematik an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden, zu
gleich Direktor der Bibliothek dieſer Hochſchule, vollendet am
6. Dezember das 65. Lebensjahr. Fuhrmann lehrt ſeit 4 Jahr-
zehnten an der Techniſchen Hochſchule ſeiner Vaterſtadt Dresden.
Als Nachfolger von Prof. Dr. L. R. v. Salis iſt der Abteilungs-
chef im eidgenöſſiſchen Juſtizdepartement in Bern, Dr. jur.
Walter Burckhardt (aus Baſel), zum Honorarprofeſſor für
ſchweizeriſches Staats und Verwaltungsrecht an der Berner
Univerſität ernannt worden. Die Privatdozenten in der vhilo-
ſophiſchen Fakultät der Baſeler Univerſität Dr. Rudolf
Luginbühl) (Geſchichte), Dr. phil. Jakob Schneider (Ge-
ſchichte), Dr. phil. Wilhelm Bruckner deutſche Philologie),
Dr. Paul Ganz (Kunſtgeſchichte) und Dr. Ernſt Stückelberg
(Kunſtgeſchichte) ſind zu außerordentlichen Profeſſoren ernannt
worden.

Berlin, 4. Dezbr. Der frühere Präſident der Akademie
der Künſte, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Jng. Hermann Ende,
iſt zum Ehrenmitglied des Senats, aus dem er ausgeſchieden iſt,
ernannt worden. Die gleiche Würde bekleidete Adolf von Menzel
und hat noch jetzt Ludwig Knaus inne. Ehrenmitglied der
Genoſſenſchaft der Akademie- Mitglieder iſt der bisherige Generaldirektor
der Königl. Muſeen und vortragende Rat im Kultusminiſterium,
Exzellenz Schöne, der zugleich auch Ehrenmitglied der Akademie der
Wiſſenſchaft iſt. Dem Senat gehört jetzt auch der Bildhauer Prof.
Peter Breuer an, der 1898 als Mitglied in die Akademie der Künſte
eintrat. Das Amt eines Generaldirektors der Königlich
preußiſchen Muſeen hat Geh. Rat Bode in Rückſicht auf ſeine
ſchwankende Gefundheit nur vorläufig übernommen außerdem
behält er ſein Direktorat am Kaiſer Friedrich-Muſeum bei.

Jagd und Sport.
Mötzlich, 4. Dez. (Bei der letzten Treibjagd) des

Herrn Brauereibeſitzers Karl Bauer hier wurden in drei Treiben von
40 Schützen nahezu 250 Haſen geſchoſſen. Dieſelben wurden von der
Strecke weg an einen Hallenſer Wildhändler verkauft.

W. Hummelshain, 4. Dez. (Zu der diesjährigen Hof-
ja g d), die am 7. Dezember ſtattfindet, werden tags zuvor eintreffen
Herzog Ernſt von SachſenAltenburg, Herzog Georg von Oldenburg,
Prinz Ernſt von Sachſen-Altenburg und Prinz Carolath.

Gr. -Lübs, 4. Dez. (Bei der hieſigen Treib-
ja g d) wurden von 24 Schützen 235 Haſen und 9 Rebhühner ge-
ſchoſſen.

Wefensleben, 4. Dez. (Die hieſige Feldjagd)
ergab eine Strecke von 215 Haſen, 6 Hühnern, 1 Kaninchen und
1 Faſan. Es jagten ca. 60 Jäger.

Blankenburg, 4. Dezember. (Der ſtärkſte Hirſch,) der
bei der letzten Blankenburger Kaiſerjagd zur Strecke gebracht wurde,
iſt vom Kaiſer erlegt worden. Der Hirſch, ein Achtzehnender, dürfte
überhaupt der größte in allen Harzrevieren geweſen ſein.
Er wurde nach der „Harzztg.“ als ein junges Tier vor etwa 15 Jahren
aus Ungarn eingeführt und hat ſich hier zu ſtaunenswerter Größe ent
wickelt. Das Geweih und noch ein zweites (das eines Vierzehnenders)
ſind für die kaiſerliche Geweihſammlung beſtimmt worden.

Vermiſchtes.
Ein Studentenſtreich, der vor einiger Zeit von Mitgliedern der

Korps „Gueſtphalia“ und „Saxo-Boruſſia“ in Heidelberg
verurſacht worden war, fand vorige Woche vor dem großherzoglichen
Bezirksamt ein für die Beteiligten unangenehmes Nachſpiel. Der
Sachverhalt war folgender: Jn der Nacht von einem Sonnabend zum
Sonntag drang eine größere Anzahl Studenten, die von einer Kneiperei
kamen, in eine Bäckerei ein und beläſtigten den Meiſter und die
Geſellen dieſe riefen nach der Polizei. Den Beamten gelang es, zwei
Ruheſtörer zu verhaften und zur Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit nach
der Wache zu ſchaffen. Die übrigen Muſenſöhne erklärten ſich mit den
verhafteten Korpsbrüdern ſelbſthaftend und begleiteten ſie zum Rathauſe.
Dabei ging es nicht ſehr ſachte zu, ſo daß trotz der Nachtzeit binnen kurzem
ein Auflanf von etwa 300 Perſonen entſtand. Mit vieler Anſtrengung
gelang es der Polizei, nachdem ſie acht Akademikern eine vorläufige
Unterkunft im Amtsgerichtsgefängnis verſchafft hatte, die Ruhe wieder
herzuſtellen. Das großherzogliche Bezirksamt verhängte gegen die
jungen Leute Haftſtrafen von je 6, 10, 12 und 20 Tagen, während
einige von ihnen mit Karzerſtrafen davonkamen. Gleichzeitig wurde
die vorläufige Aufhebung der Korps „Gueſtphalia“ und „Saxo
Boruſſia“ angedroht. Unter den Verurteilten befindet ſich auch der
erſte Chargierte der „Saxo-Boruſſia“. Wer die Heidelberger Ver
hältniſſe, die dortige Fidelität und die Liebenswürdigkeit des größten
Teiles der Bürgerſchaft gegenüber den Muſenſöhnen kennt, wird über
die Härte der Strafe einigermaßen erſtaunt und betrübt ſein.

Falſche Banknoten. Jn Monte Carlo wurde eine Banknoten
fabrik entdeckt, die im Laufe der Zeit etwa vier Millionen falſcher
belgiſcher Hundertfrank-Noten ausgegeben haben ſoll.

Jn der Angelegenheit der Frau Kracht in Lemgo hat das
Oberlandesgericht Celle, der „Cell. Ztg.“ zufolge, Montag die Berufung
des Staatsanwalts gegen den Beſchluß des Landgerichts Lemgo, der die
Wiederaufnahme des Verfahrens anordnet, zurückgewieſen und
die Wiederaufnahme des Verfahrens für unzuläſſig erklärt.

Flußpferde haben ſich neuerdings in Afrika mehrfach läſtig gemacht.
Ein britiſches Mitglied der deutſch- engliſchen Grenzkommiſſion,
Oberſtleutnant ZelméRacliffe, berichtet, daß ſie an einigen Stellen des
(in den ViktoriaSee mündenden) Kagera das Fahren in Booten oder
Kanus äußerſt gefährlich machen. Der deutſche Leutnant Weiß
ſei wiederholt von ihnen angegriffen worden, als er ſich in einem ſehr
großen Kanu befand. Das Boot kenterte beinahe ein Mann wurde am Arm
hinausgezogen, entkam aber. Schließlich weigerte ſich die Mannſchaft weiter
zu fahren. Aehnliche Nachrichten kommen von den Jnſeln oberhalb
der ViktoriaFälle. Dort ſind die Tiere anſcheinend infolge des zu
nehmenden Verkehrs auf dem Sambeſi in ſehr gereizter Stimmung.

Sie haben ſchon mehrere Boote umgeworfen, wobei ein Mann ver-
unglückte, die übrigen knapp entkamen. Trotz aller Rückſichtnahme auf
die Erhaltung der urſprünglichen Tierwelt wird man doch nicht umhin
köunen, die „Hippos“ an ſolchen Stellen der Sicherheit der Menſchen
zum Opfer zu bringen.

Acht deutſche Getreideimporteure in Soeſt, Köln, Eſſen, Duis
burg, Neuß, Deutz und Düſſeldorf weigerten ſich, den zwiſchen den
Rotterdamer Verwiegern und den deutſchen Jmporteuren geſchloſſenen
Vertrag zu unterzeichnen. Jnfolgedeſſen beſchloß eine Verſammlung
der Verwieger, für dieſe acht Jmporteure weder auf Dampfbooten zu
verwiegen, noch Poſten zu verwiegen, welche eventuell für dieſe
Jmporteure umgewogen in Leichtern verladen werden ſollten, ſolange
ſie Vertrag nicht unterzeichnet haben. Der Beſchluß trat geſtern
in Kraft.

Jnfolge eines Kinderunfugs iſt in Regenwalde i. P. ein früherer
Offizier ſchwer verunglückt. Als der Lentnant a. D. von Elbe von
einem Spazierritt in die Stadt zurücktehrte, wurde ſein im Schritt
gehendes Pferd von Kindern mit Steinen beworfen. Jnfolgedeſſen
ſcheute das Tier, ging durch und kam nach längerem, raſenden Galopp
vor dem Offizierskaſino zu Fall, ſeinen Reiter unter ſich begrabend.
v. E. erlitt hierbei drei ſchwere Kopfverletzungen und wurde be
ſinnungslos in ſeine Wohnung gebracht.

Sechsfacher Giftmord. Die Abendblätter melden aus Altona:
Unter der Anſchuldigung ſechsfachen Giftmordverſuchs, begangen an
ſeiner Frau und ſeinen fünſ Kindern, wurde der 40 jährige Brauerei-
arbeiter Friedrich Rohlf auf die Beſchuldigung der eigenen Frau
verhaftetet.

Weitere Reſultate der Volkszählung werden heute bekannt.
Jn Nürnberg- wurden rund 295 000 33 000), in Braun-
ſſchweig. 136 423 gegen 128 231 im Jahre 1900, in Leipzig
502 605 Einwohner ermittelt.

Einſturz eines Neubaues. Jn Hartmannshof bei Schwarzenbach
(Oberfranken) ſtürzte der Neubau einer Villa ein und begrub die am
Bau beſchäftigten Arbeiter. Ein Mann wurde getötet, ſieben mehr
oder weniger ſchwer verletzt.
Auf Helgoland darf nicht „gepumpt“ werden! Eine polizeiliche
Verfügung, die dieſer Tage mehreren Wirten zugeſtellt worden iſt, hat
folgenden Wortlaut „Es wird Jhnen hierdurch polizeilich unterſagt,
geiſtige Getränke anders als gegen Barzahlung zu verabfolgen. Für
jede Zuwiderhandlung wird gegen Sie eine Geldſtrafe von 20 Mark
erlaſſen, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von
zwei Tagen tritt“.

Mord. Sonntag mittag wurde auf dem großen Exerzierplatze bei
Augsburg die Tochter des Schmiedemeiſters Riedle von einem
Fabrikarbeiter durch mehrere Meſſerſtiche ermordet. Der Täter wurde
durch Radfahrer eingeholt und verhaftet.

Hinrichtung. Jn Heilbronn iſt am 1. Dezember, früh 8 Uhr,
der Bäckergeſelle Ernſt Mogler, der am 13. Juni die Eheleute Bullinger
und deren vierjähriges Söhnchen in Neckargartach ermordete und beraubte,
im Hofe des Landgerichts hingerichtet worden. Er war ſchon am
Dienstag davon in Kenntnis geſetzt worden, was ihm bevorſtand.

Als ein netter Poſten hat ſich ein Soldat der Zuchthauswache
in Bruchſal entpuppt, der wegen Diebſtahls in Unterſuchungshaft
genommen wurde. Er hatte zu wiederholten Malen aus dem Verkaufs-
magazin des Zuchthauſes, zu dem er ſich die Schlüſſel zu verſchaffen
gewußt, Schuhwaren entwendet. Der letzte Diebſtahl wurde von ihm
verübt, während er auf Poſten vor Gewehr ſtand. Der Verhaftete
gehört dem 25. Jnfanterie-Regiment in Raſtatt an. Die geſtohlenen
Waren wurden noch ſämtlich in ſeinem Beſitz vorgefunden.

Beim Weihnachtenſpielen. Aus St. Johann-Saar wird
berichtet Beim „Weihnachtenſpielen“ zündeten vier kleine unbeaufſſichtigte
Kinder heute früh in der Wohnung des Schreiners Siebenpfeiffer eine
Anzahl Kerzen an. Dabei fingen die Kleider des vierjährigen Töchterchens
Feuer und das Kind verbrannte, ehe Hilfe kam. Erſt vor acht Tagen
ereignete ſich ein gleiches Unglück in Saarbrücken.

Ein Königsattentäter verhaftet. Man meldet uns aus Paris,
5 Dezember Jn der Nähe von Montpellier iſt heute ein Mann ver
haftet worden, der anfangs behauptete, Doralès zu heißen, nach ein
dringlichem Verhör aber erklärte, der vielgeſuchte Farras zu ſein, der
in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni das Bombenattentat
auf den König von Spanien verübt hat.

Die Affäre der früheren Stiftsoberin Eliſe von Heusler,
die, wie wir kürzlich meldeten, vorläufig aus dem Zuchthauſe in
Würzburg entlaſſen wurde, wo ſie wegen eines angeblichen
Giftmordverſuchs eine ſechsjährige Freiheitsſtrafe verbüßen ſollte, ſcheint
ſich für die Verurteilte keineswegs ſo günſtig zu geſtalten, wie man
nach den jüngſten Berichten anzunehmen berechtigt war. Wie nämlich
neuerdings aus München gemeldet wird, hat die dortige Staatsanwalt
ſchaft gegen den Beſchluß der Strafkammer, nach dem die Haft-
entlaſſung beziehungsweiſe das Wiederaufnahmeverfahren angeordnet iſt,
Beſchwerde beim oberſten Landgericht eingelegt. Jnfolgedeſſen ſind
dieſer Stelle vor einigen Tagen die Akten zugeſtellt worden. Eine Ent
ſcheidung über das Wiederaufnahmegeſuch kann demnach erſt erfolgen,
wenn die Akten wieder an das Landgericht zurückgelangt ſind und ein
weiteres, noch ausſtehendes ärztliches Gutachten eingeholt ſein wird. Die
Haftentlaſſung des Frl. v. Heusler erfolgte auf Grund eines vorläufigen
Gutachtens des Profeſſors Dr. Kräpelin, des bekannten Jrrenklinikers
und Vorſtandes der Münchener irrenärztlichen Klinik.

Der Koburger Eheſcheidungsprozeß vor dem Oberlandesgericht.
Jn dem Eheſcheidungsprozeß des Prinzen Philipp von Koburg und
der Prinzeſſin Luiſe von Koburg gelangte am 4. Dezember vor dem
Oberlandesgericht in Jena die von den Vertretern der Prinzeſſin
gegen die vom Landgericht Gotha beſchloſſene Zuſtändigkeit der
deutſchen Gerichte eingelegte Beſchwerde zur Verhandlung. Der
„Magd. Ztg.“ wird darüber folgendes mitgeteilt: Die Prinzeſſin
hatte, wie erinnerlich, die Zuſtändigkeit des Gothaer Landgerichts an
gefochten mit der Begründung, daß Prinz Philipp von Koburg-Kohary
ungariſcher Staatsbürger geworden ſei, und daß deshalb der zwiſchen
den prinzlichen Ehegatten geführte Eheſcheidungsprozeß auch vor einem
ungariſchen Gerichte verhandelt werden müſſe. Am 30. Oktober d. J.
hatte aber das Gothaer Landgericht ſich für zuſtändig erklärt, und zwar
mit der Begründung, daß nach dem gothaiſchen Hausgeſetz Prinz Philipp
von Koburg Mitglied des Hauſes Koburg-Kohary ſei, und daß durch
den Erwerb einer anderen Staatsangehörigkeit die Hausmitgliedſchaft
in keiner Weiſe berührt werde. Nach Artikel 6 des Ausführungsgeſetzes
zur Zivil-Prozeß-Ordnung haben der Landesherr und die Mitglieder
des landesherrlichen Hauſes in allen Rechtsangelegenheiten ihren
allgemeinen Gerichtsſtand vor dem Landgericht Gotha. Gemäß dieſer
Entſcheidung nimmt der Eheſcheidungsprozeß vor der Zivilkammer des
Gothaer Landgerichts ungeachtet der Einrede der Prinzeſſin ihren
Fortgang. Urſprünglich ſollte ſogar ſchon am heutigen Tage in der
Eheſcheidungsſache ſelbſt weiter verhandelt werden. Der Termin wurde
dann aber, nachdem er zunächſt auf den 27. November zurückverlegt
worden war, vor einigen Tagen bis zum 18. Dezember d. J. vertagt.
Nach längerer Beratung verkündete der Senat, daß die Berufung
koſtenpflichtig zurückz u weiſen ſei. Damit iſt das Landgericht
Gotha endgültig für zuſtändig erklärt. Eine mündliche Begründung
wurde dem Urteil nicht beigegeben.

Ueber einen Kampf zwiſchen Banditen und Karabinieri
wird aus Mailand berichtet: Vor einigen Monaten war die
ſogenannte „Lomellina“, die Gegend zwiſchen Pavia und Vigevano,
der Schauplatz zahlreicher Verbrechen, die von einer Brigantengeſellſchaft,
mit dem berüchtigten „Biondin“ an der Spitze, verübt wurden, bis es
endlich gelang, dieſen unſchädlich zu machen und die Mitglieder der
ſauberen Kompagnie zu verhaften. Jn der letzten Zeit tauchte aber in
der Umgebung von Novara eine andere Bande von Strauchrittern auf,
die ſich durch Einbrüche, Raubanfälle und kühne Diebſtähle aus-
zeichneten. Die „Cascina Cantacome“ wurde als das Hauptquartier
der Geſellſchaft von der Karabinieri einige Tage lang beobachtet, und
geſtern kam es dort zu einem förmlichen Kampfe zwiſchen den
Verbrechern und den Dienern des Geſetzes. Vier Karabinieri wollten
ſieben der umheimlichen Geſellen feſtnehmen, die aber mit Revolvern
und Meſſern den entſchiedenſten Widerſtand leiſteten, ſo daß die
Karabinieri gezwungen waren, zu ihren Waffen zu greifen. Vier der
Uebeltäter wurden hierbei getötet, drei verwundet und dem Gerichte

Wenn man bedenkt, daß ſich ſolche Szenen wenige
Kilometer weit von Mailand, der ziviliſierteſten Stadt Jtaliens, ab
ſpielen, ſo darf man ſich über die Sicherheitszuſtände, die im Süden
der Apenninhalbinſel herrſchen, nicht wundern. Der Geiſt der Rebellion

gegen die Organe des Staates gehört leider noch immer zu den
ſchlechten Charaktereigentümlichkeiten der Jtaliener.

eingeliefert.

Zum Raubmorde in Wattenſcheid ſchreibt die „Rheiniſch
Weſtfäliſche Zeitung“: Zu dem ſchon gemeldeten Raubmorde erhalten
wir aus Wattenſcheid, 4. Dezember, noch folgende Darſtellung Der
Hof des Gutsbeſitzers Reik beſteht aus einem ſtattlichen neu gebauten
Wohnhauſe und den Wirtſchaftsgebäuden, die von einem Garten um-
geben ſind. Buſchwerk hüllt das Beſitztum dicht ein und durch eine
Hecke iſt es von draußen abgegrenzt. Nicht ſehr weit von Reiks
Hof liegt das Anweſen des Gutsbeſitzers Fröhling. Beide
Höfe ſind umgeben von Feldern. Man geht etwa 5 Minuten bis
zu den nächſten Arbeiterhäuſern der Zeche „Zentrum“; belebte
Straßen ſind nicht in der Nähe. Auf Reiks Hof lebt wenig Dienſt-
perſonal. Ein alter Knecht wohnt in den Nebengebäuden, ein biſſiger
Hund, der in der Scheune ſchlief, wurde in der Mordnacht nicht wach.
Jm Hauſe waren außer Reik ſeine beiden Töchter, ein Sohn und ein
Vetter, dieſer für die Nacht zum Beſuch. Reik und die Töchter ſchliefen
auf dem oberen Stock auf der rechten Seite, der Sohn und der Vetter
links vom Gange. Jm Hauſe waren alle Türen geſchloſſen mit Aus
nahme der Tür, die zum Zimmer des Sohnes führte. Die Räuber ſind
nun in der Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr in den Hof gelangt; einer mußte
Wache ſtehen, während die anderen drei mit Hilfe einer Garten
bank das Fenſter erreichten, aus der Blendlade ein Loch aus
ſchnitten, die Scheiben zertrümmerten und das Fenſter von innen
öffneten und ſo in das Haus gelangten. Jm Erdgeſchoß haben
ſie dann alles durchwühlt, der verſchloſſene Geldſchrank widerſtand
ihren Bemühungen. Um zu dieſem den Schlüſſel zu erlangen,
begaben ſie ſich in das erſte Obergeſchoß, öffneten die Tür zum
Schlafzimmer des Sohnes und zwangen dieſen durch Drohungen,
wobei ſie einen alten Revolver ihm vor die Bruſt hielten, ſie zum
Zimmer des Vaters zu führen. Einer der drei blieb zur Wache bei
dem Vetter zurück. Dem Sohn wurden mit einer dünnen Kordel
die Hände auf den Rücken gebunden. Als ſie an die Tür zur
Kammer des Vaters klopften, fragte dieſer, ob der Sohn krank ſei.
Der Sohn ließ ſich zwingen zu ſagen, der Vater ſolle nur öffnen,
fügte aber hinzu, es ſei ein großes Unglück geſchehen. Reik, ein
ſehr energiſcher Mann, öffnete, ſah die Leute, die mit einer
elektriſchen Stehlampe ihre Opfer beleuchteten und ſchlug ſofort die
Tür wieder zu. Die Verbrecher ſprengten ſie jedoch. Durch den
Lärm aufgeſchreckt, ſchauten die Töchter aus ihrem Gemach, der
Sohn ſprang, die Gelegenheit benutzend, zu ihnen in die Kammer,
ließ ſich die Feſſeln löſen und kletterte aus dem Fenſter in den
Garten, um auf dem Nachbarhofe Hilfe zu holen. Die Töchter
hörten nunmehr das Poltern und Lärmen eines kurzen Kampfes,
bei dem ein Schuß fiel, dann wurde alles ſtill. Der den Vetter
bewachende Räuber äußerte: „Na, nun ſcheint ja alles vorüber zu
ſein, nun kann ich ja auch gehen,“ und entfernte ſich. Auf dem
Hofe Fröhlings hörte man die ſchnellen Schritte der vorbeieilenden
Männer, die nicht, wie zuerſt gemeldet, in der Richtung nach
Bochum, ſondern nach Wattenſcheid hin flüchteten. Als der Sohn
mit Fröhling und den Knechten wieder in das Haus kam, fanden
ſie Reik in der Küche zwiſchen dem Fenſter und dem Herde liegen,
dort war er hingeſunken und, den Kopf nach hinten, übergeſtreckt,
geſtorben. Flur und Treppe waren voll von Blut. Der Schuß
war durch das Fleiſch des Oberſchenkels gegangen, der Tod war
infolge der vielen Wunden an dem ganz zerſchlagenen Kopfe ein-
getreten. Meſſerſtiche waren nicht vorhanden. Man eilte ſo-
gleich zur Polizei. Werkzeuge wurden nicht gefunden, wohl aber
ein falſcher Bart. Jn dem Schlafzimmer war nichts berührt
worden. Der Geldſchrankſchlüſſeſ war noch in der Hoſentaſche des
Ermordeten. Auch die Uhr war unberührt. Am folgenden Morgen
erſchien am Tatorte der Erſte Staatsanwalt aus Bochum, der Amt-
mann Emiſch und der Amtsrichter Trumer aus Wattenſcheid.
Man ſtellte in dem feſtgefrorenen Gartenboden Fußſpuren der
Täter feſt und fertigte einen Abdruck an. Dann wurde ſofort in
Hannover drahtlich eine Ueberſendung von Polizeihunden erbeten,
die heute morgen eingetroffen ſind und auf die Spur ge
hetzt wurden. Nachdem man heute morgen die Tiere an die
Leiche geführt hatte, wurde dieſe zum Krankenhauſe gebracht.
Morgen ſoll die Obduktion ſtattfinden. Von einer
anderen Seite wird die intereſſante Mitteilung gemacht, daß der
Sohn geſehen habe, wie ſein Vater einem Räuber den Bart abriß
und er habe ſeinen Vater rufen hören: „Wie, Du biſt das?“ Dem-
gemäß müßten die Täter unter den Bekannten des Toten zu ſuchen
ſein. Aus Bochum wird gedrahtet, daß ſchon vier Perſonen, die
ſich in der Mordnacht verdächtigj umhergetrieben hatten, ver
haftet worden ſeien. Ob dieſe Verhaftungen mit dem Morde zu
ſammenhängen, bleibt abzuwarten.

Bücherſchau.
Jn den vom Großen Generalſtabe herausgegebenen

„Vierteljahrsheften für Truppenführung und Heereskunde“ wird, mit
dem Januar nächſten Jahres beginnend, eine fortlaufende Dar
ſtellung der in Südweſtafrika gegen Hereros und
gegen die Hottentotten gelieferten Kämpfe auf Grund
amtlichen Materials erſcheinen. Das Unternehmen iſt durch bereit
willig erteilte Auskunft zahlreicher Mitkämpfer unterſtützt worden, ſo
daß es ermöglicht wurde, ein anſchauliches Bild des entbehrungsvollen
Lebens unſerer Truppen im Feld und ihrer rühmlichen Leiſtungen im
Gefecht zu entwerſen. Da eine ſolche Geſamtdarſtellung des Kriegsganges
in Südweſtafrika, wie ſie hier zum erſten Male geboten wird, das
Intereſſe auch weiterer nicht militäriſcher Kreiſe erregen dürfte, ſo wird
die Königliche Hofbuchhandlung E. S. Mittler u. Sohn zu Berlin
von ihr gleichzeitig Sonderabdrucke in Heftform zwecks möglichſt weiter
Verbreitung zu mäßigem Preiſe herausgeben.

Das Kunſtgewerbeblatt Verlag von E. A. Seemann in
Leipzig. Jährl. 12 Hefte für 6 Mk. hat mit dem neuen Jahr-
gang ein vornehmeres, geſchmackvolles Gewand angelegt. Jnhalt
und Ausſtattung ſind gediegen wie früher. Jm Novemberheft gibt
Otto Bernhard Darmſtadt in ſeinem Artikel „Gartenkunſt“ einen
kurzen, gedankenreichen Ueberblick über die Entwicklung der Garten
kunſt in romaniſchen und germaniſchen Ländern. Seine Kritik, die
immer durch treffliche Gründe in anregender Schreibart geſtützt iſt,
berückſichtigt auch die Gärten, die auf Ausſtellungen der letzten
Jahre gezeigt wurden, und läuft ſchließlich in eine Reihe poſitiver
Vorſchläge aus, die viele innere Ueberzeugungskraft beſitzen. Jn
der „Kunſt gewerblichen Rundſchau“ intereſſieren beſonders die Be
richte über die Berliner Fächerausſtellung und die Nachrichten über
die deutſche Kunſtgewerbe Ausſtellung in Dresden 1906.

'Familien- Anzeigen
joder Art

fertigt sehnellstens und
preiswert an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallescohe Zeitung

Leipzigerst?. 87,
Eingang Gr. Branbausstrasse.

Bacher's Woll-Wasch- Seife
wollener Strümpfe und

6104
verhindert das Einlaufen und Verfilzen
Unterkleidung. Allein zu haben bei:

ulius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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war der von uns im größten laßstabe und
mit unvergleichlichem Erfolge durchgefäührte
Gedanke, zwecks Zollersparnis die edelsten
Weine der Champagne im Faß zu beziehen,
um mit ihnen in BDeutschland genau nach
französischer Methode unsere Marke

Henkell Trocken“
herzustellen.

Wir importieren, wie zahlenmäßig nachge-
wiesen, schon seit Jahren weit mehr Weine
der Champagne nach Deutschland als irgend
eine andere deutsche oder französische

Sehkthellerei.

Henkell D Co., Mainz
Gegr. 1832.

Depòt und Alleinverkauf der Marke „Henkell Trocken“
bei

Franz Traeger, Ioticerant, Weingrosshanclung,

Halle a. S., Ranpvischestrasse 23. Fernsprecher 500.



Gesamtversicherung stand
über 606 900 Versicherungen. m

Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein in Stuttgart.
Auf GegenseitigkKeit. c

Vnter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-AKtiengesellschaft.Haftpfüent-, OWnfaif u. Lebens Versicherung.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei in

Halle Subdirektion W. Lotze. Alte Promenade 6, Generalagent Rob. Marsohall, Gütchenstr. I5, Georg Thieme, Victoriastr. 38, A. Lippold,
Augustastr. 16. In Bitterfeld: E. Kleeberg. Bahnhotstr. 5. In Delitzsch H. Paul. Leipzigerstr 8.

Halle: Ubrmacher Ferd. Köller. In Lauchstädt: Aug. Rühlemann.
strasse 18. In Wettin Iulius Mogk. Markt 25,26. Monatlicher ZugaMitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht. R. ca. 6000 Migleger.

Gegründet 1875.
[6601

In Landshberg, Bez.
Sahuhmacherinstr. n Herseburg: Thiele franke, Gr. Kitter-

m J J m T TTTTTAmtliche Bekanntmachungen.
Auf Ermittelung desjenigen Mannes, der am 19. November

ds. Js. auf Aebtiſchrodaer Flur den Hilfsförſter Grunert er-
ſchoſſen hat, ſind außer den bereits ausgeſetzten
500 Mark noch weitere 300 Mark Velohnung
ausgeſetzt worden. 4 9 876/05.

Halle a. S., den 2. Dezember 1905. [6613

Der Erſte Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Die Stadtverordneten- Verſammlung hat den Bäckermeiſter Herrn
Siegel, Mittelwache 1, auf ſeinen Antrag von dem Amte eines
Armenpflegers im 8. Bezirk entbunden.

Als Erſatz für ihn iſt der Getreidehändler Herr Friedrich Jakob
Steinweg 40, gewählt worden.

Hal le a. S., den 25. November 1905.
Die Armen-Direktion. Dr. Tepelmann.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Bürſtenwaren-
händlers Friedrich Hühne zu
Halle a. S. wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 29. Nov. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Verdingung von A: 9270 kg
Eiſendraht, 20210 kg Stahldraht,
14 480 Tafeln Weißblech in je
7 Loſen, 800 kg Stahlblech, 700 qm
Drahtgewebe zu Funkenfängernund 93 000 Stück eiſernen Ringen

in je einem Loſe, 14 150 m Halfter-
ketten in 11 Loſen, 4890 Mille
Splinten, 139 700 kg eiſernen
Drahtſtiften, 7680 kg Kamm-
zwecken und 210000 kg eiſernen
Keſſelnieten in je 7 Loſen, 2774
Mille Mannheimer Blechnieten in
6 Loſen, 13 358 Mille eiſernen
Holzſchrauben in 7 Loſen, 77 250
Stück eiſernen Holzſchrauben
(Schlüſſelſchrauben) u. 1585 Mille
meſſingenen Holzſchrauben in je
6 Loſen, 54 kg meſſingenen Draht
ſtiften in 3 Loſen, 65 000 Stück
meſſingenen Knopfnägeln, 340
Mille Polſternägeln, 800 Mille
Schloßnägeln, 1700 Mille Deck-
nägeln, 40 Mille Bodenſpickern u.
50 Mille Federſtiften in je einem
Loſe. B: 1755 200 Stück eiſernen
ungeſchnittenen und geſchnittenen
Muttern in 24 Loſen, 1740 Mille
eiſernen Bekleidungsſchrauben in
33 Loſen und 2325 200 Stück
eiſernen Schrauben mit und ohne
Muttern in 68 Loſen für die
Direktionsbezirke Berlin, Magde
burg- Halle a. S., Stettin, Danzig,
Bromberg und Königsberg i. Pr.
Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift für A bis zum 16. und für
B bis zum 17. Januar 1906, vorm.
10 Uhr an das Rechnungs-
bureau in Berlin W. 35,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben
bis ſpäteſtens zum 13. Januar 1906
an die betreffenden Werkſtätten
inſpektionen einzureichen.
Angebotbogen und Bedingungen

können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 1,50 Mk.
für A und 1,50 Mk. für B bar
nicht Briefmarken) bezogen

werden.
Zuſchlagsfriſt bis 17. Febr. 1906.

Berlin, den 4. Dezbr. 1905.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung von 8500 kg
Graphit, 6320 kg Stearinlichten,
270500 kg Schmierſeife, 65500 kg
weißer Seife, 233 500 kokalzinierter
Soda, 196 500 kg Stärkegummi
Dextrin), 125000 Schachteln

Streichhölzer, 22 000 kg Büchſen-
Putzcrem, 93 600 kg Seifenſtein-
packung (Talkliderung), 200 kg
Bienenwachs für die Königlichen
EiſenbahndirektionenBerlin, Brom-
berg, Danzig, Halle a. S., Königs-
berg i. Pr., Magdeburg und Stettin.

Angebote ſind portofrei, ver-
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 28. Dezember
1905, vormittags 11 Uhr an
das Rechnungsbureau in
Berlin W. 35, Schöneberger-
Ufer I--4, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld
freie Einſendung von 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) be
zogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
26. Januar 1906.

Berlin, den 30. November 1905.
Königliche Eiſenbahndirektion.

c. vvo—|ZZZZD

in

Preussische
Boden-Credit-Actien-Bank

Die am 2. Januar 1906 fälligen
Coupons unserer ypo-
thekenbrieſe werden vom
15. Dezember ab in Halle a. S.
bei Herren Reinhold StecKkner
und K. F. Lehmann eingelöst.

Die Coupons bitten wir auf der
Rüeckseite mit dem PFirmastempel
verseben zu wollen, 6633

Berlin, im Dezember 1905.
Die Direktion

CHOCOLAT
SUCHAR

z0M KOCHEN o
z DVM ROHESSEN-

ſRothe a Loose
Ziehung vom 19.--23. Dezember 1905 in Berlin
baar 00 000, 50000, 25 000 ete. I.
Originalloose Mk. 50. Porto u. Liste 30 Pfg. extra. Ausland 60 Pfg.

Peter Loewse, Noeustroelitz.

n oKsp et o gonnen

Bren

ntrale

„marke Herolchk“

30 Ff. pro Literflasche en 9

33 Ff. pro Literflasche a 95 an

in Halle und Vmgebung über 400 Verkaufsstellen.

Spiritus-Verwertung, 6. m. b. H., Berlin W. 8.

nspiritus
[6272Original Literflaschen mit Patentverschluss

I

Gute Brotfſtelle.
Flottg. Kolonial u. Delikateß

Geſchäft in einer Kreis und
Garniſonſtadt der Altmark and.
Unternehmung halber ſof. od. z.
1. Januar f. d. billigen Preis von
4500 Mk. zu verkaufen. Umſatz
zirka 60 000 Mk. Miete 1000 Mk.
Anfr. unter Z. C. 953 bef. die
Exped. d. Ztg. [6646

DampfziegeleiVerkanf.
Eine gutgehende Dampfziegelei
im Kreiſe Cöthen, mit großem
Tonlager, bisher jährl. Fabrikat
14—-—2 Mill. Steine, iſt Umſtände
halber bei 35 000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter
Z. g. 954 an die Expedition
dieſer Zeitung. [6614
,[GSSSSGGGGVerkaufe 2 Schwarzbraune,
7 jähr., 1 braune Stute, 5jähr.,
1,70 m hoch und 1 ſehr ſchnellen
Jucker, 1,60 m. Die Pferde ſind
geſund, fromm und gehen ſicher

im Wagen. [661Helmsdorf b. Heiligenthal,
Bez. Halle a. S.

von KrosigkK.
Kanarienhähne u. -Weibchen (edler
Stamm) zu verk. Leipzigerſtr. 93, I.

Ileg. Reit- und Wagenpfer,

6jähr. hannöv. Rappwallach,
1,73 groß, fromm und fehlerfrei,
ſicherer Einſpänner, ſowie Reit-
pferd für ſchweres Gewicht
f. 1200 Mk. zu verkaufen. [6495

Näh. Barfüßerſtraße 16.

Jeden Freitag treffen wir mit
einemgroßen Transport ſchwerer
hochtragender und

3 mitKüh Kälbern

ſowie Bullen zur Zucht und zur

Maſt ein. [6626Gebr. Kläring, Moßgkau.
Telephon Deſſau 500.

Einen jährigen Harzbullen,
eine holländiſche Färſe, eine
Zugkuh zu verkaufen.

Honigmann, (6615
Volkſtedt bei Eisleben.

20 Stück junge [6616
Maſtrinder

ſtehen zum Verkauf in
Cöllitzſch, Station Zſchakau.

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 95“ Aetzkalb),

Sämtliche Formulare
Amts und Gemeinde-Porſteher,

Standesbeamte und Schiedsmänner,

Fleiſchbeſchaner und örtliche Piehverſicherungsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [6313

Kanarienhähne, gut. Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.

Allerfeinſte Tafelbutter
9 Pfd.Paket zu 11,70 Mk. franko
durch Nachnahme. [5569
Dampf-Molierei Gr. -Wechſuugen.

proBriketts a 65 P ePreßſteine Mille 13 Mk. kleinen Poſten, ſowie 10-—20 Ztr.
alten Zwiebelſamen kauft und
erbittet bemuſterte Offerten [6618
Wilh. Arendt, Querfurt.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
G. m. h. H.,

Brüderſtr. 11. Telephon 782.

Familienverhältniſſe halber ver
kaufe ſofort meine ſeit 50 Jahren
auf dem Lande beſteh. Sattlerei
mit Haus. Offerten bitte bis
7. d. Mts. unter F. 145 poſt-
lagernd Köthen (Anhalt) nieder

Friedmann Co., Bankhaus,
Halle a. S. Poststrasse 2.

Einlösung von Coupons.
Controlle „Woertpapieren.
Besorgung „Gouponsbogen.
An- u. Verkauf Wortpapieren.
Beleihung „Wertpapieren.
Verainsung Bareinla 9
Gewaährung „GOrediten.
Besohaffung „NKypothekKen.

S
Contocorrent-, Check- u. Wechselverkehr.

Vermietung von Fächern ca
in unserer

diebes- u. ſeuersicheren Stahlkammer. S
3 o Provinz- u. Kommunal- Obligationen

sowie [663049 gute Hypotheken-Pfandbriefe e
werden provuisionsfrei abgegeben. in

S vo
lerPriedmann Co.,, Bankhaus,

Halle a. S. Poststrasse 2. Ge
Rei
im
Kro

Eine mältere Lehensversicherungs-Gesellschaft teil
auf Gegenseitigkeit,

welche außer der Kinderverſicherung keine Nebenbranchen betreibt Vo
hat wegen Erkrankung des bisherigen Jnhabers ihre des

Sub- Direktion Halle a. S. gen
mit Bezirk neu zu beſetzen.
Zu Organiſationszwecken wird reichliche finanzielle Unter Fü

ſtützung gewährt. amBevorzugt werden Herren, die ſich auch perſönlich energiſch die
Rſig ſohition und Organiſation widmen wollen, ſowie kautions- unt
ä P Diskretion zugesichert. re

Ausführliche Offerten erbeten unter J. B. 6155 an Rudolf tret

Mosse, Berlin SW. [6440 n
Unkündhbare Hypothekengelder.
MK. 1 500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 talls II. Stelle von an, Verliehen

werden durch lB. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

6465

zu Landwirt- etc. Geschenken
für Weihnachten paſſend:

ma Wwaſſerdichtewoll. Kutſchpferdedecken mit Bruſtſtück à 15 Mk.
Prima Wagen-Planen,
Prima Ku

d mit Segelleinen gef. Pferdedecken 8
ri

Hans Herzfeld, Halle a. 8,
Bergstr. 7 u. Manstfelderstr. 45,

Fernruf 807.
O Ingenieur- u. Installationsbureau.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. Für Gas u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleuecht. Artikel für

FPabriken, Güter und Ortschaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

U. S. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [6625

ua p.

Mk.
eſtr. Drellſäcke à Dtzd. 16 Mk.ſonen für 4“ Wagen, 3)4 m, 20 Mk.

34 m, à Stück 14 Mk.
chPlanen à Stück 8 Mk. [6540
Plaut Sonhn, Halle.

Jetzt 200
Aus Konkurs nur bis 12. Dezbr. 200 hochfeine S Pfg.

igarren 10,50 Mk. und außerdem 200 gratis für Weiter gin Gegen Nachnahme. Garantie: Rüchkzahlung, r
A. Kaufmann, Hamburg I- (6382

ff. Zigarren umsonst.

Frau
Frau

zulegen. [6643

Auch in dieſem Jahre erlauben wir uns, unſere geehrten Mit
bürger um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbeſcherung für die r
128 ſehr bedürftigen Kinder in unſerer Bewahranſtalt und im

ndarbeitsunterricht herzlichſt zu bitten. ruch aSeſfen und Kleidungsſtücken und was ſonſt für die Bedürfniſſe

kleiner und größerer Kinder ſich eignet, wird dankbar entgegen
genommen von den Unterzeichneten und von der Lehrerin der An
ſtalt Fräulein A. Zechlin, Schmiedſtraße 21.

burger. Frau M. Wernicke. Paſtor Tiſcher. Paſtor Wächtler.

Weihnachtsbitte
für die Kinderbewahranſtalt in der Schmiedſtraße.

Jeder Beitrag, auch an

Frau A. Ernſt jun.
Fräulein L. Schwarz-

A. Eggert.
B. Reinicke.

Frau Stadtrat Ernſt.
Frau Direktor Schulze.
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